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Das Eichenlaub für die Verteidigung
von Tfcherkasiy

DNB. Fiihrerha » p « quartier , 15. De, .
Der Führer verlieh am 1«. Dezember das
Eiche »la»b zum Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes au Oberstleutnant Karl Baacke ,Kommaudeur eines Greuadier -Regimeuts , als
852. Soldaten der deutsche« Wehrmacht.

Oberstleutnant Baacke wurde am 27. April
1941 im Wehrmachtbericht genannt und erhielt
für seine hervorragenden Waffentaten bei dem
Kampf um die Thermophylen am 30. Juni
1941 txti Ritterkreuz des Eisernen Kreuts .
Als der Kampf der im Wehrmachtbericht vom
6. Dezember 1943 genannten mofelländischen
72. Infanterie -Division in Tscherkassy auf
dem Höhepunkt angelangt und die Stadt vom
Feind vorübergehend eingeschlossen um ,
sprengte Oberstleutnant Baacke, Kommandeur
eines Grenadier -Regimentes dieser Diviston ,
den Eiuschließungsring der Sowjets und er-
möglichte d-a-durch den Abtransport der Ver -
mundeten und die Zuführung wichtiger Ver -
sorgungsgüter . Am nächsten Tage wiederum
von allen Seiten umsaht , brachte er einen An-
griff starker feindlicher -Infanterie - und Pan -
zerkräfte zum Scheitern und stellte durch die
Erstürmung eines von den Bolschewisten stark
ausgebauten Stützpunktes erneut die Verbin¬
dung «ach außen her . Bei allen diesen Kämpfen
führte Oberstleutnant Baacke sein Grenadier -
Regiment in vorderster Linie und spornte
durch sein Borbild die seit vierzehn Tagen in
pausenlosen Kämpfen stehenden Grenadiere zu
höchster Leistung an .

Rolschewistenkomplott
gegen das nationale Spanien

W. S. Lissabon , 15. Dez . Die rotspanischen
Emigranten , deren amerikanisches Hauptquar -
tier sich in Mexiko befindet , haben , wie die
„Neuyork Times " meldet , einen konzentrierten
Feldzug eingeleitet , um „von den vereinigten
Nationen als freie spanische Regierung aner -
kanut und mit der Aufgabe betraut zu werd/n .
ein demokratisches Regime in Spanien zu er»
richte»/ Wie das amerikanische Blatt , das seine
unverkennbare Sympathie für diese Forderun -
gen der Bolschewisten zum Ausdrück bringt ,
besonders hervorhebt , stützen sich diese daraus ,
daß sie bisher weitgehend die Kriegsanstren -
gangen Roosevelts unterstützt hätten. Die
Wortführe -r des Komplotts stnd der frühere
Parteichef der spanischen Sozialdemokraten ,
Prteto , und Martinez Barrio sowie von der
republikanischen Union der ehemalige links -
demokratische Parteichef Azano . Die Vertreter
der katalanischen Linksgruppen haben sich dem
Unternehmen angeschloffen, dagegen hat die
baskische Splitterpartei ihre Teilnahme an den
Bestrebungen abgelehnt , weil ihre grundsätz -
liche Forderung auf Anerkennung der baski -
scheu Unabhängigkeit /abgelehnt wurde . Der
Zweck der rotspanischen Aktivität ist . so hebt die
„Neuyork Times " ausdrücklich hervor , einen
gewaltsamen Umsturz in Spanien zu planen
und zu betreiben , um die Herrschaft Francos
und der Falange zu beseitigen .

Es ist ein Komitee gebildet , worden , das
nicht nur die Unterstützung Washing¬
tons . sondern auch der ibero - amerikanischen
Länder erzwingen und in diesem Sinne eine' starke Agitation entfalten soll . Die Hervor -
Hebung und wohlwollende . Behandlung der
rotspanischen Pläne in dem führenden Blatt des
New -Deal . das Roosevelt besonders ergeben
ist . läßt keinen Zweifel darüber . Sah hinter
den Absichten der spanischen Umstürzler Wa¬
shington steht, das im Einvernehmen mit der
Sowjetunion Spanien erneut dem bolschewisti-
schen Terror ausliefern möchte.

Roosevelt sanktioniert Kunstraub
O » « •» , 15 . Dez . Der USA . - Präsident Roose-

velt hat , wie bereits gemeldet , auf seiner Rück -
reise von Teheran auch in Sizilien Station ge¬
macht und sich nach einer großen Parade seiner
Truppen eine A u .s st e l l u n g wertvoller
italienischer Kunst schätze zeigen las-
sen . Es handelte sich dabei um Raubgut aus
stzilianischen Kirchen und Museen , die in nach -
ster Zeit schon nach den USA . verschifft
werben sollen . Mit dieser Besichtigung hat
Roosevelt zu verstehen gegeben , daß es sich bei
dem schon oft gemeldeten Raub italienischer
Kunstwerke nicht um Handlungen uutergeord -
neter Organe oder skrupelloser amerikanischer
Kunsthändler handelt , sondern daß die Ber -
brechen von höchster USA .- Stelle sanktioniert
werden , was bei der jüdischen Kontrolle des
Weißen Hauses nicht wunder nimmt .

Ein Jude leitet die Terrorangriffe
auf französische Städte

» Paris , IS . Dez . Die gesamte Pariser Mor -
genpresse berichtet aus Asgier , daß ein fr an -
zösischer Jude die Bombenangriffe gegen
französische Städte leitet , und zwar handelt es
sich um den früheren Abgeordneten und jetzigen
Kommissar beim Finanzausschuß des Komitees
von Algier . M en d e s - F r a n c e . Er hat die
Pläne ausgearbeitet , auf Grund deren die
französischen Städte von anglo - amerikanischen
Bombern angegriffen werben . Die Pariser
Blätter unterstreichen hierzu , daß . also ein
Jude für die Morde an der französischen Zivil -
bevölkeruua verantwortlich ist.
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MchllOwKlmM im Beresina - Inielt

Hohe blutige Verluste des Gegners südwestlich Shlobin - Voller Abwehrerfolg an den Brennpunkten
♦ A « s dem Führerhauptquartier »

15 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: Im Abschnitt vo« Kirowo -
g r a d wurde» die ans breiter Front vorgetra -
gene« Augrisse der Sowjets blutig abgewiesen.
Deutsche Panzerverbände , vo« der Lastmasse
wirkungsvoll unterstützt , gingen zu Gege«-
augrissen über, brachen de« Widerstand des
Feindes und warfen diese « aas einige « Ei «-
bruchstelle « . Dabei w«rde ei« vorübergehend
verlöre « gega«ge «er wichtiger Ort «ördlich
Kirowograd zurückerobert.

Im Raum nordöstlich S h i t o m i r warse«
uusere Truppen stärkere » Feind und brachten
ihm empfindliche Verluste bei. Südwestlich
Shlobin traten die Sowjets mit starke«
Infanterie - nnd Panzerverbäude « zu dem er-
wartete « Angrisf a« . I « erbitterte » Kämpse»
erzielte » »»sere Truppe « eine« volle « Abwehr-
ersolg . Borübergeheud eingebrochene feindliche
Kampfgruppe« worden im Gegenangriff zu-
rückgeworfen. Die Sowjets erlitte » i« diesem
Abschnitt besonders schwere Verluste . Vierzig
Panzer , warde« abgeschoffen . Südlich Newel
verstärkte der Feind seinen Druck uach Hera«-
sühruug »euer Kräfte wesentlicĥ Auch hier
wurdeu die Augrisse i» harte« Kämpfe» abge¬
schlagen^ einige örtliche Einbrüche abgeriegelt .

In Süditalie » griff der Feind gestern
an der adriatischen Küste ans schmaler . Front
erneut a» . Die Augrisfe der Brite » erzielte «

trotz starker Artillerie - u«d Flieger ««terstütz »ug
uur a« einigen Stelle « geringe « Gelände -
gewinn , brache» aber sonst im Ab«»ehrse«er
oder im Nahkampf zusammen. Die Kämpfe »m
die Ei «br»chstelle» sind noch im Gange .

Ei » Verband deutscher Kampfflugzeuge griss
iu der Nacht zum 14. Dezember de» feindliche»
Nachschnbstützpnnkt B a r i an nnd erzielte Tref -
ser in de» Hasenanlage « . Ueber de« Mittel -
meerra«m warde « gestern siebe « feindliche
Flugzeuge abgeschosse« . .

An der Ostfront verdienen die Kämpfe im
Beresina - Dreieck weitgehende Beach-
tung . Sie werden im Wehrmachtbericht als
„südwestlich Shlovin " bezeichnet. Dort haben
die Sowjets umfangreiche Vorbereitungen ge -
troffen , um in einem mächtigen Angriff das
von der Beresina und dem Dnjepr gebildete
Dreieck in allgemeiner nord - füdwestlicher Rich-
tung durchstoßen zu können . Am Dienstag trat
der Feind von Shlobin aus zu dem erwarteten
Angrisf an , der in seiner ganzen Anlage eine
Wiederholung früherer ähnlicher Angriffe an
anderen Flußabschnitten darstellt . Sowohl die
Stärke der eingesetzten Truppen als auch die
Menge des zum Angriff herangeführten Ma -
terials läßt die Bezeichnung ..Großangriff "
durchaus gerechtfertigt erscheinen . Um so höher
zu werten ist die im Wehrmachtbericht gemel -
dete Tatsache , daß die deutschen Truppen dem-
gegenüber einen vollen Abwehrerfolg

erzielt haben . Die Verluste des Feindes wer -
den als schwer bezeichnet und selbst örtliche
Einbrüche des Feindes sind sofort ausgeglichen
worden . Dieser Angriff der Sowjets war na -
türlich nur der Austakt , einer größeren Zahl
weiterer Angriffe , die demnächst folgen werden .
Dennoch ist erfahrungsgemäß immer der erste
Angriffsstoß der heftigste. Ihm gegenüber
haben sich die deutschen Abwehrkräste als über -
legen erwiesen .

Im Abschnitt von Kirowograd ist eben-
falls eine erfreuliche Klärung der Lage ein -
getreten . Dort griffen die verschkedenen Front -
linien nach den letzten Kämpfen , die sich von
Kirowograd bis Tscherkassy erstreckten, so stark
ineinander , daß eine Uebersicht nur sehr schwer
zu gewinnen war . Nunmehr sind nach der Ah-
Weisung sowjetischer Angriffe deutsche Panzer »
verbände zu Gegenangriffen angetreten und
haben einen wichtigen Ort , der vor einiger Zeit
verloren gegangen war , zurückerobert . Damit
macht sich an allen Kampfabschnitten , insboson -
dere an den südlichen Teilen der Ostfront , eine
allgemeine Entlastung bemerkbar , die
auf die deutschen Abwehr - und Angriffserfolge
zurückzuführen ist . Der Feind , der sich immer
wie-der an den verschiedensten Stellen der Süd -
und Mittelsront bemüht , die allgemeine
Dnjepr - Linie zu erschüttern , mutz nunmehr
feststellen, daß er trotz stärkster Anstrengungen
noch immer aus den alten Kampffeldern längS
des Dnjepr steht.

Agenten Moskaus als USA.-Senatsbeamte
Betrugsmanöver zur Unterstützung der Zweite -Front -Agitaiio « — Gefälschter Bericht des Militärausschusses

XV. 8 . Lissabon , IS . Dez . Einige in den letzten
Wochen in den USA . erfolgte Enthüllungen
über kommunistisch eKomplotte , die
auf eine beschleunigte Bolschewisierung ber
Vereinigten Staaten hinzielen und in den
meisten Fällen unter offenkundiger Duldung
der Roosevelt -Regiernng vor sich gehen , sind
um einen neuen sensationellen Fall bereichert
worden . — Die bekannte Neuyorker Tages -
zeitung „Journal American " berichtet von der
Aufdeckung eines großangelegten
Betrugsmänövers vor dem Militäraus -
schütz des Senats , dessen Zweck es war , der
sowjetischen Agitation iy den USA . für die
Errichtung einer Zweiten Front durch « ine ge -
fälschte Entschließung des Ausschusses Nachdruck
zu verleihen . —

Bor kurzem erschien ein von sämtlichen Mit -
gliedern des Ausschusses unterzeichneter Be -
richt , in dem die Konzentration der Handels -
schissahrt und der Seestreitkräfte der USA
im Atlantik gefordert wurde , um durch einen
solchen verstärkten Einsatz der amerikanischen
Kriegsanstrengungen in Europa eine Eni -
lastung der sowjetischen Front herbeizuführen .
Dabei waren als Unterzeichner des Berichts
drei Senatoren genannt , die sich tatsächlich
grundsätzlich geweigert hatten , dem Bericht zu-
zustimmen , da sie auf dem Standpunkt standen ,
das Hauptgewicht des amerikanischen Kriegs -
einsatzes müsse im Pazifik liegen . Auf einen
sofort eingelegten Protest dieser drei Senatoren
hin wurde die Angelegenheit untersucht .Es stellte
sich heraus , daß es sich bei dem ganzen Bericht
um ein mit Vorbedacht ausgeführ -
tes B e t r u g s m a n ö v e r im Dienste
Moskaus handelte . Der Bericht war , wie
„Journal American " feststellt, von dem tech-
nischen Bürostab des Militärausschusses , dessen
führende Beamte Mitglieder kommunistischer
oder anderer umstürzlerischer Organisationen ,
die mit dem Kommunismus zusammenarbei -
ten , sind, angefertigt worden . Er war dann
durch Senator Kiloore den übrigen Mitgliedern
des Ausschusses in aller Eile vorgelegt wor -
den , ohne sie auf seine Bedeutung und Wich -
tigkeit aufmerksam zu. machen. Auf das
Drängen Kiloores hin hatten die Senatoren
Murray und Holman , wie sie nun erklären
ihre Unterschrist gegeben , ohne jedoch zu wissen,
worum es sich handelte .- Die Senatoren John -
son, Revercomb und Wilson hatten die Unter -
Zeichnung grundsätzlich abgelehnt , zum Teil ,
weil in dem Bericht der Zatz enthalten war ,
eine Abzweigung von Schiffen aus dem Atlan -
tik in den Pazifik wäre schlimmer als Wahn -
sinn und koste die lbZA . zahllose Leben . Trotz
der Ablehnung erschien dann jedoch der Bericht
mit den Namen der drei Senatoren , die im
Büro gefälscht worden waren .

Wie „Joural American " weiter ausdeckl ,
hatte das Büro des Ausschusses den Bericht
sofort an sämtliche Nachrichtenagenturen ge -
geben , so daß er mit größter Beschleunigung
überall in den Vereinigten Staaten und im
Ausland vertrieben wurde . Damit nicht genug ,
hatte das Büro unter Überschreitung seiner
Befugnisse sämtliche in Washington anwesen -
den Journalisten durch telefonischen Anruf auf
die Wichtigkeit und Bedeutung der Stellung -
nähme des Senatsausschusses hingewiesen . Die
Hauptverbreitung besorgte der Neuyorker
«Daily Worker ", das offizielle Organ der

kommunistischen Partei . Die Mitglieder deS
Ausschusses wurden mit dem Inhalt des Be -
richtes , der ihre offizielle Stellungnahme dar -
stellte, überhaupt erst vertraut , als sie ihn in
großer Aufmachung in der Presse vorsanden . —

Ganz besonders auffällig bezeichnet eS
„Jonrnal American "

, datz sich bei einer Unter¬
suchung des Ausschusses bei Mister Collins und
Fairley herausstellte , daß ste überhaupt gar
nicht auf der Zahlungsltste des Senats stände« ,
sondern früher dem Verwaltungsdepartement
der Bundesregierung angehört hatten . Man
weiß bisher überhaupt noch nicht, auf welchem
Weg diese als probolschewistische Agenten be -
kannten Beamten in den für sie natürlich be-
sonders wichtigen Militärausschuß des Senats
gelangten , bemerkenswert ist es auch,
daß die der Roosevelt -Regierung nahestehende
Presse die Aufdeckung dieses geradezu unglaub -
lichen Vorfalles mit völligem Stillschweigen
übergeht , und daß , soweit bekannt ist, weder
von der Regierung noch von den Polizeibe -

Hörden gegen die für die Folg «n verantwort -
lichen Beamten irgendwelche Schritte unter -
nommen werden . —

Serbien gegen Hulls Drohungen
* Belgrad , 15 . Dez . Die Strafe , die Hull

Rumänien , Bulgarien und Ungarn androht ,
schreibt „Novo Bremen könne nur im Luft »
terror bestehen, der aber ebenfalls wie in
Deutschland ohne Erfolg bleiben nnd hie klei-
nen Staaten nicht vom europäischen Block
lösen wende. Für Amerika sei dieser Krieq
lediglich eine Frage der Hebung oder Sen -
kung des Lebensstandards , für Europa dagegen
eine Lebensfrage . Entweder werde man mensch -
lich leben können oder dem Kommunismus
ausgeliefert sein . Der Lustterror könne einen
gewissen Prozentsatz der Bevölkerung Vernich -
ten . Der Kommunismus aber bedeute pho -
fischen und moralischen Untergang der
Menschheit .

Das deutsche Volk zur Entscheidung bereit
Dr. Goebbels sprach vor den Leitern der Propagandaämter

* Berli « , 15. Dez . Reichsminister Dr . G o e b -
b e l s hatte die Leiter der Reichspropaganda -
ämter nach einem Jahr intensivster politischer
Arbeit am Dienstag zu einer Tagung zusam -
mengerufen , um ihnen einen Ueberblick über
das politische und militärische Geschehen des
abgelaufenen Jahres und neues Rüstzeug für
ihre praktische Arbeit in den Gauen zu geb .!».

Es kann nicht bestritten werden , so führte
Dr . Goebbels in seiner Rede aus , daß Front
und Heimat in dem nun zu Ende gehenden
Jahr außerordentlich starken Belastungen aus -
gesetzt wären . Während an den Fronten unsere
heldenhaft kämpfenden Soldaten alle Vernich -
tungsabsichten des Feindes zunichte machten,
zeigte sich die Heimat ihrer würdig , indem sie
dem zu brutaler Heftigkeit gesteigerten Lust -
terror und der damit verbundenen Nerven -
offensive unserer Feinde eine geradezu be -
w u nd e r n sw e r t e Haltung , entgegen -
setzte . In den vergangenen Monaten hat daS
deutsche Volk zwar Wunden und Narben da-
vongetragen , es steht aber nner schütter -
licherdenn j e und zum äußersten ent -
schloffen zur letzten Entscheidung bereit .

Der Minister kennzeichnete dann die Illusion
nen unserer Feinde , die aus der Verkürzung
unserer Frontlinien aus einen militärischen
und analog zum November 1918 auf auf einen
politischen Zusammenbruch Deutschlands ge -
hofft hatten und nun resigniert das Scheitern
ihrer Pläne und die ungebrochene militärische
und wirtschaftliche Kraft des Reiches feststellen
müssen. In Moskau , Kairo und Teheran ver -
suchten sie, sich mit der neuen Lage abzufinden .
Wie die leeren Kommwniqu6s dieser Konfe-
renzen jsdoch bewiesen , bleibt ihnen kein an -
derer Ausweg , als die Entscheidung bei dem
verzweifelten Versuch einer In »
vasion auf dem Kontinent zu suchen ,
der für sie mit gewaltigen Blutopfern
verbunden sein wird und über dessen Ausgang

nach Dünkirchen und Dieppe kein Zweifel be -
stehen kann .

Einen breiten Raum in den Ausführungen
des Ministers nahmen Fragen des Luftkrieges
ein . An einzelnen Beispielen wies Dr . Goeb -
bels nach, daß wir auch mit den schwierigsten
Problemen fertig werden , vor die uns der
britische Phosphorkrieg gegen Frauen und
Kinder stellt und daß dir Widerstandskraft des
Volkes in den Feuerstürzen der Terrorangriffe
nur gehärtet wird .

Ist der Endsieg erkämpft , dann werden Leid
und Not , die der Feind über uns brachte , bald
überwunden werden . Bleibend vor der
Geschichte ist allein die Haltung ,
mit der wir unsere Freiheit ver -
t e i d i g t e n . In diesen Wochen und Monaten ,
so sagte Dr . Goebbels , schreiben wir ein rühm -
volles Kapitel unserer Geschichte . Die Tagung
wurde durch verschiedene Referate über aktuelle
Probleme unserer Kriegführung abgerundet .
So sprachen u . a . Staatssekretär , Dr . G a n -
zenmüller über die Verkehrslage . Gau -
leiter Lauterbacher und Ministerial¬
direktor B e r n d t zum Thema des feindlichen
Luftterrors .

Dr . Goebbels
vor Berliner Wirtschastsfiihrern

* Berti « , 15. Dez . Reichsminister Dr . G o e h-
b e l S sprach am Mittwoch vor den Führern der
Berliner Wirtschaft über die Grundsätze und
Methoden unserer politischen und militärischen
Kriegführung . Nach einer Rückschau auf die
hinter uns liegenden Monate harter Belastung
legte Dr . Goebbels den an verantwortlicher
Stelle im Berliner Wirtschaftsleben wirkenden
Männern die Kräfte dar . die die Entwicklung
des kommenden Kriegsjahres entscheidend be -
einfluflen werden und folgerte daraus die r dj
damit ergebenden sicheren Chancen für den
Sieg unserer Waffe».

was iroianlsdic Picru
Sind die ausländischen Arbeiter eine Gefahr ?

Als die Griechen nach zehnjähriger Belage -
rnng Trofas noch immer v» r den Mauern der
Stadt standen ^ ohne Aussicht, diese jemals zu
bezwingen , ersann der listenreiche Odysseus —
wie uns in den Hexametern Homers über -
Liefert ist — jenes hölzerne Pferd , mit dessen
Hilfe ermöglicht wurde , was der militärischen
Kraft allein nicht gelingen wollte . Ungesehen
mit den Tapfersten des Heeres bemannt , wurde
es an die Wälle der Verteidiger herange -
schoben , worauf die Schiffe de* Belagerer zum
Schein in See stachen . In dem Glauben , eine
zehnjährige Leidenszeit siegreich bestanden zu
haben , strömten .die Trojaner aus der Stadt
heraus und holten das riesenhafte , hölzerne
Pferd durch eine Bresche , die sie zu diesem
Zweck in das Mauerwerk der im Kamps unbe -
siegten Feste schlugen, im Triumph ein . . .
Mit dem Erfolg , daß sie bereits in der fol-
genden Nacht von den Männern , die im Bauche
des Ungetüms verborgen waren , und dem in -
zwischen zurückgekehrten Griechenheer , das nun
ungehindert in die Stadt eindringen konnte ,
überwältigt wurden .

Zu diesem „trojanischen Pferd " glauben die
feindlichen . Propagandaorgane jetzt ein mo-
dernes Gegenstück gefunden zu haben . Auch im
Reich, so argumentieren sie, stehe der Feind
längö im eigenen Lande : in Gestalt jener Mil -
lionen von ausländischen Arbeitskräften , die
heute in der deutschen Rüstungsindustrie be^
schäftigt sinh .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat dem-
gegenüber in seiner Rebe vor den ausländischen
Verbindungsmännern der Deutschen Arbeits -
front , nachdem er das Gerede von einem
„trojanischen Pferd " als einen nur aus der
Borstellungswelt unserer Gegner verstand ,
lichen. völlig haltlosen Unsinn abgetan hatte ,
einen anderen Gedankengang herausgestellt :
daß nämlich die Begegnung mit dem deutschen
Sozialismus in den Millionen fremdvölkischer
Arbeitskräfte ein Verständnis für das Reich
und seine Ziele erweckt habe , das nicht nur
Sem Gastland von unschätzbarem , aktuellem
Werte sei , sondern auch dem zukünftigen , aus
gegenseitiger Achtung der Nationen basieren -
den > Europa zu höchstem Nutzen gereichen
werde . . . Mit Nachdruck betonte er dabei ,
daß diese Anschauung keinem wirklichkeitssrem -
den Illusionismus , sondern einer äußerst nüch-
ttrnen Beurteilung der Sachlage entwach-
sen sei .

ES ist auch von anderer Seite immer wieder
darauf verwiesen worden , datz man sich über
die Probleme , die mit einem verstärkten AuH -
ländereinsatz im Reich notwendig entstehen
mutzten , von Anfang an nicht denae -
ringsten Täuschungen hingegeben
hat . Man war sich darüber klar , datz man bei
einem Rückgriff auf die europäische Arbeits -
reserve größtenteils Kräfte ins Land ziehen
würde , deren geistige Welt , wenn auch hier und
da in Abwandlungen und scheinbar gegenläufi -
gen Bewegungen , noch immer wesentlich von
den Gedankengängen des Marxismus be -
stimmt war . Auch die offene und zumal in
den westeuropäischen Ländern nicht unwirksame
Hetze der feindlichen Nachrichtensender und
einer hemmungslos betriebenen Flüsterpropa¬
ganda mußte in die Rechnung einkalkuliert
werden . Eine Ueberprüsuug der politischen
Zuverlässigkeit kam dennoch nicht in Frage : sie
hätte einen Ueberwachungsapparat voranöge -
setzt, dessen Schaffung weder erwünscht noch
möglich war , nnd überdies die Auswahl de :
Arbeiter auf ein nicht tragbares Minimum
befchränkt . So kamen Millionen von fremd -
völkischen Arbeitern ins Land , von denen wir
auch heute noch , nachdem sich alle Besürchwn -
gen , die man an ihre Aufnahme knüpfen mußte ,
als gegenstandslos erwiesen haben , annehmen
müssen , datz in der Haupffache Arbeitslosigkeit
und Hunger der Anlaß waren , dem Ruf ins
Reich zu folgen , vielleicht auch ein mehr oder
weniger sanfter Druck ihrer Regierungen , die
froh waren , ihre untätig herumlungernden
Massen auf eine so billige Weife loszuwerden .
Wir dürfen darüber hinaus sogar annehmen ,
daß unter ihnen einige Desperados waren , die
von ber Gegenseite absichtsvoll als Agenten in
deutsche Betriebe entsandt wurden . Der Gang
ber Ereignisse schien einer solchen Agenten -
tätigkeit nicht einmal ungünstig . Mit der
außerordentlichen Inanspruchnahme unserer
militärischen Kraft ergaben sich auch an der
inneren Front ' zeitweilige , psychologische
Schwächezustände , die sicher auch auf die Mas -
sen der ausländischen Arbeiter nicht ohne Ein -
sluß blieben . Hinzu kam, daß diese selbstver -
ständlich auch all den Einschränkungen unter -
worfen wurden , die für die deutsch « Zivilbevöl -
kerung Gültigkeit haben , und daß sie in den
Industriegebieten den Gefahren des alliierten
Luftkrieges in erhöhtem Matze ausgesetzt
waren .

Daß diese nur unwillig ins Reich gekommene
und hier derartigen Belastungen ausgelieferte
Masse Mensch in der Hand geschickter Scharf -
macher und Wühler ein williges Instrument
der Sabotage und des geheimen Widerstandes
darstellen würde , — diese Folgerung mußte sich
einem ausländischen Beobachter in ber Tat
als naheliegend und fast naturgegeben auf -
drängen .

Die Wirklichkeit sieht trotzdem ganz anders
aus . Die ausländischen Arbeiter sind nicht nur
— eine wenig beachtete, betriebstechnisch jedoch
phänomenale Leistung ! — restlos in den beut -
scheu Arbeits - und Produktionsprozeß einge -
schmolzen und der deutschen Rüstungsindustrie

I -
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in einer Weise nutzbar gemacht , die weit über
ihr srüheres Maß an Leistung hinausgeht , siehaben auch innerlich einen spürbaren
Kontakt mit dem europäischen Da -
seinSkampf gewonnen . Sabotageakte sind
äußerst selten vorgekommen , Verstöße gegendie deutsche Lebensordnung und Uebertretun -
gen des deutschen Rechts ebenfalls auf ein
kaum für möglich gehaltenes Mindestmaß be -
schränkt geblieben . Man darf ohne weiteres
annehmen , daß an diesem eindeutig sestzustel -
lenden Erfolg die polizeilichen und sonstigen
aufsichtführenden Bemühungen ihren keines '
wegs geringen Anteil haben , doch wäre es
sicherlich falsch , ihn allein auf die Einwirkungen
einer solchen von außen ansetzenden Ueber -
wachungsgewalt zurückzusühten . Ebenso falsch
wäre es , wollte man einen derartigen Effekt
mit propagandistischen Beeinfluffungsversuchen
begründen : der ausländische Arbeiter lebt
selbst dann , wenn er im Lager wohnt , in einer
viel zu engen Berührung mit der deutschen
Außenwelt , als daß man ihm potemkinsche
Dörfer errichten könnte ? er hat zudem im Be -
triebe selbst vielleicht mehr Gelegenheit alS
mancher Biertischstratege , zu einem klaren Ur -
teil über das deutsche Rüstungspotential zu
kommen . . . Hier müssen also offenbar tiefer
wirkende Faktoren ausschlaggebend sein .

Spricht man mit ausländischen Arbeitern
selbst über diese Frage , so geben sie in der
Regel zu , daß trotz zahlreicher Künsche , die
offen geblieben sind und während des Krieges
auch nicht erfüllt werden können , die Bedin '
gungen ihres Arbeitseinsatzes sich erheblich an -
ders und zwar günstiger — gestalteten -, als sie
selbst erwarteten , von den mißtönenden Zwi -
schenrufen der „alliierten " Verlautbarungen
ganz zu schweigen . Findet die unumgänglich
notwendige Unterbringung in Lagern auch
keine große ^Gegenliebe , so müssen sie die Be -
Mühungen der hierfür zuständigen Arbeits -
front , menschenwürdige und hygienisch ein -
wandfreie Unterkünfte zu schassen , doch aner -
kennen ^.— die Tatsache , daß die 22 000 Lager
mit ihren fast drei Millionen Bewohnern , die
zur Zeit von der DAF . betreut werden , samt -
liche nach dem Modell der Baracken gebaut
wurden , die für deutsche Arbeiter vor dem
Kriege entwickelt wurden , bat in dieser Hin -
ficht ihre Wirk \mg nichts verfehlt . Auch die kor -
rekte Behandlung , die nationalitätenmäßige .
Aufteilung , die bei einer Beteiligung von 21
europäischen Nationen nicht immer ganz ein -
fach ist , die Beköstigung und schließlich auch die' seelische Betreuung , die den zwischenstaatlichen
Vereinbarungen über den Arbeitseinsatz
Deuschland überall ausdrücklich festgelegt ist und
unter aktiver Beteiligung der jeweiligen Län -
der selbst durchgeführt wird , werden mit Wor -

. ten höchster Genugtuung bedacht . Hier macht
sich ein Grundsatz bezahlt , der von der DAF .
von Anfang an der gesamten ihr übertragenen
Betreuungsarbeit vorangestellt würde : dvß
nämlich eine Mobilisierung deS Leistunaswil -
leus nicht allein durch innerbetriebliche Ratio -
nalisierungsmaßnahmen erwirkt werden kann ,
sondern stärker noch durch eine umfassende Be -
treuung und ein Ansprechen deS Menschen
selbst .

Die tiefste und dauerhafteste Wirkung dürfte
trotzdem von der deutschen Wirklichkeit selbst
ausgegangen sein , von der Wirklichkeit einer
Welt , die selbst in der stärksten Belastungsprobe
ihrer Geschichte ihrer selbst noch völlig sicher
ist und auch nach vier Iahren Krieg noch die
innere Kraft aufbringt , Millionen sremdländi -
scher Arbeitskräfte in ihrer Wirtschaft zn
amalgamieren , ihnen jede Bewegungsmöglich '
Fett zu lassen und trotzdem vom eigenen Volks -
tum zu trennen . Dem deutschen Arbeiter ge -
bührt hier eine besondere Anerkennung . Er ist
feinen ausländischen Berufskameraden vom er -
sten Tage mit größter Aufgeschlossenheit gegen -
übergetreten , er hat es virstanoen , ihr Miß -
brauen zu besiegen und ihnen gegenüber den -
noch jene Distanz zu wahren , die im Interesse
beidet ' Teile notwendig ist , nnd durch seine Exi¬
stenz allein , durch sein sachliches Können so
gut wie durch seine geistige Beweglichkeit und
feilen sozialen Stolz , einen sehr lebendigen
Eindruck von der soliden Daseinsfestigkeit des
deutschen Arbeitslebens zu gehen . Dem kam
zugute , daß in den Reihen der ausländischen
Arbeiter ein gesundes und mit realen Dingen
korrespondierende ? Denken festzustellen ist .
Hier wird eine Entwicklung fichtbar , die vor
einem Jahrzehnt auch in Deutschland festzu »
stellen war : in dem Augenblick , wo der Ar -
beiter von der Klammer seiner Parteipolitir' befreit und des Brettes entledigt wird , daS
ihm die Nutznießer feiner Beiträge vor die
Stirne genagelt haben , reagiert .er durchaus
richtig : fein politischer Instinkt weist dann sehr
bald einen höheren Grad der Entwicklung auf ,
als dies bei Angehörigen einer mittleren
„ bürgerlichen " Schichtung der Fall ist .

Mit der Kenntnis eines Landes , daS der
Welt daS Beispiel des systematischen , wenn auch
durch die Kriegsverhältnisse im Tempo etwa «
verlangsamten Aufbaus eines Sozialstaates
höchster und letzte ; Ordnung bietet , und aus -'

gerüstet mit einem fachlich durchgebildeten Kön -
nen sowie einer gesunden politischen Urteils -
kraft , die es gelernt hat . den Schein det Dinge
von ihrem inneren Kern zu unterscheiden ,
wird er eines Tages in seine Heimat zurück -
kehren . Ihm selbst ist es dann überlassen , aus
den Erfahrungen , die er in Deutschland bezog ,
seine Konsequenzen zu ziehen . Vielleicht , daß
die Mauern der sozialen Reaktion , die heute
noch um das Wirtschaftsleben vieler europai -
scher Länder gezogen sind , von ihm dann kurzer -
Hand niedergerissen werden . So würde sich das
Wott vom „trojanischen Pferd " doch noch er -
füllen , allerdings Anders , als seine Prapagan -
disten von heute meinen . r« .

Neue Enttäuschungen siir Iran
* Ankara , 15. Dez . Wie aus Teheran be -

richtet wird , hat der iranische Ministerpräsident
Ali S u h e i l i sein Rücktrittsgesuch einge¬
reicht . Die ^ Meldung ruft einiges Verwundern
hervor . Gleich nach der Bluffkonferenz der
drei Kriegsverbrecher gab man eine wohlklin
gende Erklärung ab , in der Iran versichert
wurde , man sehe ein , daß der Krieg ihm be »
sondere wirtschaftliche Schwierigkeiten gebracht
habe , und sei bereit , die iranische Regierung
„ soweit möglich "

, zu unterstützen . Nun kommt
wenige Tage später die Nachricht , daß der Mi -
nisterpräsident zurücktreten will . Da scheint
also trotz aller Phrasen der „großen alliierten
Staatsmänner " doch nicht alles in Ordnung
zu sein . Oder sollte der Rücktritt zusammen -
hängen mit der neuen Forderung der Bolsche -
wisten nach Freihafenzonen und Tran ,
fitr echten ? Vielleicht hat Suheili die pom -
pöse Erklärung vom S . Dezember für ernst
genommen und geltend gemacht , daß Iran doch
gerade erst Unabhängigkeit und territoriale
Integrität zugesichert worden sei . Einen solchen
Irrtum wirb Stalin nicht verzeihen .

Aeuer Schweizer Bundesrat gewählt
Dr . Stampfli Bundespräsident J Zum erstenmal ein Sozialdemokrat in der Regierung
O .Sch . Bern , 15 . Dez . Vor überfüllten Tri -

bünen und in Anwesenheit des Diplomatischen
Korps nahmen der zur schweizerischen Bundes -
Versammlung vereinigte Nationalrat und
Ständerat die Bunöesneuwahlen vor . Der
Vorgang hatte zuvor größtes innenpolitisches
Interesse ausgelöst , da die Freisinnige Partei ,die bisher mit vier von sieben Bundesrats -
sitze » die absolute Mehrheit besaß , darauf ver -
zichtet hatte , den Sitz des aus Altersgründen
zurücktretenden Leiters des Finanzdeparte -
ments , Bundesrat Dr . Wettet , wieder für
sich zu beanspruchen . Damit war die seit 1935
immer wieder diskutierte Frage der Ueber -
lassung eines Sitzes an die Sozialdemokraten
erleichtert worden .
. Die Wahlen der Bundesversammlung ver »
liefen programmgemäß , nachdem sich vorher die
drei bisherigen bürgerlichen Regierungspar ,
teien mit der Sozialdemokratie dahin geeinigt
hatten , den frei gewordenen Sitz im Bundesrat
dem sozialdemokratischen Oberbürgermeister
von Zürich , Dr . N o b s , zu überlassen . Die
sechs bisherigen bürgerlichen Bundesräte wur
den , wenn auch mit Stimmenunterschieden , so
doch mit starken Mehrheiten in ihren Aemtern
bestätigt . So erhielt z . B . von den 233 an¬
wesenden Mitgliedern der Bundesversamm -
lung der freisinnige Leiter des Volkswirt -
schaftsdepartements , Dr . Stampfls , 194
Stimmen , der konservative Leiter des Innen
departements Dr . Etter , 163 Stimmen und
der freisinnige Leiter des politischen Departe¬

ments , Pilet - Golaz . 154 Stimmen . Der
Sozialdemokrat Dr . Nobs wurde mit 12?
Stimmen in den Bundesrat gewählt .

Für die schweizerische Innenpolitik ist diese
Wahl insofern ein Ereignis , als damit zum
erstenmal ein Sozialdemokrat in
die oberste Landesbehörde einzieht . In meh -
reren kantonalen Regierungen ist die Sozial -
demokratische Partei allerdings schon seit '

Jahr -
zehnten vertreten . Bereits im Dezember IMS
fehlten bei einer Nachwahl in den Bundesrat
einem sozialdemokratischen Kandidaten nur
wenige Stimmen , um in diese oberste Behörde
zu gelangen .

Der neue Bundesrat D 'r . Nobs , der im 5?
Lebensjahre steht , wird von der bürgerlichen
Presse als „ gemäßigter S o z i a l d e m o -
k r a t" bezeichnet , wobei sie auch sein Könne »
als Verwaltungsmann unterstreicht . Nobs
stammt aus einer bäuerlichen Familie und war
früher als Lehrer und JournöNst tätig . Seit
wenigen Iahten steht er an der Spitze der Ver -
waltung der größten Schweizer Stadt . Ob er
die Nachfolge Dt . Wetters im Finanzdeparte¬

ment antrete « wird , steht noch nicht fest , da
die Verteilung der Departements des Bundes -
rateS nicht Sache des Parlaments , sondern eine
interne Angelegenheit des Bundesrates ist, der
nach der Verfassung in allen seinen Entschlüssen
frei unfi auch keineswegs an die Parteien ge -
bunden ist.

Zum Bundespräsidenten für 1944 wurde mit
197 Stimmen Dr . Stampfli und zum Vize -
Präsidenten mit 147 Stimmen Bundesrat
P i l e t - G o l a z gewählt . Damit sind die Ma -
növer verschiedener Kreise , die eine Wahl Pilet -
Golaz ' zum Vizepräsidenten zu vereiteln such -
ten , gescheitert . Die Aufgabe des jeweiligen

Bundespräsidenten besteht darin , den sieben -
köpsigen Bundesrat nach außen hin und vor
allem als Sprecher gegenüber der Oessentlich -
keit zu vertreten . Die Bundespräsidenten be -
halten während ihrer Amtsperiode die Verwal -
tung ihres eigenen bundesrätlichen Departe -
ments bei . Dr . Stampfli steht im SO. Lebens -
jähr . Er studierte in Zürich und Göttingen
Nationalökonomie und Rechtswissenschaften ,
war Hann als Journalist und Präsident der
Kantonalbank von Solothurn tätig , bevor er
im Jahre 1940 in den Bundesrat berufen
wurde , um dort die Lenkung deS schweizerischen
Wirtschaftslebens zu übernehmen .

Zum Bundeskanzler , einer Art Gcneralsekre -
tär des Bundesrats , wurde der langjährige
Vizekanzler , der Konservative Dr . Leim -
grub er , mit 124 Stimmen gewählt ,

gchlachtflieger entlasten unsere Heeresverbände
Wirkungsvolle Tiefangriffe an der italienisch »» Front gegen Panzer , Artillerie

und Nachschub des Feindes
r <?. Berlin , 15 . Dez . Bei den Kämpfen an der

italienischen Ftont haben sich in den vergange -
nen Wochen immer wieder unsere Schlacht -
flieg er ausgezeichnet . Da die geographischen
Gegebenheiten des gebirgigen Kampfgeländes
dem Einsatz von Kampfverbänden und Sturz -
kampfflugzeugen größte Schwierigkeiten berei¬
ten , hatten sie durchweg fast aNein die Unter -
stiitzung der kämpfenden Truppe von der Luft
her zu tragen . Auf zahllosen Feindflügen haben
sie diese Ausübe hervorragend gemeistert . Sie
verstanden es , sich bei ihren kühnen Ties -
angriffen gegen die rückwärtigen Frontgebiete
des 'Gegners dem felsigen Charakter der süd -
italienischen Landschaft anzupassen und dem
Feinde ein um das andere Mal b et rächt -
liche Llicken in seine Nachschuborga -
nisation zu schlagen . Auch im Einsatz 'gegen
getarnte Ziele und den Verkehr auf den zur
Front führenden Gebirgsstraßen erzielten sie
bemerkenswerte Erfolge .

Zweifellos hat der Feind durch diese Aktiv -
nen , die er bei jeder feiner l ^nternehwungen
befürchten muß , einen Verächtlichen Ausfall an
Menschen und Material erlitten . Unsere
Schiachtslie

'
ger haben damit wesentlichen

Anteil an der Entlastung der Ver -
bände unseres Heere » . Auch die deut -
schen Jäger . die bei vielen Angriffen den Schutz
unserer tapferen Schlachtflieger übernahmen ,
konnten wiederholt bemerkenswerte Abschuß -
ergebnisse verzeichnen .

Es ist kennzeichnend für die LuftkriegSlage
an der italienischen Ftont , daß auch die Anglo -
Amerikaner ihre starke Luftwaffe nicht in der

krasse Gegensätze im britischen Leben
Englands Arbeiterschaft erwartet nichts von der Nachkriegszeit — Bange Sorgen

vor der Zukunft
W . S . Lissabon , 15. Dez . Die USA . - Iourna ?

liftin Freda K i r ch iv e y , die sich längere Zeit
in England aufgehalten hat und jetzt nach Ame -
rika zurückkehrte , veröffentlicht in der USA .-
Zeitschrift „T l^ e Ratio n" einen Bericht über
ihre Eindrücke in England : „Ich fand ", so
erklärt sie dabei , „daß es überaus schwer war ,
irgend etwas in England zu erfassen und ein
Bild davon zu geben . Ich war , bevor ich nach
England fuhr, ' in der Lage , einen klarer um -
rissenen Kommentar über englische Verhält ,
nisse zu schreiben , als es mir heute möglich ist .
Die inneren Gegensätze im briti -
schen Leben nach vier Kriegsjahren sind
äußerst bedeutsam und weisen daraus
hin , daß eine britische Entwicklungsperiode sich
ihrem Ende zuneigt . Vbr drei Jahren war
England ein Land , das für seine Existenz zu
kämpfen glaubte , heute ist es nur noch ein Teil
einer Koalition , die zwar von einem Siege
spricht , aber nicht weiß , was dahinter kommen
würde und wozu dieser Sieg fühten sollte ."

Viele Engländer erklärten der amerikanischen
Journalistin , wie sie weiter ausführt : „W i r
find alle müde geworden " und man
bereitete sie gleichzeitig darauf vor , daß sie
selbst in der Arbeiterschaft einen sehr großen

Zynismus vorfinden werde . „Die Arbeiters
so schreibt die Amerikanerin iveiter , „zeigen
keinerlei Neigung für Männer zu stimmen , die
ihnen lediglich Versprechungen »lachen oder
immer davon reden , daß sie neue Machtgebiete

^erobern wollen ." Sie habe auch nur sehr wenig
Engländer getroffen , ganz gleich , ob sie polt -
tisch rechts oder links stehen , die noch sehr viel
von der Nachkriegszeit erwarten . Die Men -
schen hätten weder zu der Labour -Party noch
zu irgend einer anderen Partei Vertrauen ,
und vor allem unter der Bevölkerung des Lon -
doner Ostens herrsche politische Dingen
gegenüber eine überraschende
Apathie .

Nur die kommunistische Agitation zeige , wie
die USA .-Journalistin abschließend hervor -
hebr , Energie . Die Arbeiter selbst , mit denen
die Amerikanerin in Berührung kam , kündig -
ten an , daß sie nicht bereit seien , nach dem
Kriege widerspruchslos eine Arbeitslosigkeit »u
dulden . So erklärte ein Vorarbeiter in einer
Fabrik auf die Frage , was er und feine Leute
tun würden , wenn der Krieg aufhöre : „Wir
werden unser Werk irgendwie in Betrieb hal -
ten und wenn wir , um unsere Arbeit zu
sichern , Maschinengewehre gebrauchen sollten !"

Mineas Zsraelfohn Gnbelmann
Der Leiter des bolschewistischen Gottlosenverbandes — Auf Befehl Stalins ermordet ?

* Stockholm , 13. Dez . I » hiesigen « eutrasc « Kreise « erhalte « sich hartnäckig die Ge¬
rüchte , der soeben verstorbene Führer der sowjetischen Gottlosenbewegnng Jaroslawski sei
nicht einem natürlichen Tode erlegen , sondern aus Befehl Stalins ermordet wor -
de « . Stali « habe ihn foznfagen auf dem Altar seiner neuen „ Frenndfchaft " mit de » Erz -
bischöse » von ?) ork nnd Canterbury geopfert .
Unter dem Namen Jemeljan Jaroslawski

verbirgt sich einer der berüchtigtsten und gesähr -
lichsten jüdischen Ansührer des Bolschewis -
mus : der Leiter des jahrzehntelang in aller
Welt wühlenden bolschewistischen Gottlosenver »
bandes , der Jude Mineas Israel söhn
G u b e l m a n n . Er ist Zeit seines Lebens der
hervorstechende Typ des haßerfüllten Talmud -
juden gewesen , der in der - nächsten Umgebung
der Kremlherrscher Kaganowitsch und Stalin
die völkervernichtenden Parolen der jüdisch -
bolschewistischen Weltrevolution verkündet hat
und an der Erfüllung des Mordprogramms
gegen die Nichtjuden maßgeblich beteiligt war .
In ihm offenbarte sich der ewige Jude in sei -
ner ganzen Wurzellosigkeit « nd Verworfen -
heit . Daß er von den Moskauer Oberjuden
zum Leiter des Gottlosenverbandes der So -
wjetunion erhoben wurde , ist nur die symbo -
lische Bestätigung seiner „ Sendung ".

Der sich später unter dem Namen eines
„ Mannes aus Iaroslawl " verbergende Nasse -
jude wurde 1878 in Tschita lAsienj geboren .
Er .betätigte sich zunächst als Apothekerlehr -
ling . Mit zwanzig Iahren beschäftigte er sich
mit den Hetzschriften seines Rassegenosien
Karl Marx und gründete dann in Tschita unter
Schülern und Eisenbahnarbeitern einen marxi -
stischen Zirkel , wobei er es gleich verstand ,
sich den größten Einfluß zu sichern . Von 1901
ab wandert er als Umsturzhetzer durch
ganz Rußland , geht auch nach Finnland ,
Schweden und England . Schließlich faßt ihn
doch die zaristische Polizei und setzt ihn auf
mehrere Jahre im Zuchthaus fest .

Die nach seiner Freilassung fortgesetzte hoch-
verrSterische Tätigkeit bringt ihn in Peters -
bürg und Odessa erneut mit den Gesetzen in
Konflikt . Dennoch läßt die Polizei den im -
mer wieder Rückfälligen nach erneuter Berhaf »

tung wieder frei . Seine Antwort darauf gibt
der Jude Gubelmann mit dem Eintritt in die
Umsturzleitung in Iaroslawl im Jahre 1905.
Von diesem Zeitpunkt an befaßt sich der durch
und durch unsoldatische kleine Jude mit mili -
tärisch - revolutionärsn Dingen . In Moskau
versucht er , eine Organisation zur bol -
schewistischen Verseuchung der
Soldaten zu gründen und arbeitet mit den
Zeitschriften „Das Soldatenleben " und „Die
Kaserne " an der inneren Zersetzung der Trup .
pen . Nach kurzer Flucht ins Ausland wird er
bei seiner heimlichen Rückkehr nach PeterS
bürg im Jahre 1907 festgenommen und zu fünf
Jahren Zuchthaus in Ostsibirien verurteilt .

Dort bleibt er bis zum Ausbruch der bolsche -
wistischen Revolution von 1917. Dann tritt er
in Moskau alS führendes Mitglied des
„Kriegsrevolutionären Komitees " auf . Bald
gelangt er in die engere Umgebung der Krem ^-
juden und läßt sich 1921 von Statin zum Se -
kretär des bolschewistischen Zentralkomitees
und zwei Jahre spätes zum Leiter der
Zentralkommission , det stärksten Waffe
der Stalin - Clique im Kampf um die Macht ,
ernennen . Auch hinter den Kulissen der Mas -
senmordorganisation der GPU . und Tschek ^
huldigt er seinem angeborenen Sadismus . Als
Nichtjurist leitet er 1920 den Sensationsprozeß
gegen die deutschen Studenten Kindermann ,
Wolscht und Ditmar . Seitdem gilt dieser rasfi -
nierte Jude als einer der „Großinquisitoren "
des Kreml .

Dann betätigte sich Gubelmann als Schrift -
steller und Mitarbeiter an den bolschewisti -
schen Organen , so vor allem der „Prawda " .
Er begründet die Zeitschrift „AntireligioSnik " ,
deren Hauptschriftleiter er wurde . Bezeichnend
sind die Titel der Bücher dieses Talmubjuden :
»Die Bibel für Gläubige und Ungläubige "

von Nordafrika und Sizilien her bekannten
Form einsetzen konnten , sondern sich ebenfalls
in der Hauptsache auf Tiefangriffe beschränken
mutzten .

Die Kämpfe in Italien haben damit wieder
einen Typ des Kampffliegers in den Vorder -
grund gerückt , der sich schon im Weltkrieg
1914/18 unzählig oft bewährte und der mit dem
Aufklärer zusammen zu den ältesten Zweigen
der Luftwaffe gehört . Heute wie einst stellen
die deutschen Schlachtflieger , nicht nur . in
Italien , sondern auch an vielen Abschnitten der
Ostfront , Tag um Tag ihren Mann . Außer den'Bomber ^ verfügen sie in ihren starken Bord -
waffen , Kanonen und schweren Maschinen -
gewehren , über ein schlagkräftiges Jnstrum -' nt ,
das sie bei ihren Tiefangriffen gleich gut gegen
Panzer , Kraftfahrzeugkolonnen oder feindliche
Truppenverbände auszuspielen wissen .

Ritterkreuz für bewährten Jagdflieger
* Berlin » 15. Dez . Der Führer verlieh auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust -
wqffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Leutnant K i e n t s ch ,
Staffelsührer in einem Jagdgeschwader . Leut -
nant Willy Kientsch hat in harten Luftkämpfen
vierzig englische und amerikanische Flugzeuge
zum Absturz gebracht . .

Weihnachtsgratifikationen für Ostarbeiter
* Berlin , 15. Dez . Der Generalbevollmäch¬

tigte für d »n Arbeitseinsatz hat in Anecken -
nung der Leistungen der Ostarbeiter bestimmt ,
daß in diesem Jahre Weihnachtsgratifikationen
gewährt werden können . Der im Reichöarbeits -
blatt veröffentlichte Erlaß bestimmt , daß eine
einjährige Betriebszugehörigkeit und besondere
Arbeitsleistungen die Grundlage und Voraus -
setzung für diese Weihnachtsznwendung bilden .
Insgesamt kann der Betriebsführer bis zur
Höhe der Summe an Wochenentqelten seiner
Ostarbeiter für die Weihnachtsgratifikation
auszahlen . — Damit haben die Leistungen der
Ostarbeiter im Rahmen des Befreiungskampfes
des deutschen Volkes " ihre Anerkennung er -
fahren .

Trotz starker Abwehr schwere Schäden
in Kalkutta

* Tokio , 15. Dez . Erhebliche Nachwirkungen
des letzten japanischen Angriffs ans Kalkutta
belichtet Domei aus Ra « gnn . Die britisch -
indische Regierung sei , wie der Bericht besagt ,
geradezu in eine Panik versetzt worden , als
der überraschende Luftangriff stattfand . Die
Beschädigungen der militärischen Einrich -
tungen seien , wie festgestellt wurde , recht be -
trächtlich . Noch kurz zuvor habe sich der Feind
gebrüstet , daß die Abwehrmaßnahme « Kai »
kuttaS keinem feindlichen Flugzeug erlauben
würden , wieder Wer der Stadt zu erscheinen .
Die Engländer und Amerikaner seien die
allerersten nach dem Bombenangriff gewesen ,
die sich in Sicherheit brachten . Dem Bericht zu -
folge habe der Eisenbahnverkehr und der
Hafenbetrieb unterbrochen werden müssen .

( 1923—1925) , „Aufgaben und Methoden det
antireligiösen Propaganda "

( 1925) , „Ueber die
Parteiethik " ( 1925) usw . Dieser in allen Sätteln
gerechte Jude gibt in seinen Schriften und
Aufsätzen lediglich eine - weitschweifige und
fremdwörterreiche Wiedergabe der Dogmen der
bolschewistischen Parteigrößen Marx , Lenin
und Stalin . Seine Schriftsteller ? ! ist reiner
Talmudismus , denn er erörtert mit dem
fanatischen Glaubenseifer eines Rabbiners , was
die Thora des Marxismus , die Schriften von
Marx , Lenin und Stalin , festlegen .

Diese hündische . Nachbeterei der Kreml -
dogmen lohnt sich für Gubelmann : er bekommt
den antireligiösen Kampf als Sondergebiet zu -
gewiesen . Nun bezeichnet er sich als den
„ unversöhnlichen Feind Gottes " ,
läßt Kirchen niederreißen und Geistliche er -
schießen , in den übrigbleibenden Kirchen
Schnapsfabriken und antireligiöse „Museen "
einrichten . In großen Massenagitationen mit
Millionen von Broschüren und Flugblättern ,
antireligiösen Filmen und Theaterrummeln
macht er von sich reden . Er ernennt „ Ehren -
Gottlose "

, unter den ersten übrigens seinen
Rassegenossen Litwinow - Finkelstein . Schließ¬
lich wird er zum „ Professor für Atheismus "
befördert .

Dennoch hat er mit seinem .̂Gottlosenver -
band " keinen sonderlichen Erfolg verbuchen
können , abgesehen von den typischen bolsche -
wistisch - jüdischen -Massenverbrechen . Sein
Gönner Stalin hat nach dem Mißerfolg seines
Uebersalls auf Europa , dem die deutsche Wehr -
macht entgegengetreten ist , . mit Rücksicht auf
die mit dem Kreml verbündeten anglo - ameri
kanifchen Plutokraten nnd deren belogene Völ -
ker eine scheinheilige „Abkehr " von der bisheri -
gen Gubelmann - PraxiS insofern durchgeführt ,
als er für das Ausland das fadenscheinige
Theater einer „Synode " mit verkleideten
Transportarbeitern als Patriarchen usw . voll -
zog und Gubelmann eine Weile hinter die
Rampe zurücktreten ließ . Der Bolschewismus
aber hat zu lange schon vor aller Welt sein
wahres Gesicht — offenbart im Zeichen des
Gubelmann - VerbanbeSI — enthüllt , als daß
lächerliche Schwindelmanöver Stalins die im
antibolschewistischen Weltkampf verbündeten
Völker Europa » noch einmal zu täuschen ver -
möchten ! Dr . Gengler .

tjnfiuji :
. ReichsminifterDr . Goebbels über -
mittelte dem Dichter Hans Carossa zur Voll -
endung seines 65. Lebensjahres ein in herz -
lichen »Worten gehaltenes Glückwunschtele -
gramm , in dem .er die großen Verdienste HanS
CarossaS als Dichter und Präsident dereuro -
päischen Tchr îftstellervereinigung würdigte .

J
'
n S o s La beantragte der Staatsanwalt deS

Landgerichts in einem » Spekulationsprozeß
gegen zwei Juden die Todesstrafe . Beide haben

.Terpentin geschmuggelt und zu hohen Preisen
verkauft , wobei sie etwa 1,5 Millionen Lewa
einstrichen .

In Neapel kam es zu schweren Zukam -
menstößen zwischen Studenten der Universität
und Polizisten der alliierten Militärregierung ,
bei dem es auf beiden Seiten Tote und Ver -
letzte gab . Die Anglo - Amerikaner verfügten
die Schließung der Universität und ließen zahl -
reiche Studenten verhaften .

Der Jtalienkommiffion wurde vom
Vertreter der Sowjetunion der Vorschlag
unterbreitet , alle süditalienischen Kinder im
Alter von 4 bis 15 Jahren , deren Eltern von
den anglo - amerikanischen Besatzungsbehörden
zum Arbeitsdienst eingezogen und nach Eng -
land , Kanada , den USA . oder Alaska tranS -
portiert wurden , nach der Sowjetunion zu ver -
spicken .

JmbesetztenSüditalien hat die bol -
schewistische Agitation durch die Herausgabe
einer kommunistischen Zeitung in Neapel star -
ken Austrieb erhalten . Das Bolschewistenblatt
erscheint unter dem Titel „Avanti " und steht
unter Leitung des berüchtigten jüdisch - kommu¬
nistischen Schreiberlings Marc Antonio Suave .

Die englische Kohteförderung
ging , wie die letzten Ziffern über die Arbeits -
ergebnisse des Monats Dezember beweisen ,
trotz aller Anstrengungen erneut zurück . Die
bevorstehende Zwangsaushebung zur Arbeit in
den Bergwerken wird von unterrichteter Seite
skeptisch beurteilt und man glaubt nicht , daß
mit diesen Mitteln eine Steigerung der Kohle -
sörderung erreicht werden kann .

England sucht vergeblich nach einem Gum - s
miersatz , da sich die Untersuchungen der eng -
tischen Landwirtschastsinstitute über die Ver¬
wendung polnischer und ukrainischer Löwen -
zahnarten sür die Gummigewinnung , die zwei
Jahre hindurch mit den größten Erwartung ? «
durchgeführt wurden , als vollkommener Fehl »
schlag erwiesen haben .

Die engli sche Rindviehzncht ist , wie
„Daily Sketch " meldet , von einer ansteckenden
Rinder - Friihgeburtenseuche , gegen die bisher
kein Heilmittel gefunden sei , befallen worden .
Schätzungsweise seien 40 Prozent des gesamten
englischen Viehbestandes davon befallen . Das
bedeute einen Ausfall von 18 Mill . Liter Milch
jährlich .

In Hfingking fand vor einigen Tagen
im Rahmen einer FeierstundeHdie Uebergabe
der Landesgruppe in Mandschukuo der AO . der
NSDAP , an den Landesgruppenleiter der AO .
in Japan , Spahn , statt . Landesgruppenleiter
Spahn wurde vor einigen Monaten zur Füh -
rnng der Landesgruppe in Japan berufen und
wird bis auf weiteres die Führung der Lan -
desgrnpve der AO . in Mandschukuo in Per -
sonalunion übernehmen .

In den USA . fehlen SO 000 Seeleute . Au ?
dieseTi? Grunde sah sich die War Shipping Ad¬
ministration genötigt , amerikanische Fracht »
schisse an die britische Handelsmarine abzu -
geben , eine Maßnahme , die in USA .-Senats .
kreisen scharf kritisiert wird .

In den U SA . greift , wie aus einer Wa -
shingtoner Meldung der „Aftontidningen " her -
vorgeht , eine starke Grippewelle um sich . Ueber
hundert Mitglieder des USA .»Kongresses seie »
zur Zeit an Grippe erkrankt .

In Mexiko wurde durch daS Ansteigen
der Flüsse Fuerto und Sinaloa in den an »
grenzenden Gebieten umfangreicher Schade »
verursacht . Die Wassermassen zerstörten große
Zuckerplantagen , rissen Brücken , Bäume , Tele »
phon - und Telegr » phenmasten mit sich, so daß
das Gebiet völlig von der Außenwelt abge »
schnitten tst . Zahlreiche » Vieh ertrank in den
Fluten . Bisher sind 30 Menschenleben zm be -
klagen .

Alicante , die südlich von Valencia ge-
legeüe spanische Küstenstadt , wurde am DienS -
tag von einem außerordentlich heftigen Zyklon
heimgesucht , der . in der Stadt und vor allem
in den Hafenanlagen großen Schaden an «
richtete .

Im Belgisch - Kongo wurde ein Gold - »
klumpen mit einem Gewicht von 68 Kilogramm
gefunden , wie Astonblad êt aus Neuyork be -
richtet . Sachverständige erklärten , daß es sich
um den bisher größten Goldklumpen der Welt
handele .

Jüdischer Grohbetrüger verschanzt sich
hinter schwedischem Asylrecht

O Stockholm , 15. Dez . Man kann nicht sagen ,
daß Schweden durch die kürzlichen Juden -
schwärme aus Dänemark „bereichert " worden
sei. Gegenwärtig beschäftigt sich die schwebt -
sche Presse mit dem Fall des 55jährigen Juden
Max Rothenburg - Er war früher in Kopen -
Hägen ansässig und emigrierte mit seinen bei -
den Söhnen nach Schweden . Jetzt stellte sich
heraus , daß er in Danemark in seiner Eigen -
schaff als Rechtsbeistand einen hohen Geld -
betrag im Wert von etwa 400 000 Reichsmark
unterschlagen hatte . Der Betrüger ist aber noch
nicht ausgeliefert , da der Jude als angeblicher
politischer Flüchtling " das schwedische Asyl -
recht in Anspruch nimmt .

Vereinzelte schwedische Pressestimmen sin »
durchaus nicht begeistert über den zahlreichen
jüdischen Zuwachs . „Folkets Dagbladet " klagt ,
die ' Liebesgabensawmlungen ffi ? schwedische
Soldaten wollten in diesem Jochr merkwürdi -
gerweise gar nicht vorangehen und äußert den
Verdacht , die Juden aus Dänemark und nor -
wegische Saboteure hätten alles geschluckt . Im
„Astonbladet " protestiert ein Schwede dagegen ,
daß ganze Hotels den emigrierten Juden ver -
mietet und hie bisherigen Mieter an die
frische Luft gefetzt werden . Ihm selbst wäre e »
nämlich ebenso ergangen , wenn nicht seine
Wirtin ein derartiges aufdringliches Ansinnen
kurzerhand abgewiesen hätte .
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Gangster und Neger in Roosevetis „Kreuzzug"
Lehren aus neuen USA .-Filmen in Schweden / Von Hans Wendt -Stockholm

Seite 3

8*8 d«r schwedische Austauschdampser „Drott -
kürzlich auf der Rückkehr von Eng -

janö durch deutsche Bewachungsstreitkräfte un -'krmcht und hierbei einer nicht zugelassenen
Ladung englisch-amerikanischen Agitations -
Materials entledigt wurde , entstand große Be -
'kubniS in der schwedischen Kinowelt . Denn
jjamit waren „kostbare " Filme , die bereits fest
^lfs Programm gesetzt worden waren , zur Er -
Eiterung der deutschen Wehrmacht in Nor -
^ege» verwendbar geworden , aber dem hun¬
gernder« schwedischen Kinopublikum entzogen ,°as auf einige Premieren warten mußte , die
flu» nnn vielleicht ganz versagt bleiben . Die
Zutsche « Behörden waren immerhin menschlich
,?enug gewesen , in der Filmkiste ein Werk
"Einzulassen , das als vollgültiger Ersatz für
?«e beschlagnahmten Filme gelten konnte . Die -

einzige übriggebliebene Zelluloidstreifen
w« c — e»n Negerfilm .

Er inzwischen in Stockholm ausgcfnh -rt
und als die erste „ IMprozentige Neger - Show
'U Schweden " mit Beifall ausgenommen wor -
°«* . Der Film ist wirklich zehnmal mehr wert
als viele andere USA - Machwerke . Er zeigt
°»r awem mit erfrischender Deutlichkeit die
Herkunft der ganzen modernen „Jazzkultur ",
?>e eigentlich nur den Negern richtig kongenial
W und von ihnen mit entsprechender Bravour
vorgeführt wird . Hei , wie die dunkelfarbenen
«chultern oder Gesäße wackeln, wie ^die Köpfe
Acken und die Zähne gefletscht weiden , wie die
Mße beim Steppen die Sehnsucht nach dem
Urwald verraten und kühne Schwünge oder
Sprunge von der Verwandtschaft mit Baumbe -
bohnern zeugen .

Für den richtigen Jazz - oder Swingmenschen
und all diese Leistungen natürlich die reinsten
Offenbarungen , und man kann es verstehen ,
?aß ein großer Teil des — freilich offenbar
uberwiegend unfchwedifchen — Publikums in so
genetischen Beifall ausbrach . Er sah sich seinem
" övl, der Vollendung in Gliederver -
denken , BeineschlenkernunSGesätz -
Zollen gegenüber . Wenn noch etwas wie
j-Me leise Wehmnt spürbar wurde , dann nur
Darüber, daß hier offenbar doch dem weißen
Menschen letzte Rekordleistungen , beispielsweise
>m Steppen , versagt sind. Ein Seufzer der
Hingeriffenheit und des Neides wurden ver -
Uehmbar. Da kann man nur hosfen , daß un -
^r? arme europäische Kultur vielleicht von den
Negerhelden geläutert , gehoben und , nicht zu
vergessen, von der Nazi -Unkultnr befreit
wird . . .
. Denn diesem Zweck dient ja unter anderen
? iese Veranstaltung , wie alles , was aus den
^SA . kommt : Es ist alles , samt und sonders .
5i>r Veredelung der Menschheit und zur Eini -
Sung der Geister in dem großen Kampf gegen
die deutsch« Barbarei bestimmt . Für den Fort -
'chritt. für den Bund der „freien " Völker , von
°en Indern bis zu den Bolfchewisten , und für

wahre „Kultur ", einschließlich der nege-
Aschen !

Besprechungen der Stockholmer Presse berich-
et. das Publikum sei Hingeriffen und man
selber verzweifelt gewesen , als dieser "Film sein
6»de erreicht habe . Die einen nannten ihn eine
»kräftige VitaminemspritzUM ", die anderen
Ahmten seine „entwaffnende Gesundheit und
Liebenswerte Natürlichkeit " . Nur einer ge-
»and , er habe gehofft , die Neger in einem so-
Mager » mehr natürlichen Zustand zu sehen.
^>ie traten nämlich größtenteils nur allzu voll-
ltiindig bekleidet auf , und zwar sogar mit allen
Schikanen unserer eigenen , wenigstens auf die-
len Gebieten noch etwas leistungsfähigen Zi -
bilisatton : in Frack und Abendkleid . Einige
waren sogar bereits soweit in den Bereich 'der
weztellen USA . - Mischzivilisation geraten , daß
'hre Haut gebleicht war wie Milchkaffee. Man
empfand in der Tat die noch richtig schwarzen,
»vu denen einige so aussahen wie unsere Moh -

im Kinderbilderbuch mit großen Kuller -
°ngen und Kraushaaren und wie gewichst glän -
Sender Haut , als geradezu beruhigend neben
°en verwaschen anmutenden Mischlingen , ob-
wohl diese den weiblichen Star stellten . Man
empfand ein wenig Sehnsucht näch einem rich -
Men anständigen Urwald . Während diese
Neger hier auf der Leinwand alle aus dem
^ ngst mit keinerlei Ursprünglichkeit mehr be-
steten Nordamerika kamen .
^ Freilich , wie gesagt , mit einer wichtigen
Niisston . Auch ihr Jazz soll ein wenig oder
vielleicht — wer weiß ? — sogar viel zu dem
Großen „Kreuzzug " alles Guten und Edlen
Kegen uns , die Inkarnation alles Bösen , bei¬

tragen . Er soll die anderen , nur aus Versehen
noch dem „heiligen Krieg " Ferngebliebenen
mahnen , sich ebenfalls der großen Sache anzu -
schließen, der nicht nur Roosevelt , Churchill und
Stalin ^ sondern auch diese hinreißend tanzen -
den USA .- Neger und - Negerinnen dienen . Wie
sehr sie zum Kamps gegen uns benutzt werden ,
zeigt der,Film , indem er gleich mit einer Er -
innerung an den Kriegseinsatz amerikanischer
Negerregimenter 1917/18 beginnt und — in
einer Feier für neue Negert „Freiheits "-
Kämpfer gipfelt , die in den jetzigen Kampf für
Demokratie , Zivilisation usw . hinausziehen .
Man kommt sich als Deutscher zum Schluß ein
wenig kleinlaut und beschämt vor angesichts
von Menschen , die so tüchtig Jazz tanzen und
so prächtig grinsen können . Wenn sogar diese
Träger „wahrer Kultur " gegen uns sind, da
müssen wir wirklich ganz widerwärtige und
verdammungswürdige Geschöpfe fein und un -
sere Ausrottung eine heilige Aufgabe für alle ,
die körperlich oder seelisch eine schwarze Haut
tragen und lieber die Extremitäten als die
Gehirne regen .

Noch ein weiteres Mitglied im Bunde aller
Edelsten nnd Reinen meldet sich in einem
gleichfalls nach Schweden transportierten USA .-
Film gegen uns : derGangfter . Daß er in
„Gottes eigenem Land " eine große Rolle spielt ,
wissen wir seit langem . Aber daß auch er jetzt
öffentlich zum christlichen Kreuzzug gegen uns
mobilisiert und zum Helden eines Films für
die USA . -Wehrmacht erhoben wird , — das zu
erleben lohnt wirklich einen Kinobesuch in
Stockholm . Während jener Film im wesent -
lichen eine Jazzorgie darstellt , hat dieser so-
gar eine Handlung . Sie fei kurz und bündig
erzählt :

Ein Gangster in den USA . — genannt „Lucky -
Jordan ", weil er mit seinen Erpressungen so

viel Erfolg hat und sejne Rivalen immer den
von ihm engagierten Doppelgänger erschießen,
nie ihn selbst — soll zum Heeresdienst einge -
zogen werden . Er möchte sich drücken, hat aber
hier erstmalig Pech. Er kommt znm Kommis ,
benimmt sich unmöglich , wird eingebuchtet , rückt
aus und gerät aus der Flucht durch Zufall in
den Besitz von Geheimdokumenten der Armee ,
die er für teures Geld an die Agenten einer
feindlichen Macht zu verhökeru sucht . Aber ein
Rivale und schließlich sein Geivissen , verkörpert
in einem alten , versoffenen Frauchen , das er
versehentlich engagiert hat , um vor hem Muste -
rungsoffizier als sein Mütterchen zu fungieren ,
spielen ihm böse Streiche : er verliert nicht nur
die Papiere an die bewußten Agenten , Ederen
schurkisches Auftreten sofort bei jedem leidlich
Intelligenten den Verdacht auslöst , „daß es
sich hier natürlich nur um Alfgehörige einer
bestimmten „Verbrechernation " Händeln kann ) ,
sondern wird von ihnen auch noch furchtbar
verhauen und beschließt nun , unter den Segens -
wünschen des gleichfalls von den Barbaren ver -
hauenen Pseudo - Mütterchens , ein braver Mann
zu werden . , .

Unter Lebensgefahr schafft er die verloren -
gegangenen Gaheimpapiere zurück, wobei sich
endgültig und mit letzter Klarheit herausstellt ,
daß hier Agenten einer vorwiegend monokel -
tragenden Nation von notorisch verruchter
Veranlagung am Werke waren . (All ? USA -
Gangster stehen neben diesen Unmenschen als
reine Engel da !) Er .läßt sich , wenn nur die
USA . ihre . Geheimpapiere über den neuen
Tank wiederbekommen , durch die sie den Kampf
für alles Edle auf der Welt gewinnen sollen,
willig als Deserteur verhaften und wieder ein -
spinnen , wird aber nun nur ganz leicht bestraft .
Im Hintergrund winken dem Gangster a. D .,
der seine Künste so treu in den Dienst des

vor Geisterwald
Schwere Kämpfe haben sich um diese Höhe im nördlichen Abschnitt der Ostfftmt abgespielt . In dem aus¬
gedehnten Sumpfgelände griffen die Sowjets mit zahlreichen Panzern an . Das Trommelfeuer von beiden Seiten ,
das hier wiederholt niederging , zerschlug den Wald .

Vaterlandes gestellt hat , ein sonniges Girl , das
ihn gewiß noch weiter zum Edelmenfcheu er -
ziehen wird , sowie ein leicht angesäuseltes
Mütterchen , das besagten Gangster erst wieder
als Offizier in die Arme zu schließen beschlossen
hat . . . Wir brauchten uns von t ên Gangstern
bloß noch besiegen zu lassen, und alles erreicht
sein vorschriftsmäßiges Happy - end. Wer könnte
da noch trotzen und die bedingungslose Kgpi -
tulation verweigern ?

Versehrten zugleich auch Gelegenheit , ihre
Landwirtschaftsprüfung abzulegen .

Den Abschluß des Lehrgangs bildet die
individuelle Berussberatung , an
der mit dem Leiter der Einschulungsstätte die .
Landesbauernschaft Baden , das Wehrkreis -
kommando V und die Hauptfürsorgestelle des
badischen Staatsministeriums des Innern be-
teiligt sind. Der Berufsberatung wird die Vor -
bildnng und die Leistungsfähigkeit jedes ein-
zelnen zugrunde gelegt , und seine Wünsche
werden weitgehend erfüllt . Wille und Energie
der Versehrten haben in diesen Wochen dazu
geführt , daß sie wieder freudig in die Land -
Wirtschaft zurückkehren . Der eine übernimmt

den väterlichen Hof , der andere heiratet ein.
Wieder andere konnten in die verschiedensten
Stellen vermittelt werden , als Gntsauffeher ,
Gutsverwalter .- Schlepperführer , Schweine -
meister , Milchkontrolleure , Kontrollassistenten ,
Rechnungsführer , Genoffenschastsrechner usw.

Damit ist zugleich das Ziel dieser groß -
zügigen Versehrtenbetreuung erreicht , den ver -
sehrten Soldaten nach Möglichkeit mseder dem
Beruf zuzuführen , welchen er vor seiner Ein -
bernfnng zur Wehrmacht ausübte , und ihn
als wertvollen , arbeitsfähigen Volksgenossen
wieder in die Gemeinschaft der
Schaffenden einzugliedern .

Max Lösche .

Kriegsversehrte kehren in die LandwirfsdiaM zurück
Besuch in der Einschulungsstätte für Versehrte Soldaten desWehrkreiskommandos V in Augustenberg bei Karlsruhe

In dem Bestreben , kriegsversehrte Soldaten ,
selbst wenn sie noch so schwer verwundet waren ,
ihrem früheren Beruf zu erhalten , an dem
ste mit Lust Und Liebe hänge » und der sie not -
wendig wieder braucht , werden alle aus der
Landwirtschaft stammenden kriegsversehrten
Soldaten des Wehrkreiskommandos V, bevor
sie zur Entlassung kommen , von der Wehrmacht
zu einem dreiwöchigen Kurs in die E i n s ch n -
lnngsstätte Angustenberg bei
Karlsruhe geschickt, die die landwirtschaft¬
liche Schule und das Staatsgut AugnsteNberg
umfaßt . Durch Vorträge , die sie mit dem gegen-
wärtigen Stand der Landbewirtschaftung be-
kaN^ t machen , und durch praktische Arbeiten auf
dem Hof und auf dem Feld wird ihnen die
Möglichkeit gegeben , sich wieder einzuarbeiten
und selbst zu beurteilen , wie weit ste bei ihrer
körperlichen Behinderung den früheren Beruf
oder einen ähnlichen wieder ausfüllen können .

Es ist gewiß nicht leicht für sie, wenn ste
einen Arm oder ein Bein verloren haben , sich
wieder mit der schweren Landarbeit vertraut
zu machen, und manche Soldaten kommen mit
gemischten Gefühlen in Angustenberg an , wo
sie vom Spieß freundlich empfangen werden
und wo sie in den luftigen , gepflegten Räumen
der Jnternakschule vorübergehend ein wohn -
ftches Heim finden .

Bor wenigen Tagen ist der a^ite Versehrten -
lehrgang in diesem Jahre zu Ende gegangen .
An jedem haben etwa dreißig Versehrte Sol¬
daten teilgenommen , die zum größten Teil
nach Abschluß des Kurses wieder in die land -
wirtschaftliche Praxis oder einen artver -
wandten Beruf zurückgefunden haben . Unter
der umsichtigen Leitung des Landesökonomie -
rates Hauptmann H a u ck werden sie in ihren
alten Beruf wieder eingeschult . Mancherlei
neuzeitliche Versehrtengeräte erleichtern ihnen
weitgehend die Arbeit , Schippen und Hacken
für Feld und Garten , Maschinen , Sensen und
Drahtbesen , um nur ein paar Beispiele zu
nennen , die auch dem Einarmigen die Arbeit
ermöglichen . Und damit sie sich unbehindert im
Gelände bewegen können , steht ihnen ein Fahr -
rad , das sich nur durch eine Versehrtenkurbel
vom normalen Fahrrad unterscheidet , zur Ver -
sügung , auf dem auch der Oberschenkel - oder
Unterschenkelamputierte ohne Schwierigkeit
fahren kann . Während des Lehrgangs haben die

Schiausbildung bei der Hltler -Juqend
Wie in den beiden Vorjahren führt die Rcichsjugendfflhrung auch im Winter 1943/44 wieder eine wesentlich
verstärkte Winterausbildung der männlichen Jugend , die vor der Einberufung zur Wehrmacht steht , durch .
In der Hauptsache wird der Schilauf gepflegt , der noch ergänzt wird durch eine Schulung im einfachen winter¬
lichen Pionierdienst . Durth diese Ausbildung wird nickt nur der Nachwuchs für die Gebirgstruppe gesichert ,
sondern die Masse der Jugend für den Winterkrieg im Osten vorbereitet . — Hilfsmittel zur Orientierung im

Gelände sind der Marschkompaß , Sonne , Uhr und Gestirne . (Schirner , Zander -M.)

PK .-Kriegsberichter Elle (Seh)

22 Abschüsse an einem Tag
PK . Bei dem schwierigen und verbissenen

Ringen im Raum von Newel sucht die deutsche
Luftwaffe vor allem , die die Hauptlast des
Kampfes tragende Infanterie zu entlasten .
Sie greift nicht nur im Tiefflug in die Erd -
kämpfe selbst ein , sondern beobachtet im Ueber -
wachungsflug die Vorgänge im frontnahen
Raum und hält zudem in tief vorgetragenen
Flügen die rückwärtigen Verbindungen der
Sowjets unter ,steter Kontrolle . Durch kühne
Angriffe wird dem feindlichen Nachschub
immer wieder neuer Schaden zugefügt und so
indirekt den Heereseinheiten geholfen .

Das Schwergewicht der Auseinandersetzung
mit den feindlichen Luftstreitkräften haben
aber unsere Jäger zu tragen . In der Rotte ,
in der Kette oder im Schwärm unterwegs
patrouillieren sie unaufhörlich die Front nnd
deren Hinterland ab , um den Feind zu stellen.
Nicht immer gelingt dies , aber oft klappt es
doch , haben unsere Jagdverbände eine richtige .
Glückssträhne » als deren Ergebnis nene stolze
Abschußzahlen gemeldet werden können . So
war es heute der Fall . Nahezu jede der ein¬
schwenkenden Me INS hatten beim Ausschwen»
ken dnrch Wackeln einen Sieg «gezeigt .
22mal konnten zurückgekehrte Flugzeugführer
auf dem Gruppengefechtsstand einen Abschuß
melden und damit die völlige Vernichtung
einer Feindmaschine .

Alte erfahrend Frontflieger waren an die-
sen Siegen genau so beteiligt wie ganz jung «
Flugzeugführer , die eben erst zum Einsatz ge-
kommen waren . Defc Kommandeur einer
JagÄgruppe , ein mit dem Ritterkreuz ausge -
zeichnete! Hauptmann , konnte zwei Feinde zu
Boden zwingen und erzielte damit seinen
34. Abschuß. Ein Unteroffizier blieb dreimal ,
ein Feldwebel sogar sechsmal Sieger im Lust -
duell . Die Jungen am Feind sammeln so nicht
nur Fronterfahrung im Kampf Auge um
Ayge mit dem Gegner , sondern erzielen auch
ihre ersten Siege .

Von den zwemndzwanzig bestätigten Ab-
schüssen entfallen allein zwölf auf militärische
Transporter vom Typ „R. 5", langsame , aber
ungemein wendige Flugzeuge , die durchweg
dicht hinter der feindlichen Linie abgeschossen
wurden . Die Verluste , die die Sowjets da -
durch an Nachschubgütern erleiden , ist somit
beträchtlich . Er wird noch fühlbarer , d-n. ja
diese Maschinen als weitere Zubringer aus -
fallen . Uebrigens ist es schwierig , diesen lang -
samen Typ abzuschießen , da die rasante
Me 109 sich diesen niedrigen Geschwindigkeiten
kaum anpassen kann und allzu leicht „übers
Ziel hinaus fliegt ". Außerdem wurden heute
sechs Jagdmaschinen und zwei Schlachtflieger ,
gepanzerte für das Eingreifen in den Erd -
kämpf bestimmte Flugzeuge , abgeschossen , damit
also eine unmittelbare Entlastung unserer dem
Feinddruck entgegengestemmten Infanterie er-
reicht. Kriegsberichter Hans Mücke .

Wie damals
mLundensminde . . . j
Roman von Wilhelm Scheider
lllllllllllll
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Zweimal , kurz hintereinander , schnarrte das
'eise Klingelsignal . Regina Aulinger erhob sich
Linter ihrem Schreibtisch , nahm den Steno -
brammblock und ging zum Chef hinüber .

Es war morgens zehn Uhr , am dritten Sep -
vmber — vor etlichen Jahren , denn das alles
jft nun schon recht lange her . Draußen heulte
^er Sturm ums Haus , es goß in Strömen .

Die weiten Reedereikontore , die Regina
durchschreiten mußte , waren voller Menschen.

wimmelte von Werstvertretern und Ver -
^chernngsleuten . In einer Ecke stand Kapitän
Dwars von der „Anke Oldefeld "

, den qualmen -
den Brösel im Mundwinkel , ganz in sich ver -
mnken . Seine Steuerleute und Maschinisten
standen um ihn herum . Alles wartete auf die
Besprechung , die bald beginnen sollte.

Regina , dicht an Dwars vorüberkommend ,
hörte deutlich , wie der kleine , stämmige Kapi -
>6n einen Fluch hervorknurrte . Nach jeder
kahrt hatte er sie sonst freundlich begrüßt -
heute schien er sie überhaupt nicht zu bemerken .
Teine schlechte Laun « — Regina mußte es an -
erkennen — hatte eine gewisse Berechtigung .
Pie „Anke Oldefeld "

. der neueste Frachtdamp -
'et der Linie und der Stolz des Reeders , ein
Motorschiff von sechstausend Tonnen , war am
Gestrigen Abend schwer beschädigt im Hasen
Angelaufen und mußte ins Dock gebracht wer -
den. Gestern morgen , im dicken Nebel d er Un»
terelbe . wgr sie mit einem Dänen zusammen -
Gestoßen . „„

Im nächsten Raum stand die gesamte Mann -
Ichast der „Anke"

? auch sie sollte gehört werden.

Regina grüßte , vernahm eine dröhnende Ant -
wort , die wie aus einem Munde klang , und
eilte weiter .

Im Vorzimmer , das eigentlich nur als
Durchgangsraum diente , stieß sie uuf Herbert
Lund . Er kam aus hem Privatkontor und schloß
vorsichtig die Tür hinter sich. „Hallo , Gina !
Sehen wieder blendend aus . schöne Dame !"

, Herbert war der flotte Mann der Firma :
eleganter Dreißiger , Draufgänger und Frauen -
freund . Vor einigen Monaten hatte er mit
Regina eine sonntägliche Segelpartie unter -
nommen . Das unerfreuliche Ende dieser Fahrt ,
eine von Regina empfangene Ohrfeige , war
aber von ihm schon vergessen : er trug niemals
nach . Heute waren sie wieder gute Kameraden .

„Herbert , Sie sollten sich wirklich dieses fatale'Blödeln abgewöhnen !"
„Blödeln nennen Sie das ? Hübsches Wort .

Na ja , ihr Süddeutschen !"
„Gehen Sie mir aus dem Weg , ich muß zum

Alten ."
„Warum flüstern Sie , Gina ? Die Tür ist doch

dick gepolstert . Uebrigens mach ' ich Sie darauf
aufmerksam : Der Alte ist heute wie ein Tiger !"

„Kann 's mir denken ."
„Aber nicht wegen der Havarie . Davon hat

er schon genug erlebt , damit kommt er immer
zurecht , das regt ihn nicht weiter auf . Nein
da ist eine ganz andere Sache , eine verteufelte
Sache sozusagen ." Er berichtete kurz .

Es war wirklich eine merkwürdige Geschichte .
Der Frachtdampfer „Anke Oldefeld ", der Haupt-
sächlich Südfrüchte von Spanien nach Hamburg
brachte , besaß mehrere gut ausgestattete Ka¬
binen , und man nahm , wenn es ging , von Hasen
zu Hafen einige Passagiere mit . Nun war fol¬
gendes geschehen : Auf seiner letzten Fahrt hatte
Kapitän Dwars in Cartagena einen Deutschen
an Bord genommen , und der war gestern abend
hier in Hamburg an Land gegangen . Er hieß
Robert Kennan . Der Chef, A . B . Oldefeld
hatte hyute morgen seinen Namen in der Paffa -
gierliste entdeckt. ,

„Toll !" sagte Herbert . „Man kann es kaum
glauben . Unser ehemaliger Prokurist , dieser
schwerbelastete Mensch, auf einem Oldefeld -
Dampfer !" „Ich Hab ' ihn nicht mehr gekannt ."

„Aber von ihm gehört , Gina . Deshalb kön -
nen Sie sich wohl auch vorstellen , wie die Nach-
richt auf A . B . gewirkt Hai . Eine Ungeheuer
lichkeit von Kennau ! Und dieser Esel von
Dwars läßt es einfach zu !"

„Dwars ist kein Esel — Sie wissen das eben-
sogut wie ich . Er ist der gescheiteste unter allen
Kapitänen , die wir haben , außerdem der beste
und anständigste . Wenn er Kennau an Bord
nahm , dann wnßte er genau , was er tat . Er
konnte es ihm wahrscheinlich nicht abschlagen ,
weil er von seiner Unschuld überzeugt war ."

„Möglich . Aber der Alte wird 's ihm heim¬
zahlen . Für A . B . ist Kennau der Mörder
seines Jungen — er erzählt das allen Leuten .
Auch Dwars wird es von \ ihm vernommen
haben ."

„Man hat Kennau die Tat - nicht beweisen
können ." „Und wenn schon !" -

„Wie standen Sie eigentlich zu ihm ?
Herbert entging es nicht, - wie seltsam Regina

lächelte . „Na , ja, " erwiderte er , „ich war ihm
zu flott . Gewiß , er war kem Duckmäuser , aber
doch ganz anders als ich . Tieferer Seegang so -
zusagen . Sie wären natürlich glänzend mit
ihm ausgekommen ."

Regina ließ ihn stehen, klopfte an die Flu -
geltür und trat rasch ein .

Der große Raum war jedoch leer . Rechts die
Tür . die ins Zimmer des Buchhaltungsprokv -
risten Hansen führte , stand einen Svalt breit
osfen. Regina hörte aus diesem Raum die leise
Knarrstimme des alten Oldefeld : Hansen nahm
wohl irgendwelche Weisungen entgegen .

Regina lauschte einen Augenblick , verstand
.aber kein Wort . Sie ließ sich an der Seite
des wuchtigen Arbeitstisches nieder , legte den
Stenogrammblock vor sich hin und wartete .

Draußen jaulte der Sturm : die Scheiben der
beiden hohen Fxnster wurden vom Regen über¬

strömt '
. Regina verlor sich an die Flucht ihrer

Gedanken , Ob es amPodensee . in der Heimat ,
auch so stürmte und regnete ? Plötzlich sah ste
Meersburg vor sich . Hoch ragten die dicken
Türme des alten Merowingerschlosses in die
graue Luft , um gleich darauf hinter Regen -
schauern zu verschwinden . Haushoch schlug die
Brandung über den Kai . . . Nicht daran den -
ken — I

Ihr Blick glitt über die hellen Wände . In
langen Reihen , schmal und dunkel gerahmt ,
hingen dort die Photos von Frachtdampfern ,
zweiundzwanzig an der Zahl . Es war die ge-
samte Flotte der Reederei Oldefeld .

Ihr Herz wurde warm . Jedes der Schisse
kannte sie : immer erschien sie an Bord , wenn
eines von ihnen im Hafen lag . Sie liebte diese
alten schwarzen Dampfer . Für sie war solch ein
Frachter , der mit wenigen Menschen an Bord
die Weite des Ozeans überauerte . ein leben -
des , atmendes , ungeheuer reizvolles Wesen .
Wenn sie auch noch nicht lange in Hamburg
war , erst seit dem Februar , so fühlte sie sich
doch eng , und wirklich mit dem Herzen , der
Schiffahrt verbunden .

Die Tür wurde aufgerissen , der alte Olde -
feld trat ein . *

Erschrocken erhob sich Regina . So hatte sie
ihn noch nie gesehen !

Hastig kam er daher , durchauerte den Raum ,
blieb sekundenlang am Fenster stehen und eilte
wieder durchs Zimmer : ein magerer , nicht sehr
großgewachsener Kreis in schlechter Körperhal -
tung . Obwohl die Besprechungen mit Dwars ,
mit den Werstvertretern und Versicherungs -
leuten unmittelbar bevorstanden , war er selt -
samerweise so gekleidet , als wolle er stracks das
Haus verlassen . Den engen , stark vertragenen
schwarzen Mantel , der ihm viel zu klein war ,
hart'e er fest zugeknöpft , den altmodischen schä -
bigen Zylinderhut mit der geschweiften Krempe
tief in die ' Stirn gedrückt, und mit dem unge -
schickt zusammengerollten Schirm stieß er von
Zeit zu Zeit heftig auf den Boden . Dabei war

er noch bleicher als sonst: alles Blut schien aus
seinem Antlitz gewichen. Die Erregung arbei -
tete um seinen Mund , den der weiße , unge -
pflegte Bart aus der Oberlippe und das kränz -
förmig geschnittene Bartgehänge am Kinn
spärlich umrahmten .

Es war aus mit seiner würdevollen Haltung .
Regina kannte ihn sonst nur als äußerst ge-
messen, als überaus sparsam in seinen Gesten ?
auch im Zorn ließ er sich niemals gehen . Nun
aber hatte er die Herrschaft über sich verloren .
Ihre Gegenwart schien er überhaupt nicht zu
bemerken .

Das alles erschütterte Regina . Bisher hatte
sie ihm ziemlich kühl gegenübergestanden , denn
sie schätzte ihn nicht besonders , diesen alten
Hertn , der 'ihr niemals ein privates Wort wid -
mete und sie wie eine Maschine behandelte , ob -
wohl sie Tag für Tag lange Stunden hindurch
seine Gesellschaft teilte . Oft genug war . er ihr
geradezu widerwärtig erschienen , und manch-
mal hatte sie sogar mit dem Gedanken gespielt .-
ihre Stellung im Hause Oldefeld aufzugeben .
Doch jetzt, da sie ihn derart aufgewühlt sah, so
hilflos dem Sturm seines Herzens preisgx -
geben , konnte ? sie ihm ihr Verständnis Nicht
versagen .

Schließlich hatte der alte Mann seinen einzi -
gen Sohn , den männlichen Erbc ^ der Kirma ,
du ^ch eine rätseWaste heimtückische Gewalttat
verloren und erlebte es nun , daß jener Mensch,
den er für den Mörder halten mußte , die Drei -
stigkeit besaß , aus einem Oldefeld - Dampfer , der
sogar den Nan,en Ankes , seiner Tochter , trug ,
nach Hamburg zurückzukehren !

So kam es , daß Regina , angesichts des maß -
losen Gesühlsausruhrs A . B . Oldefelds und
wohl auch deshalb, ' weil Kennaus Handlungs -
weise ihr in diesem Augenblick roh und her-
ausfovdernd erschien, instinktiv gegen Kennau
Partei nahm und den alten Mann bedauerte ,
ja sogar tiefes Mitleid mit ihm empfand . . .
Aber ihre innere Haltung änderte sich binnen
wenigen Sekunden . <« owesuna sola»)

/
•
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Sffeuburger Sladlnachrichken
Senetalmitgliederappell

der Ortsgruppe Ost
Offeuburg . Marge » Freitag , 17 . Dezem¬ber . abeudS nm 8 Uhr . führt die Ortsgruppe

Ofsenburg - Ost i« der „Reue » Pfalz " ihre »
Generalmitglieder appell d«rch . Sämtlich « Par -
teige «osse« «»d Parteigenossinnen sowie die
Mitarbeiter i» der Ortsgruppe habe » dara »
teilzunehmen .

Eeneralmitgliederappell
der Ortsgruppe West

O f f e » b » r g . Auf de« heute Donnerstag ,abe »ds um 8 Uhr , iu der „Neue « Pfalz " statt -
siudeudeu Generalmitgliederappelk der OrtS -
gruppe Offeuburg - W e f t wird hiermit «och-
mals hingewiesen . Sämtliche Parteigenosse »

r uud Parteigenofsinueu dieser Ortsgruppe ha-beu zu erscheinen.
«

(Elternabend verschoben .) Der fürheute DonnerSt »g vorgesehene Elternabend de?Jungvolkes , Fähnlein 3/170 „Blücher " , fällt ausund wird auf einen späteren Termin ver -
schoben .

(Schaukochen . ) Heute * DonnerStagnach -
mittag um 8 Uhr findet in der Beratungsstelleder Ns .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk ,steinstr . 11 , ein Schaukochen statt . Teller und
Löffel sind mitzubringen .

(Theateraufführung .) Die BadischeBühne führt , wie wir schon berichteten , mor -
gen Freitag und übermorgen Samstag , abendSum 7 .30 Uhr . im „Drei -König " -Saal das
Schauspiel von Shakespeare „Der Widerspen -
stigen Zähmung " auf . Beide Veranstaltungenwerden im Freiverkauf durchgeführt .

(NenerFilm .) Die „Park "«Lichtspiele zei-gen ab heute Donnerstag den Terra - Film
„Der ewige Klang "

, den der Spieleiter Gün -
ther Rittau in das Milieu der Mittenwalder
Geigenbauer verlegt hat . In ber Hauptrollesehen wir Rudolf Prack , Olga Tschechow «,Elisabeth Schwarzkopf und Elsriede Datzig . -
Die „Stadthalle " zeigt heute abend zum letzten-mal „Anuschka" und führt morgen Freitagüber Tonntag den Film „Zwei Frauen " auf .Die Jngend über 14 Jahre ist zum Film „Der
ewige Klang " zugelassen,' für den Film „Zwei
Frauen " besteht Jugendverbot .

Frauen wissen sich zu helfen
• Offeuburg . Wenn es darum geht , den Lieben
eine Weihnachtsfreude m bereiten , so sind
Freuen erfinderisch und ihre Hände arbeiten
unermüdlich . Als man dieses Jahr einsehen
mußte , daß es einsach unmöglich ist , dieses und
jenes für den Mann , die Kinder oder einen
lieben Bekannten einzukaufen , haben sich die

Soldaten spielen uud fingen für das WHW.
Verstärktes Musikkorps der Wehrmacht , Spiellente eines Erenadier -Erfatz - Bataillons

und der Soldatenchor einer Offenburger Einheit begeisterten

Kreis Offenbura meldet
B. Oberkirch . (Bon der Wirtschafte

abteilung .) Die Wirtschaftsabteilung der
Stadt Oberkirch bleibt heute , Donnerstag , und
morgen . Freitag , geschlossen . Anträge ' können
an diesen Tagen nur «christlich eingereicht wer¬den . Sämtliche Abteilungen der Ernährungs¬und Wirtschaftsabteilung sind jeden Dienstagmit Ausnahme für Urlauber und dringende
Abmeldungen geschlossen .

(Kohlenberechtigungsscheine . ) Koh.
lenberechtigungsscheine für Umquartierte der
Renchtalgemeinden wie Oppenau . Bad Gries »
bach , Bad Peterstal , Ulm , Tiergarten usw.
werden nun auch von der Außenstelle in Ober -
kirch ausgestellt . Sie können in den üblichen
Dienststunden von 8 bis 12 Uhr abgeholt oder
auch durch die Post zugesandt werden .

/ (Polizeiliche Anmeldung . ) Wir ha.
ben schon oft darauf hingewiesen , daß jeder
Volksgenosse auch bei vorübergehendem Auf¬
enthalt gesetzlich verpflichtet ist , sich pr^ izeilich
zu melden . Auch Ausländer — sofern sie nicht
lagermäßig untergebracht sind — müssen sich
polizeilich melden . Diese Meldepflicht wird
immer noch zu wenig beachtet. So manche An -
frage , mancher Antrag kann daher nicht immer
rasch erledigt werden , weil die Anmeldung nicht
erfolgt . Schon im eigenen Interesse müßte
jedermann bedacht sein , sich am neuen Wohn -
ort unverzüglich anzumelden , abgesehen davon ,
baß die Richtanmeldung unliebsame Folgen
haben kann .

L . Bohlsbach . (Appell der Krieger -
k a m e r a d s ch a s t .) Die Kriegerkameradschaft
hatte sich am vergangenen Sonntagnachmittag
zu einem außerordentlichen Appell im Saale
der Brauerei A . Jockerst versammelt . Diese
Zusammenkunft galt , den Mitgliedern Aufklä -
rung zu geben , über die Gründe , die der Auf -
löfung des RS . Reichskriegerbundes zugrunde
liegen . Kameradschaftssührer Pg . Karl Ga n -
ter jg . gab die neuen Satzungen bekannt , denen
zu entnehmen war , daß die örtliche Kamerad -,
fchaft mit den gleichen Zielen und Aufgaben
wie zuvor , unter Anlehnung an die NSDAP ,
unverändert weiter bestehen bleibt . Der Ver -
treter des Ortsgruppenleiters , Pg . Dreher ,erläuterte eingehend die Gründe , die diese
Maßnahme kriegöbedingt erforderlich machte
und bezeichnete die Krieger von 1914/18 als die
Vorkämpfer der Gemeinschaftsidee , die im
Programm unseres Führers , im gegenwärtigen
Kampfe und bestimmten Endsieges ihre Krö -
nung finden wird .

( Aus der Landwirtschaft .) Orts -
bauernführer Pg . Lurk hatte am Tonntag die
Landwirtschaft treibenden Einwohner im Rat -
Hause zusammengerufen , um ihnen Aufklärung
zu geben über alle in . der Ablieferungs - und
Ernährungslage gegenwärtig wichtigen Fragen .

S. Schwaibach . (W Ii ehren das Alter .)
Am IS. dS . Mts . vollendet Karl Zapf l , Leib-
gedinger vom Ortsteil Schönberg , in bester Ge-
fundheit sein 00. Lebensjahr . Seit der Einbe -
rufung seines Sohnes zum Heeresdienst ob -
liegt ihm wieder die Bewirtschaftung des Erb -
Hofes , die er mit der gewohnten Umsicht und
Tatkraft durchführt .

(Todesfall . ) Dieser Tage ist der ledige
Landwirt Xaver Müller , DanterSbach , im
Alter von über 74 Jahren gestorben . , Er folgte
seinem im Monat Februar dS . IS . verstorbenen
Bruder , Erbhofbauer Bernhard Müller , im
Tode nach .

E. Rammersweier . (7 0 Jahre alt .) Mor¬
gen Freitag vollendet Frau Berta Rutsch »
man », geb . Lehmann, ihr 70. Lebensjahr.

(Kaninchenschan .) Die Kaninchenschau
tat Saale der „Blume " war zum Teil mit
»echt hochwertigen Tieren reich beschickt. Der

Offeuburg . Zu einem frohen und nachhal -
tigen Erlebnis gestaltete sich am Mbnagabend
das große Wehrmachttonzert , welches einem
MusikkorpS der Wehrmacht , den Spielleuten
eines Grenadier - Ersatz -Bataillons , sowie dem
Soldatenchor einer Offenburger Einheit reich-
lich Gelegenheit bot , ihr vielgerühmtes Kön¬
nen unter Beweis zu stellen. Unter dem sehr
»ahlreich erschienenen Publikum sah man den
Wehrmachtstandortältesten und Kreisleiter Pg .
Rombach , sowie Verwundete und zahlreiche
Vertreter von Partei , Wehrmacht , Staat und
Stadt .

Der erste Teil des auf künstlerisch, hohem
Niveau stehenden und abwechslungsreichen
Programm ? war Musik für Streichorchester
gewidmet . - Richard Wagners „Einzug der
Gäste " aus der Oper „Tannhäuser " und We-
berS Ouvertüre zur Oper „Oberon " verrieten
innere Geschlossenheit, rhythmische und dyna -
mische Disziplin . Der anhaltende Beifall galt
ebenso dem energiegeladenen Dtreichorchester
wie dem straff dirigierenden Musikmeister .
Einen Solisten von Format lernten wir in der
Person eines Oberschützen kennen , der in Pa -
ganismus „Konzert für Violine in v -dur " sich
schon als ein junger Meister seines Jnstru -
ments erwies . In erstaunlich sicherer Disposi¬tion erzielte er mit seiner - perlenden Ton -
wisdepgabe große Wirkung . Eine FantasieauS der Oper „Tiefland " von d ' Albert leitete

über zu dem mit Spannung erwarteten Auf -
treten des Offenburger Soldatenchors , der er -
wartungsgemäß warmen Beifall erhielt . Mit
dem schwungvollen Lied „Frühmorgens , wenn
die Hähne kräh 'n"

, mit dem zarten , fein er-
fühlten „Im Fel >dquartier auf hartem Stein "
und mit der willkommenen Dreingabe „Wir
sind die Waffenmeister eroberten sich unsere
Soldaten im Sturm die Herzen der Offen -
burger und Offenburgerinnen .

Eine aufgelockerte Note erhielt der Abend
im zweiten Teil der Programmfolge , der im
Zeichen der dankbaren Blasmusik stand . Beson¬
deres Interesse rief BernhagenS elsäffifche
Rhapsodie hervor , die am vergangenen SamS -
tag in Strasburg uraufgeführt wurde und den
Titel „O Straßhurg " trägt . Diese Komposition
ist volkstümlich gestimmt und wirbmit Erfolg
gespielt und aufgenommen werden . Einen
glanzvollen Abschluß erhielt das Wehrmacht -
konzert mit der Siegesfansare für Fanfaren -
trompeten von Husadel und vor allem mit dem
wirkungsvollen großen Zapfenstreich unter
Mitwirkung von Spielleuten eines Grenadier -
Ersatz -Bataillons . die im zackigen Parade -
schritt durch den Saal marschierten .

Das Publikum dankte recht herzlich für die
genußreichen Stunden . Auch das Kriegswinter »
Hilfswerk , dem ein namhafter Betrag zufließen
konnte , trug einen großen Erfolg davon .

Paul Fischer .

Frauen beraten , was da zn^ machen ist . Etwas
muß unter dem Lichterbaum liegen , das war
klar .

In Schränken und Schubladen wurde ge-
kramt und manch bereits als wertlos bezeich -
netes Stückchen Stoff und Wollreste wurden zu
Tage gefördert . War man sich dann glücklichklar , was daraus gemacht werden kann , so
wurde geschafft, geschnitten , gezählt , geprüft ,genäht , gehäkelt , gestrickt und geklebt , bis das
Stück die richtige Form annahm und mit etwas
Phantasie schön ausgeschmückt war . Mit glühen -
den Wangen und erfüllt von dem inneren be -
glückenden Bewußtsein . Freude bereiten znkönnen , wirkten so die Frauen manche Nacht-
stunden hindurch . Einige solch selbstgefertigter
Geschenke sind im Schaufenster der Beratungs -
stell« ber NS . - Frauenschast . Deutsches Frauen -
werk . Steinstr . 11 , ausgestellt und finden be-
stimmt viel Anklang . Aus den einzelnenStücken ist zu ersehen , wie man auch aus klei-
nen Resten und Abfallstückchen mit etwas Ge -
schicklichkeit und Geschmack nette Dinge her -
stellen kann , mit denen man nicht nur Freude
spendet , sondern selbst schon viel Vorfreude mit
erlebt . M. Z .

gute Beluch von hier und auswärts rechtfer -
tigte vollauf das Zustandekommen der Ausstel -
lung , die vom hiesigen Kaninchenzuchtverein
veranstaltet wurde . Dessen rühriger Vereins -
führer Fritz R u f eröffnete die Schau , den Aus¬
stellern hierbei seinen Dank aussprechend . Ueber
Zweck und Sinn der Kaninchenzuchtvereine und
der Kaninchenausstellungen sprach der Vertre -
ter des Bürgermeisters , Emil H u r st, der auch
den Züchtern die weitere Zielrichtung aufzeigte .
Ein Gang durch die Ausstellung löste bei Ken-
nern und Interessenten Bewunderung aus .
Viele Ehrenpreise und erste Preise wurden
ausgegeben . > .

0 . . Bermersbach . (Heldentod .) Soldat
Hermann W u ß l e r ist an seinem Geberts -
tag bei den Kämpfen in Italien den Helden -
tod gestorben . Er war der Sohn des Land -
wirts Jos . Wußler in Bermersbach - Strohbach .

l t e r s j u b i l a r .) Am vergangenen
13. Dezemher konnte Josef Buchholz in Ber -
ui . u >u,*ch - Fußbach seinen 80. Geburtstag
begehen.

H . Fessenbach . (Todesfall .) Die Nachricht
durcheilte unser Dors , daß Benedikt Hurst
im Alter von 81 Jahren von uns gegangen
ist. Deine Frau ist ihm vor vielen Jahren im
Tode vorausgegangen . Viele Jahre , war er
Farrenwärter der Gemeinde . Er war als
pflichteifriger Mann geschätzt und beliebt . Auch
als Winzer und Landwirt tat er jederzeit
seine Pflicht .

s . Ortenberg . ( Von der Winzergenos -
s e n s ch a s t . ) Wie alljährlich um diese Zeit ver ,
sammelte sich die Winzergenossenschaft zu ihrer
Generalversammlung im Gasthaus zum „Grü -
nen Winkel "

, um Rückblick zu halten über das
abgelaufene Geschäftsjahr . Der Vorstand Sie -
ferle konnte bei der Eröffnung der Versamm -
lung eine größere Pnzahl Genossen und deren
Angehörige begrüßen . Nach der Bekanntgabe
der Tagesordnung gedachte er der Toten . Hier -
auf erstatteten der Geschäftsführer Wünsch den
Geschäftsbericht und gab den Jahresabschluß
aus dem verflossenen Geschäftsjahr 1942/43 be -
kannt . Den Winzern konnten für ihre Anliefe -
rungen eine gute Vergütung ausbezahlt wer -
den . Die Genossen konnten ersehen , daß mit
ihrem Erzeugnis wieder gut gearbeitet wurde .
Die neue Ernte ist gut ausgefallen , so daß ein
Mehrfaches an Wein eingelegt werden konnte ,ber in seiner Güte zu den Spitzenweinen ge -
rechnet werden kann . In seinem Bericht über
die Tätigkeit des Vorstandes und AufsichtSrateS
konnte Ratschreiber S i e s e r l e feststellen, daß
die Geschäfte ber Genossenschaft gpt geführt
worden sind . Aus dem Vorstand und Aufsichts-
rat schieden aus und wurden wieder gewählt
Wilhelm Riedinger und Karl Dieserle . Eine
besondere Aufmerksamkeit widmete die Ge -
nossenschast der Anzucht von Pfropfreben . Diese
Anzucht ist besonders wichtig zur Schließung
der Frostlücken, ' aber auch zu Neupflanzungen ,die in den letzten Jahren wegen Mangel an
Pflanzmaterial unterblieben ist . In vorbild -
licher Weise hat sich Josef Kiefe^ beim Ver -
edlungsgeschäst und bei ber Weiterbehandlung
eingesetzt, so baß er den' Dank und die Anerken -
nung verdient , die ihm hierfür wie auch dem
Mitarbeiter Berg und ben anderen jungen
Kräften ausgesprochen wurden . Gerade dieser
Anzucht von Pfropfreben soll auch in Zukunft
die größte Aufmerksamkeit gewidmet werden .
Noch manche- Frage für den Winzer wurde be -
sprochen und Hinweise gegeben zur Berbesse-
rung der Rebbewirtschaftuna .

Im hemtttlichen Teil der Versammlung
zeigte die Kostprobe, welch edlen Tropfen st«
dem Boden in harter Arbeit abgerungen haben.
Die waren alle mit ihrem ErzeugpiS , daS in
der Genossenschaft so vorbildlich betreut wird,

Offenburger Polizeibericht
Ottenburg . Der Offen» ,ttffler PoAzewericht vom 10.

Dezember » ,« wet :
Vorläufig festgenommen wurden am 9 .

Dezember eine 18 ? jabre alle und eine 16 CMt « man »
li -ve Person , beide von answcirts , well fte ihre Arveils -
ftellen » »» erechtial verlassen haben .

Entwendet wurden : Vor einiaen Tagen 2
MilitärmÄntel aus den , Haies « GrimmelSbaufenslrabe
Nr . 14 — Luftsclxivkeller — am 3 . Dezember oder
4. Dez . ein ÄescliäftSfavrrad Marke Presto , ans dein" ' ur der Püroriiunx der Mrma Adolf ® l>iimer ,rinne Straße und am 5. Dezemver zwischen 19 .46 und
20 .30 Uhr ein Herrenfahrrad hinter dem Postaebände— BaHnpost — beim Slidausaana des Perfonenbayn -
botes .

Aufgefunden wurde am 26 . November 1943 im
Hofe ein « » Haufes der Luifenstrasie ein Damenfahrrad .Mark « Barania .

Zur An , e 1 g « gelangten bzw . gebll » .
r » npflicht <ig verwarnt wnrden : 14 Rad -
fahret wegen Kahrens ohne Licht . 8 Radfahrer wegenDurchfahrenz von Einbahnstraßen in gesperrter Rich¬
tung . 3 Radfahrer wegen Kahrens au >f verbotenen
20f (K » . 4 Radfahrer wegen Kahrens obne Riickllcht ,8 Radfahrer wegen » ahrens mit ungenügenver Ver -
dnnrelnng der ^ alirradlawve . 1 Person toiwn falscher
NnmenSaiigabe . 5 Nadfahrer wegen Durchfahren «, der
Un >ioi »d» rll>° und Bahnunterführung . 11 Aohiiungs .
inhaber wegen unaeniigeuder Verdunkelung ihrer Woh >
nungen . 1 Person wegen Körperverletzung . 2 . Fahrzeug -
Halter wegen imbeleuchteter Aufstellung von 7>kavr,engen
bei Dunkelheit 4 jugendliche wegen ^ uwiderhcmidliing
gegen das Jugenidschntzgesetz . 5> Personen wegen Rnh «-
störung , Z Personen wegen HöchschreisMerschreitung .

recht zufrieden . In begeisterter Weife sang
man wieder die alten so vertrauten Volkslie -
ber . Als dann noch eine Gesangsabteilung
unter dem Dirigent V o l l m e r sich hören ließ ,
gab es einen würdigen Rahmen und Abschlußder Versammlung , in welchem der Geist der
Dorfgemeinschaft so recht zur Geltung kam. ,
Offenburger Zugend siegt in Zunsweier
V. Zunsweier . Ans dem Waldsportplatz in

Zunsweier trafen sich am vergangenen Sonn -
tag die beiden Jugendmannschaften im HJ .-
Pflichtspiel , das , nach dem Ergebnis zn schlie¬
ßen , mit einem deutlichen Siege der Osfenbur -
ger endete . Das bessere Zusammenspiel und
Platzhalten der körperlich überlegenen Gäste
war schließlich allein schon für den Erfolg maß -
gebend . Auf der Gegenseite setzte sich die Platz -
elf, in der der Torwart wiederum ein sehr
gutes Können zeigte , recht gut zur Wehr , aber
ihr Spiel verlor sich nach gutem Anfang immer
mehr in Einzelleistungen , die bei ber guten
Offenburger Verteidigung keinen Erfolg brach-
ten Zwei in kurzen Abständen erzielte billige
Tore ergaben den Harbzeitstand von 0 : 2 . Bis
dahin nahm das Spiel einen offenen Verlans .
Die Stürmerreihe der Einheimischen war vor
dem Tor zu unentschlossen, um daS Ergebnis
zu verbessern . Nach ber Pause kam ber OFV .
immer besser zur Geltung und konnte zwei wei -
tere , diesmal unhaltbare Treffer anbringen
und somit ben verdienten Sieg sicherstellen.
Kurz vor Schluß kamen die Jungen von Zuns -
iveier nochmals besser auf , aber das Schußpech
war auf ihrer Seite . Das sportlich durchge-
führte Spiel hatte in Bannsachwart -Fritz als
Schiedsrichter einen sehr guten Leiter .

Znsenhofen . (DerDorsgemeinschaftS -
abend .) Festliche Stunden . der Freude und
der Unterhaltung erlebte die Bevölkerung ^ am
vergangenen Sonntag , der nachmittags und
okbends im Zeichen der Dorfgemeinschaftsveran «
staltung stand . Nachmittags war die Jugend
unseres Ortes im geschmückten Gasthaus zur
„Sonne " versammelt . Abends war die „Sonne "
erneut überfüllt , denn fast die ganze Dorf -
gemeinschaft war erschienen , um sich von den
Sorgen des Alltags zu erholen un>d sich an den
flotten und abwechslungsreichen Darbietungen
zu erfreuen und zu erfrischen . Zu Beginn des
Dorfgemeinschaftsabends richtete Ortsgruppen -
leiter Pg . Nosch an die Versammelten kurze ,aber herzliche Worte der Begrüßung . Er wie ?
auf den Sinn und die Bedeutung solcher Abende
hin und gab unter begeisterter Zustimmung der
dankbaren Anwesenden bekannt , daß in den
kommenden Wochen und Monaten weitere
Dorfgemeinschaftsabenbe zur Durchführungkommen . Stimmungsvolle Lieber , beschwingte
Musik und schöne Tänze soipie zwei reizende
Theaterstücke , die durch die Jugendgruppe der
NS . - Frauenschaft , den BDM . und durch die
Jungmädel vorgetragen und ausgeführt wur -
den , umrahmten den Dorfgemeinschaftsabend ,der in einem gemütlichen Beisammensein aus -
klang .

D . Griesheim . (Dienstappel l^ Der mo-
natliche Dienstappell der Politischen Leiter
Walter und Warte findet morgen . Freitag »
abend , um M8 Uhr , im Bürgersaal statt . Daran
haben auch alle Amtsträger der NS . - Gliede -
rungen teilzunehmen . Uniformierte erscheinen
in Uniform .
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Generalmitgliederappelle in Stadt und Kreis Lahr x

Vir sind unllberwindbar. wenn wir einig sind«4

r Wntrete® »um technischem Dtwtft ftt ltiErscheinen toirb

Neichsredner Pg . Reifinger sprach in der Stadthalle Lahr
M .B. Lahr . Die Generalmitgliederappelle der NSDAP . , KreiS .Lahr , gestaltete » sich i»

alle» Ortsgruppen des Kreisgebietes zu gliiheudeu Treuebekeuutuisseu zu unserem Führer.
In einmütiger , geschlossener Haltung legten die Parteigenossen und Parteigenossinnen bei
alle« Versammlungen Zeugnis ab von dem entschlossenen Kampfeswillen und dem tiefen Glan -
ben au de» Sieg , den das ganze deutsche Volk beseelt . Klar stellte» die jeweilige « Redner die
Führungsansgaben der Partei heraus , die bewußtes Vorbild i« alle » Lebenslage « sei « m »v-
I « der Stadthalle Lahr war es Rcichseinsatzredner Pg . Reisinger , der in einer ausführ '
licheu, tief durchdachte« Rede vor der Parteigenossenschaft der Kreisstadt die Aufgaben der
Gegenwart aus de « Lehren der Vergangenheit heraus deutete und aus de » Leistungen vo«

r , Front n«d Heimat de« Glauben au diesiegreiche, deutsche Zukunft bezenge « und stärke«

flut . „Wir dürfen der festen UeberzeugunS
sein , rief Pg . Reisinger unter dem Beifall der
Parateigenofsen aus , daß der Endsieg unser
sein wird ." DaS ^ ahr 1343 war das Jahr der
Defensive und damit eine Zeit der Kräftefamw »
lung für den entscheidenden Schlag .

In kurzen Zügen behandelte der Redner die
gegenwärtige militärische Lage und machte sei-
nen Zuhörern klar , daß es jetzt nicht um de»
Gewinn weniger Kilometer oder einer zerstör -
ten Stadt geht , sondern daß vor allem anderen
die Sorge des Führers um seine Menschen geht,
die es gilt , für die Aufgaben des Friedens zu
sparen .

Die Leistungen von Führer , Front und Hei«
mat geben uns den berechtigten Glauben an
eine siegreiche Zukunft . Die Geschichte lehrt
uns , baß wir unübxrwinbbar sind, solange wir
eiüig sind . Pg . Reisinger richtete an seine Zu -
Hörer den Appell , aufmerksam die Zeitung zu
lesen , die uns täglich das Bernichtungsprv '
gramm unserer Feinde vor Augen führt und
uns zum Nachdenken über unsere Berantwor -
tung zwingt . Auf uns blicken die toten Helden ,
sie haben ein Recht, von nns größte Pflicht -
erfüllung und Treue zu verlangen .
. Deutschland zu dienen ist höchster Goiteö '
dienst , Deutscher zu sein ist höchster Begriff der
Wertschätzung von Charakter und Leistung . Er,-
weisen wir uns der Opfer ber Front würdig ,
zeigen wir , daß sich die Front auf die Heimnt
verlassen kann , schloß Pg . Reisinger seine ein»
drncksoolle Rede in der Stadthalle .

OrtSgrnppenleiier Pg . Hauck sprach den Dank
ber Parteigenossen ans und ermahnte sie, die
Worte des Redners zu . beherzigen und jeder -
zeit darüber zu wachen , daß die Heimat stark
ist , ihre Pflicht erfüllt und in Treue zum Füh -
rer den Glauben an den Sieg stärkt . Mit
dem Grub an den Führer und den National -
liebern schloß der Generalmitgliederappell der
drei Ortsgruppen der Kreisstadt .

Einen ähnlichen Verlauf nahmen die Gene -
ralmitgliederversammlnngen in Retchenbach,
Gräfenhausen , Ringsheim ' und Kippenheim ,
wo Ganredner Wilde sprach. In den OrtS -
gruppen AllmannSweier , Ettenheim , Friesen -
heim , Ichenheim , Kippenheimweiler , Mahlberg
und Meissenheim wurden die Generalmitglte -
derversammlnngen von den jeweiligen OrtS -
gruppenleitern abgehalten und eindrucksvoll
gestaltet . ' '

onnte .
Trommelwirbel und Fanfarenklänge des

Spielmannzuges der Hitler -Jugend leiteten
die GeneralmitgliederveIfammlung der NS -
DAP , Ortsgruppe Lahr -Ost, Lahr - West und
Lahr - Dinglingen in der Stadthalle Lahr ein .
Nach einem Vorspruch und einem gemeinsam
gesungenen Kampflied eröffnete Ortsgruppen -
leiter Pg . Hau ck- Lahr -Dinglingen , die Gene -
ralmitgliederversammlung der drei Ortsgrup «
pen der Kreisstadt und hieß den Redner des
Abends , Pg . Sieisinger - München , willkommen .

Aus dem Gedanken der Rückschau eines Vol -
kes in schwerer Zeit entwickelte der Reichs -
einsatzredner Pg . R e i s i n g e .r die Erkenntnis ,
daß die Gegenwart , in der wir leben , die Toch-
ter der Vergangenheit ist , und daß unsere
Gegenwartsaufgabe die Mutter ber Zukunft
sein wirb . Diese Aufgabe gilt es , treu dem Ge-
löbnis an den Führer , zu erfassen . Je größer
die Anforderungen sind, um so größer sind auch
die Musteraufgaben der Parteigenossen . Mit
dem Verständnis für unsere große Ausgabe
wächst auch die Kraft , die wir zu ihrer Bewälti -
gung brauchen . Am Beispiel der deutschen Ge-
schichte zeigte Pg . Reistnger , daß deutsche Un -
einigkeit und politische Zersplitterung , sowie
die Unkenntnis von der unlösbaren Gebunden -
heit von Staat und Wirtschaft Größe und
Machtstellung des deutschen Reiches immer
wieder erschütterten .

Der Redner kam dann auf die heilige Ver -
pflichtung der Heimat gegenüber der Front zu
sprechen nnd bezeichnete Geist und Heimat als
Seelenspeise für nnsere Soldaten . Der Soldat
kann noch so tapfer sein , wenn die Heimat nicht
standhält , ist sein Rückgrat gebrochen.

In großen Linien zeigte der Redner die
Maulwurfsarbeit des internationalen Juden -^
tums auf , dessen Stoßtrupp zur Erringung der
Weltherrschaft der Bolfchewisuius ist , und
zitierte ein bezejKnendes jüdisches Selbstbe -
kenntnis über den Einfluß jüdischen Geistes .
Gegen diesen jüdischen Weltfeind kämpft hent >>
das deutsche Schwert . Dieser Kampf ist die
Fortsetzung des von den gleichen Mächten der
Zerstörung angestifteten Weltkrieges und di?S
Schanddiktates von Versailles .

Der Organisation der dentschen Volkskrakt
in kürzester Zeit und der Entschlußkraft un -
feres Führers verdanken wir die Rettung
Deutschlands vor der bolschewistischen Sturm -

Lllck über Lahr
Arbeitstagung der DAF . am Samstag
Lahr . Die Betriebsführer , Betriebsobmän

ner , betrieblichen Unterführer und die Mitglie
der der Werkscharen (pol . Stoßt >rupp ) werden
auf die am Samstag , 14 Uhr , in der Turnhalle
des Gnmnasiums stattfindende Arbeitstagung
der DAF . aufmerksam gemacht, bei der der
GanberufSwalter der DAF ., Pg . Griesbach «
Straßburg , Medizinalrat Pg . Dr . Schiffmann
und der Kreisobmann der DAF ., Pg . Herr
mann , sprechen werden . .

„Der Bettler unter der Treppe" ,
Lahr . Eine deutsche Sage aus dem 12. Jahr -

hundert , so nennt Bernt von Heiseler sein
VolkSspiel „T>er Bettler unter der Treppe ",daS die Städtischen Bühnen Freiburg i. Br .
morgen , Freitag , in der Stadthalle Lahr zur
Aufführung bringen . Als Gast inszeniert
Walter Bäuerle vom Dtadttheater Bremen daS
Spiel , in dem ein« ganze Anzahl in Lahr be-
liebter und bekannter Schauspieler auftreten .Wir nennen Erika von Hopfgarten , Anni
Wilke , Karlheinz Emmerich , Karl Vetter n . a .
Die Vorstellung beginnt um Ig Uhr und endet
gegen 21,1k Uhr .

Sreis Lahr
H. Ettenheim . (Die Generalmttglie --

derverfammlung der Ortsgruppe
d e r N D D A P . ) am Sonntag im RathauSsaal
wies einen vollständigen Besuch auf . Nach Er -
öffnung und zwei gemeinsamen Liedern sprach
Ortsgruppenleiter Pg . Bürgermeister Seitz zuden versammelten Parteigenossen . Zunächst be -
handelte der Redner die Aktivität der Partei -
genossen und die Notwendigkeit des Einsatzes
eines jeden Mitglieds sowie die charakterlich ?
Haltung . Das deutsche Volk hat begriffen , um
was es jetzt geht und tut seine Pflicht im
Arbeitseinsatz . Trotz des Bombenterrors un -
serer Feinhe sind die betroffenen Volksgenossen
uns Vorbild . Die große Parole für uns , so
schloß der Ortsgruppenleiter , muß sein : Kämp -
fen , Arbeiten und Siegen .

(Heldentod .) Im Osten erlitt bei den
Abwehrkämpfen der Gefreite Josef Tornar
den Heldentod . Tornar ist seit 1831 hier wohn -
hast und galt als fleißiger und pflichttreuer
Arbeiter . Neben der Witwe , Anna . geb . Dietz
trauert ein kleines Kind um ihn . Ehre seinem
Andenken .

F . Seelbach . (7 0 . Geburtstag .) In kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit begeht am
heutigen Donnerstag die in der Litschental -
straße hier wohnhafte Frau Theresia Brucker ,
geb. Wagner , ihren 70. Geburtstag . Noch heute
berufstätig , steht die Jubilarin schon seit über
fünfzig Jahren im Dienste der Fa . Chr . Him -
Melsbach , Zigarrenfabriken , Seelbach . In An-
erkennung dessen wurde sie bereits mit dem
Treudienstehrenzeichen ausgezeichnet . 1916 ver -
mahlte sie sich mit dem in früheren Jahren als
Weber tätig gewesenen Franz Vrucker .

(Beerdigung .) Im Alter von 08 Jahren
starb am vergangenen Samstag Schlossermeister
Gustav Mehner , sen. Er wurde am Montag
vormittag unter zahlreicher Beteiligung auS
nah und fern zur letzten Ruhe gebettet . Die
Freiw . Feuerwehr , vertreten durch Wehrführer
HimmelSbach , wie auch Kameradschaftsführer
Löffler vom ND .-Reichskriegerbund und Schlaf »
sermerster Jakob , Lahr , von der Schlosser - und
Maschinenbauinnung , gedachten in ehrenden
Worten ihre » dahingeschiedenen Kameraden

St Kippenheim . (Appell .) Im Rathaus fand
«t» A« »ell de» Politische » Seit « statt . Der

Vertreter des Ortsgruppenleiters Pg . V ugg -
l e erörterte wirtschaftliche Fragen und gab
seinen Mitarbeitern das bei der letzten Orts -
gruppenleitertagung auf dem Tretenhof Be-
fprochene zur Kenntnis . Neue Richtlinien
wurden den Parteigenossen erteilt . Pg . Bugglebetonte , daß gerade heute jeder Parteigenosse
sich als Einzelkämpfer im politischen Sinn zu
bewähren hat . Eine aufschlußreiche Aussprache
schloß sich an .

HZ. und BDM , sammeln
A«> Samstag und Sonntag bei der vierte «

Reichsstraßensammluug sammeln HJ . u«d
BDM . ans allen Straßen nnd Plätze » . Sie
werbe « ei « spendefreudiges Publikum finde «,den » wir alle wisse » , daß jeder Grosche», derdem Kriegswinterhilsswerr znsließt , be« gro ^
ße« Ausgaben nationalsozialistischer Gesnnd -
heitsfiihrnng dieut .

Umquartierte , unterlaßt wilde Reife» !
Es wir » nochmals eindringlich daraus hinge«

wiese» , daß Rückreisen — auch B«luchsfahr«
ten — für Umquartierte ausdrücklichde« fchrist«
licheu Genehmigung feiten» der NSB .-Dienst«
stellen bzw . ber VertrauensmS « »er der E«t«
fe«degebiete bedürfe ».

Jede nnerlanbte Rückreise von Umqnarticr «
ten , insbesondere anch vo« schnlpflichtige» Kin «
der » , ist untersagt .

Onartierwirte , die «»erlaubte Sttickreise»
durch eine vorschriftswidrige Nachsenduug der
Lebensmittelkarten nnterstützen , werden knns«
tig znr Rechenschaft, gezogeu .

Wann wird verdunkelt?
In der Woche vom 12. bis 18. Dezember gel«ten folgende Verdnnkelnngszeiten :

Beginn : 17.20 Uhr ,Ende : 7.45 Uhr .
Rheinwasserstände vom 14. Dezember

Konstanz 262 (—1) , Rheinfelden 196 (+ 1) ,
Breisach 103 ( + 5 ) , Kehl 160 ( 0) , Straßburg 153
(0), Karlsruhe - Maxau 318 (—2) , Mannheim 170
(—7) , Caub 102 (—7) . ,

. Do* Isl ja wirklich allerhand »
da biefel", ruft der Bahfworsiand,
. damit zum Fest sie reisen Itarm ,
die Miese mir doch Kaffee an !"

«Durch Deine Re'raeW . spricht
. bringst Du Dich noch fctf (Glichen,

,\
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Vlilt über kehl .
E. Kehl . ( Weihnachtsfeier .) Die Sol -

oatenfrauen und Mütter der Gcfolgschaftsmit -
glieöer eines hj.esigen Betriebes trafen sich im
geschmückten Gemcinschaftsraum , um im engen
KameradenkreiS Weihnachten zu feiern . Pg .
Enslin begrüßte b,e Erschienenen herzlich ,
^ r gedachte Her im Feld stehenden Männer der
Gefolgschaft . Ihr Beispiel , so führte er aus , soll
uns allen Ansporn und Verpflichtung sein .
Gerade an Weihnachten , dem Fest des Lichtes
und - der Freude , wollen wir starken Herzeus
unser Schicksal ertragen , enger zusammenrücken
und uns gegenseitig die schwere Last erleichtern .
Einmal wird dieses schwere Ringen mit dem
deutschen Sieg enden . Dann möge jeder ein
Zelne von sich sagen können , daß auch er das
Seine dazu beigetragen hat . Er erhalte fast
täglich , fuhr er fort , aus dem Felde Briefe , die
voll von Zuversicht unö Hoffnung sind , so dah
wir hoffen dürfen , daß den schweren Tagen
des Krieges ein siegreicher Friede folgen wird .

Fräulein ^ Schönhals ( Klavier ) , Frau Hetze !
lVioline ) und Herr Schmidt lCello ) spielten
klassische Musik und frohe Weihnachtsweisen .
Die Werkgruppe war seit Wochen unermüdlich
tätig gewesen , 'die Gäste mit Liedern , zum Teil
Kur Laute , Tänzen und einem Märchenspiel zu

.erfreuen . Der Dirigent der Werkkapelle , Pg .
Viertel , die Gymnastiklehrerin , Frau Schwö -
rer , sowie . Fräulein Klaöde als Führerin öer
Werkgruppe haben sich um die Vorbereitung
un ^> Durchführung des Festes , besondere Ber -
dienste erworben . Entzückend waren die Nei -
gen von vle ^ kleinen Mädchen , und atemlos
folgten jung und alt dem Märchenspiel von

Frau Holle , das von der Wcrkgruppe "in vollen -
deter Form wiedergegeben wurde . Pg . Enslin
händigte jeder der Frauen persönlich eine
Weihnachtsgabe aus , Knecht Ruprecht erschien
und leerte seinen Sack aus . Kaff « und Kuchen
wurden . gereicht , und als beim strahlenden
Weihnachtsbaum Sie alten , lieben Weihnachts -
lieber erklangen , sangen alle begeistert mit .
Ein schöner Nachmittag ging nur allzuschnell
vorüber , doch Freude im Herzen , kehrten die
Frauen und Mütter mit ihren Kindern wieder
heim . Sie werden der gemeinsam verlebten
Stunden noch lange gedenken .

E . Kehl . ( Germanin im Union - Thea -
t e r . ) Ab Freitag zeigt das Union -Theater den
Ufa - Film : . „Germanin "

. Er schildert in einer
menschlich packenden Handlung die sensationelle
Geschichte des deutschen Heilmittels Germanin
das den dunklen Erdteil von der Geißel ber
Schlafkrankheit befreite . Das seiner Kolonien
beraubte Deutschland rettete mit dieser einzig -
artigen kolonisatorischen Leistung Afrika sür
die Welt . Hauptdarsteller sind Peter Peterson ,
Luis Trenker und Lotte Koch, serner Rudolf
Blümer , Carl Günther . Henry Start und Dr .
Ernst Stimmet .

kreis Kehl
Reichsniihrstandsversammlung *

Sch . Alteuheim . Der Reichsnährstand hatte
die Bauern und Landwirte zu einer Versamm -
lung in die Bahnhof - Restauration eingeladen .
Stabsleiter Pg . Nahm , Offenburg , sprach
zunächst der landwirtschaftlichen Bevölkerung ,
besonders auch den Frauen , feinen Dank aus
für die gewaltige Arbeit , die in diesem Jahr
für die Ernährung des deutschen Volkes wie »

der geleistet worden ist , die eine stolze Gegen -
leistung für die Taten unserer unvergleich ^
lichen Wehrmacht seien . In weit ausholender
Rede schilderte er die Verhältnisse in der Land -
Wirtschaft im ersten Weltkrieg und die Folgen
des verlorenen Krieges gerade in der Land -
Wirtschaft . Weiter schilderte er die Rechtsver-
yältnisse vor und nach der Machtübernahme
und wie es dem Bauern möglich wurde , die
Leistungen so zu steigern , das , der größte Teil
der menschlichen Ernährung in DeMchland im
eigenen Land sichergestellt werden konnte , im
Gegensatz zum letzten Weltkrieg , wo die Er -
zeugnisse zu kaum % ausreichten . Um die Ar¬
beit für di ^ Frauen ihrer eingezogenen Man -
ner und die sonstigen eingezogenen Familien -
angehörigen zu erleichtern , forderte er die an -
wesenden Bauern auf , sich gegenseitig anszu -
helfen . Weiter machte er wichtige Aussührun -
gen über die Oel - und Fettlage sowie die
Milcherzeugung und die Nachzucht von Jung -
vieh . Besonders forderte er die Landwirte auf ,
ihrer Ablieferungspflicht gewissenhaft nachzu -
kommen , um dem deutschen Volke auch im
füNfte » <Kriegsjahr wieder seine tägliche Nah -
rung sicherzustellen . Ortsbauernführer Roth
unterstrich nochmals die wichtigsten Aussüh -
rungen des Redners und dankte dem Redner
für seine für die Landwirtschaft so lehrreichen
Worte . Er versprach , daß die Landwirte auch
in dem kommenden Wirtschaftsjahr ihre ganze
Kraft für den Endsieg einsetzen werden .

et . Renchen . ( Weihnachtsgeschenk für
die Soldaten .) Wie alljährlich , hat wieder
die Gemeinde Renchen für jeden Soldaten ein
Feldpostpäckchen als Weihnachtsgabe zurecht ge-
macht . Fleißige Frauenhände aus öer RS .-
Fraüeuschast backten und stallten mit weiteren
Zugaben und Ueberraschungen die

"
Päckchen

her , während die BDM . - Mädel die Geschenke
der Heimat an die Angehörigen zur Weiter -
leitung an die Feldgrauen überbrachten .

( M ü t t e r b e r a t u n g S s t n n d e.) Heute ,
Donnerstag , um 14 Uhr , findet in der HilfS -
stelle „ Mutter und Kind " die Mütter - Und
Säuglingsberatungsstunde statt .

H . Helmlinge » . (H e l d e n g ed e n k f e i e r .s
Unter großer Teilnahme sand hier eine natio -
nalsozialistische Heldengedenkseier sür den am
8 . September 1948 gefallenen ^ - Rottenführer
Karl Hansel statt . Der Saal war feierlich
geschmückt . Zur Feier war eine Fahnenab -
ordnuna der ^ - Gruppe Südwest , eine Abord -
nung der Polizei sowie der Vertreter des
Kreisleiters des Kreise ? Kehl Pg . Pink und
sämtliche Gliederungen der NSDAP , erschie -
nen . Oberstudiendirektor Pg . Hiß ehrte den
Gefallenen in einer Gedenkansvrache . Ein
Streichquartett spielte ergreifende Musik von
Josef Haydn . Die Fahnen senkten sich , leise
erklang das Lieb vom guten Kameraden , und
so gedachte die ganze Gemeinde eines ihrer
tapfersten Söhne , ber sein Leben gab für Füh -
rer , Volk und Vaterland .

Z . Liux . (Von der NS . - F r a u e n s ch a f t .)
Der monatliche Heimabend der NS . - Frauen -
schast war mit einer Vorweihnachtsfeier ver -
bunden . Dazu waren die nmauartierten Frauen
eingeladen , welche in enger Verbundenheit mit
unseren Frauen im „Grünen Baum " bei
Kaffee und Kuchen frohe Stunden der Unter -
Haltung erlebten . OrtSgruppenfrauenschastslei -
terin Pgn . Zimmer begrüßte die Anwesen -
den , erteilte Richtlinien sür die bevorstehende
Winterarbeit und hob den Kameradengeist
zwischen den Frauen von Linr und ans West -
salen hervor N , •

( Kri egstrauung .) Ter Obergefreite
Michael H e n n e n b e r g e r , der einzige Sohn
der Witwe Barbara Hennenberger , und Anne »
lise Gabriel , Tochter des Georg Gabriel ,
zum „ Ochsen

"
, wurden kriegsgetraut .

( Sandblattverwiegung . j Vergangene '
Woche wurde von sämtlichen Gruppen das
Tandblatt vermögen . Es wurden bis zu 25
Prozent Zuschläge erteilt .

K . Leutesheim . ( Todesfälle . ) Dieser
Tage wuvden Landwirt Friedrich Heidt , 80
Jahre alt , und die Witwe Elisabeth H u m -
m el , geb . Lehr , unter großer Anteilnahme
zu Grabe getragen . Beide haben ein arbeits -
reiches Leben hinter sich.

(Heldentod .) Feldwebel Pg . Leonhard
Preis , Zvllsekretär , gab sein Leben für
Deutschland . Der Gefallene stammte aus Klein -
eiSlingen , Amt Göppingen .

wein
Was bringt der Rundfunk ?
Sprogramm :
.00 — 8 .15 Zum

10.00—11 .00
11 .00 — 11 .40
12 .35 — 12 .45
15 .00 — 16 .00
16 .00 — 17 .00
17 .15 - 18 .30
18 .30 — 19 .008 .15—19.30
20 .15 —41 .00

21 .00- 22.00

Deutschlandsender
17 .15 — 15 .30

20 .15 —21 .00
21 .00—22 .00

Hören und Bevalten : Der Die -
benjäbriae Krtea
Komponisten im Waffenrock
Unterhaltsame Konzertmusik
Bericht zur Lage m
Ländliche Lieder und TänU
Beschwingte Musik
Kurzweil am Nachmittag
Der Zeltsviegel
^ rontberichte
OpernklSnae von Gevrg Vollerthun
und Pftann Gcvmidt , ..Rualia Hnnga -
rica " von E . v . Dodn ^ nvi
HumperdinckS Märchenoper . .Hansel
und Grete ! " l und 2 . Bil -d mit Marie -
Luise Schilp Erna Beraer u . a .

Orchester - und Aiedmusik von Bruck -
ner . Brahms . Schumann , Schubert
Vertraute Melodien
Unterhaltsame .. Musik für . dich -

Familien - Anzeigen
beburte n
iY Dieter . 15. 12. 43. Unser erstes
Kind ist glückl . angekommen . In dank¬
barer Freude Else Sitzler geb . Mein¬
er , z . Zt . Landesfrauenklinik , Privat -
abtl . Prof . Dr . Linzenmeier ; Roberl
Sitzler , Platzmstr ., Karlsruh/ , Hir «ch -
straße 22.

lY Heidemarie . Unsere Ingrid hat ein
Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude Emma Müller geb . Qröner ,
2 . Zt . Altes Diakonissenhaus . Wilh .
Müller , Karlsruhe , Klauprechtstr . 38 .

tf " KurT. In großer Freude zeigen wir
die^ Oeburt unseres dritten Kindes ,
eines gesunden Jungen an . Emmy
Möckel £eb . Siegel , z . Z . Kirchen sali
(Wttbg .) , Kurt Möckel , z . Z . Ober -

_8efr . b . d . Luftwaffe .
iY 7 . IQ. 43 . Am heutigen Tage hat

unser Stammhalter , Herbert - Karl , den
Weg ins Leben begonnen . Celine Kuhn
fieb . Schmider , Siedlerstr . 14, Herbert
Kuhn . z . Z . Uffz .-Schule .

,Y Heribert . 10. 12. 1943. t >ie glückl .
Oeburt ihres zweiten Buben geben be¬
kannt : Klara Ritger geb . Sohopferer ,

Z Krankeinhaus Donaueschingen .
Alfred R ieger , Bahnhofwirt , Villin gen .

~1LL° bun4en
tSt Verlobung uns . Tochter Martel mit

Herrn Hang Götz geben wir hiermit
bekannt : Karl Schmidthäusler u . Frau
Liegel geb . Tcihrei>ber . Karlsruhe ,
VTaldstr . 91 . — Mein « Verlobung mit
Fräulein Martel Schmidthäusler be¬
ehre ich mich anzuzeigen : Hans Qötz ,
2". Z . Uffz . bei einer Flakeinheit im

^ X'csten . Karlsruhe , ro . Dez . 1943.
V er m ä h l u n q e n
Wir haben geheiratet : Arno Qöckler ,
Ltn . d . R . , Karlsruhe , z . Z . Wehrm . ,
Gabriele Göckler geb . Socher , Füssen ,
Hotel Sonne . 16. Dezember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wil¬
helm Bauer , Obergefr . , Heidelsheim .
Sackgasse 2, z . Z . im Felde , Friede !
Bauer geb . Entz , Heidelsheim , Bret¬
tener Straße 5. 16. Dezember 1943.

Wir beginnen heute uns . gemeinsamen
Lebensweg . Dies beehren sich anzu¬
zeigen , audh im Namen unserer Eltern :
Franz Frommherz , z . Z . in Urlaub
u . Frau Elisabeth geb . Menschner ,
Karlsruhe , Kronenstr . 53. Trauung :
St . Bernhard , 10.45 Uhr , Karlsruhe ,
am 16. Dezember 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Alfons Walter , Obgefr . . z . Z . i. Ost .,
Wilma Walter geb . Rinklef , Mannh .-
Neckarau , Rosenstr . 119. 16. 12. 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : Dr . phll .
Engelbert Strobel , z . Z . i. Felde , und
Frau Klara geb . Wirkus . Khe .-Dur -
lach , Sig marinigfrn , im Dezember 1943.

Danksagungen
Für die uns anl . der Geburt unserer

Tochter Gudrun zugegangenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten sagen
wir unseren herzl . Dank . Alfred Siegel
u . Frair Tilli geb . Hofsäß , Karlsruhe ,
Rheinstraße 14a .

Für die uns anllßl . uns . Verlobung
zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzl . Friedl Weisliaupt ,
Khe .-Rüppurr , Rastatter Straße 56,
Max Ganter , Uffz . in ein . Gren .-Regt .

Statt KartenI Allen , die uns anläßlich
uns . Vermählurtg durch Glückwünsche ,
Blumenspend .. od . Geschenke erfreuten ,
sprechen wir unseren herzl . Dank aus .
Walter Soller u . Frau Hedy geb . Glas -
stetter . Malsch/Khe .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegangenen Aufmerksamkeiten dan - :
ken wir herzl . Wilhelm Dittler , Ober - !
feldwebel , und Frau Trudel , geb . All¬
geier , Karlsruhe , Degenfeldstr . 15'

. I

«
Nach Gottes unerforscht Rat¬
schluß haben wir die unfaßl .
Nachricht erhalten , daß unser

lieber , braver Sohn , unser einziges
Kind , unsere Hoffnung und Stütze ,
mein jnnigstgeliebter Mann , der
herzensgute Vater seiner drei klein .
Kinder , unser lieber Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe , Vetter und Onkel

Eugen Beck
Obergefr . In einem Gren .-Regt . ,
Inh . a . Ostmed . , in treuester Pflicht¬
erfüllung im schönsten Alter von
33 Jahren den Heldentod im Osten
am 4 . Nov . 1943 für seine geliebte
Heimat ffeitorben Ist . Seine Kamerad ,
haben ihn auf einem Heldenfriedhof
rar letzten Ruh « gebettet .
Karlsruh «, Klauprechtstr . 2 , Steinen
l Wiesental , Häfnetstr . 12, 15.12.43.

I» unsagbar . Schmerz : die Eltern :
Friedrich Beck u . Frau Marie
geb . Glessing ; Frau Luise Beck
geb . Dreier ; Kinder : Lilian , Ha¬
rald u . Gerd ; Eduard Dreier ufid
Frau , sowie alle Anverwandten .

Trauer ! . : Matthäuskirche , 19.12.43.

Statf eines frohen Wiederie -
ALM hens erhielten wir die schmerz »
TST 1 üche Nachricht , daß unser
Ib . Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Herbert Fahrer
Oefr . , Inh . des EK . 2 u . Inf .-Sturm -
abz . , im Osten den Heldentod fand . '
Er starb ; m blühenden Alter von
19V, Jahren bei einer schweren
Verwundung auf einem Hauptver¬
bandsplatz . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er itr fremder Erde .
Wössingen , Bad Pyrmont , 9 . 12. 43 .

In stiller Trauer : Wilh . Fahrer u .
Frau Karoline geb . Bühler ; An¬
dreas Lorenz , Schwerkriegsv . , u .
Frau Elfriede geb . Fahrer mit
Kindera ; <f -Rottenf . Reinhard
Fahrer , ». Z . im Osten : Lydia
Fahrer u. alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 19. Dezemb .,
nachmittags 15.45 Uhr .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung u . Gefolgschaft , der
Fa . H. Brandt , Inh . Johann Weiler ,
um einen ib . , braven Arbeitskam .

Im festen Glauben an ein froh .
Wiedersehen in der Heimat
erhielten wir die schmerz !.

Nachricht , daß mein innigstgelieb -
ter Mann und Lebenskaroerad , mein
unvergeßl . Sohn , unser lieber , gut .
Brüder , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Mittmann
Obergefr . in einem Gjebirgs -Jäger -
Regt ., Inh . des Inf .-Sturmabz . und
Verw .-Abz . , im Alter von 31 Jahr ,in ein . Feldlazar . am 21 . Okt . 43
an seiner schweren Verwundung ge -
S 0

,
1"? ®" « .Er wurt *e auf einem

HeldenfriedhoJ mit militärischen
thren beerdigt . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er im fern . Osten .
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 104.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Paula Mittmann geb . Fischer and
alle Angehörigen

Unerwartet , hart traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser zweiter , ältester , braver ,Sohn , Bruder , Neffe und ^Onkei

Josef Hauck
Soldit , im blühenden Alter von 21Vi
Jahren anr 17. 11. 43 im Osten in
treuer Pflichterfüllung für »ein Va -
terland gefallen ist .
Ettlingen , Reichenbach , Schöllbronn ,
14. Dazember 1943.

In tiefem Schmerz : Franz Xaver
Hauck u . Frau Genoveva geb . Ra -
stetter ; Wendelin Hauck , z . Z . La¬
zarett u . 6 Geschwister ; Familie
Stefan Hauck u . Frau Sophie ; Fa¬
milie Wallburga Kraft Wwe . ; Fa¬
milie Wendelin Rastetter u . Frau .

Auch wir betrauern den Verlust un¬
seres Oefolgschaltsmitgliedes .

Die Firma des Gefallenen .

Unfaßbar hart traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
jnnigstgeliebter , herzensguter

Mann u . tre ûsorg . Vater seines
von Ihm so heiß geliebten Kindes ,
uns . Ib . ältest . Sahn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Sfchwager , Neffe u . Onkel

Bäckermeister

Wilhelm Schuler
Obergefr ., Inh . des EK . 2, des ailb .
Inf .-Sturmabz ., der Osimed . und des
Verwund .-Abz . , in den schweren
Kämpfen an der Ostfront am 21.
Okt . den Heldentod starb . Getreu
seinem Fahneneid gab er kurz nach
Vollendung seines 31. Lebensjahres
sein Höchstes für seine geliebte
Heimat . Er wurde wie sein jüngster
Bruder fern der Heimat aui einem
Heldenfriedh . z . letzt . Ruhe gebettet .
Brettes » 12. Dezember 1943.

In unsagbar schwerem Leid : Frau
Oretel Schüler geb . Haaf , n. Kind
Heiai ; Familie Wilhelm Schuler ,
B4ckerei ; Familie Wilhelm Haaf,
Württembergerhof nad all « An¬
verwandten .

Trauerfeier Sonnt ., 10. Dez . , 2 Uhr ,
i» der Stiftskirche zu Bretten .

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachriehl , daß
mein heißgeliebter Gatte nach

kurzer , glückl . Ehe , der treube¬
sorgte Vater seines kleinen Wer¬
ner , seiner lieben Eltern einziger
Sohn , Soldat

Willy Möhrn^ann
am 5. Nov . 1943 nach kurzem Ein¬
satz , im Alter von 36 Jahren an der
Ostfront gefall , ist . Unvergess . von
sein . Lieb , ruht er in fremder Erde .
Gaggenau , 12. Dezember 1943.

In tief . Trauer : Hilda Möhrmann
geb . Braun , nebst Kind Werner ;
die Eltern : Karl Möhrihann ;
Schwester : Paula Kuhn geb .
Möhrmann , u . alle Anverwandt .

#
Mein Ib . Mann , unser besorg¬
ter Vater , Sohn , Bruder ,'Schwiegersohn und Schwager ,

Stabs - u. Hauptfeldwebel
Josef Dischler

Güterbeamter u . Obstbaumwart , In -
hab . versch . Ausz ., ist am 4. 12. im
Aiter von 39 J . im besetzten Gebiet
den Heldentod für Führer u . Vater¬
land gestorben u . hat fern der Hei¬
mat seine letzte Ruhestätte gefunden .
Oaggenau -Ottenau , 10. Dez . 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Disch¬ler geb . Day ; Kinder Ludwig , Jo¬hann , Irmgard , Ursula n. Gerhard ;Fam . Anton Dischler u. Anverw .,Ottersweier ; Familie Josef Day u.
Anverwandte , Wiesental .

Die Stadtverwaltung Oaggemu be¬
trauert den Tod Ihres strebsamen
Beamten . Sie wird ihm stets ein eh¬
rende « Andenken bewahren .

Der Bttrgermeiattr .

jj ?Li Ein hartes Schicksal entriß
SfrJjD mir bei seinem Urlaub durch

«ine Krankheit , die er sich
im Dienste fürs Vaterland im Osten
zugezogen hat , meinen innigstge -
liebten , treubesorgten Gatten , uns .
lieben guten Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel
Konrad Baumgartner

Eisenbahner . Er starb am 4. Dez .
1943 int Alter von 37 Jahren .
Wir haben ihn auf dem Heimat¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Allen denen , die an uns . schweren
Verlust Anteil nahmen und ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir
herzlichen Dank .
Neuthard , Kirchstr . 66 , 14. 12. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Eugenia
Baumgärtner geb . Heneka ; Eltern :
Ferdinand Baumgärtner u . Frau
Klara gebt Heneka u. Geschwist . ;
Schwager : Gefr . Linus Zimmer¬
mann . z . Z . im Osten , m . Kin¬
dern Erika u . Artur , sowie alle
Anverwandten .

Am 15. Nov . 1943 fiel bei den
schweren Kämpfen im Osten
unser lieber , guter Sohn , Bru »

der , Schwag « i" und Onkel , Uffz .
Karl Farr

Geschützführer bei der Panzerabw .,
Inh . des EK . 2. Kl - u. Ostmedaille
im blüh . Alter von 25 Jahren . Er
starb für , seine geliebte Heimat .
Unvergessen

* von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .,
Kleinsteifibach , 13. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Farr ,
Schmiedmeister , u . Frau Karoline
geb . Roser ; Gustav Farr , z . Z .
im Felde , u . Frau Frieda geb .
Konstandin , und Kind ; Obergefr ,
Adolf Farr , z . Zt . im Felde , und
Frau Erna geb . Wenz und Kind ,
Obgf . Fritz Farr , z . Z . i. Felde , utod
Frau Marta geb . Stücky ; Funk -
gefr . Robert Farr , z . Z . im Felde ,
und Met ^ Farr die Schwester und
Anverwandte .

Trauerfeier am Sonntag , 19. Dez .^
*7»3 Uhr , in Kleinsteinbach .

Statt des erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein lb .

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel
Karl Staiger

Obergefr . in ein . Pamz .- Iäger -Regt .,
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl .
u . der Ostmed . , im Osten am 21 .
Nov . 43 im Alter von nahezu 34 J .
den Heldentod fand . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Nöttingen b . Pforzheim , Khe .-Dur¬
lach, Ettlingen/Baden , 12. 12. 43.

In tief . Leid : Vater : Karl Staiger ;
Bruder : Hermann Staiger , Feldw .
in ein . Kampfgeschwader i. West . ;
Schwager : Willi Jost , Obergefr .
bei der Luftwaffe im Osten , und
Frau Frieda geb . Staiger jp . Kin¬
dern ; Schwager : Karl Bodemer ,
NSKK .-Koionnenführer i. Westen ,
u . Frau Hilde geb . Staiger mit
Kind , und alle Anverwandten .

In soldatischer Pflichterfüllg .
und getreu seinem Fahneneid
starb in den schweren Kämp¬

fen im Osten am 14. 11. 43 den Hel¬
dentod unser einziger , innigstgel .,
hoffnungsvoller Sohn , mein lb . Bru¬
der , unser guter Neffe und Vetter

Otto Hebrank
Abiturient von 1940, Leutn . u. Zug¬
führer , Inh .

4 des Krimschildes , der
Ostmed . u . zweier rumänischer Or¬
den , im Alter von 22' / » Jahren für
seine geliebte Heimat ^ Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Neuweier , 13. Dezember 1943.

In tiefstem Schmerz : Frz . Xaver
Hebrank . Oberl ., und Frau Else
geb . Weindel ; Lors Hebrank und
Anverwandte .

Unerwartet traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß unser *
lb . Stiefsohn und Bruder

Andreas Weber
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., kurz
vor seinem 32. Geburtstage am 7.
Nov . 1943 i . Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung sein Leben für sein Vater¬
land hingegeben hat .
Ottenhöfen i. Schw ., 13. Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Die "Stiefeltern :
•Otto Hodapp u. Christine Hodapp
geb . Oberle ; die Geschwister :
Frieda Oberle geb . Weber ; Maria
Bohnert geb . Weber ; Brigitte u .
Edmund Weber sowie sämtliche
Anverwandten .

Unerwartet , hart u . schwer
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß unser lb . gt . Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel

Franz Hodapp
Obergefr ., ausgez . mit dem EK 2,
Verw .-Abz . , Ostmed . u . n . sonst .
Auszeichn . , im blühenden Alter von
26 Jahren , am 13. 11. 43 im Osten
sein junges , hoffnungsvolles Leben
für »eine geliebte Heimat dahingab .
Er folgte seinem Bruder Hermann
im Tode nach . Unvergessen von ihr .
Lieben ruhen beide in fremd . Erda .
Fantenbach , 13. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Fam , Klemens
Hodapp u. alle Angehörigen .

Hart u . schwer traf uns die
schmerzliche , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lb . Mann , un¬

ser herzensguter Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , . Schwager , On¬
kel und Neffe

Gustav KUnzler
Uffz . in einer Baukompanie , im Al¬
ter von 35 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. Növ . 1943
für seine geliebte Heimat gefallen ist .
Kleinsteinbach , 14. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Lu :se KUnzler
geb . Giesinger u . Kind Helga so¬
wie alle Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 19. 12. 43,
14.30 Uhr , in der Kirche zu Klein¬
steinbach .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung u . die Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen um ein
lb . Gefolgschaftsmitglied , dem sie
in Ehren das Gedenken bew . wird .

Unerwartet erhielten wir die
schmerzl . Nachricht , daß näCh
Gottes hl . Willen unser lieb .,

unvetgeß !. , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wendelin Lang
Gefr . , am 24 . Okt . im blüh . Alter
von 23 Jahren bei den ' schweren .
Kämpf , im Osten d . Held -entod starb .
Hörden , 13. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Wendelin Lang
u. Frau Monika geb . Lang ; Karl
Rahner und Frau Paulina geb .
Lang , 14, Kinder ; Ferdinand Kar -
eher u. Frau Emilie geb . Lang ,
u . Kinder ; Josef Lang und Frau
Luise geb . lang , u . Kinder ; Lud¬
wig Lang u . Frau Margarete
geb . Rettig , und Kinder ; Uffz .
Heinrich Lang , z . Z . im Osten ,
u . . Frau Klara geb . Krug , und
Kinder ; Obergefr . Franz Lang ,
z . Z . im Westen , « . Frau Frieda
geb . Lanff , u . Kind ; Maria Lang ;
Monika Lang ; Ross Lang , und
alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erreichte uns die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser Ib .,

herzensguter , braver Sohn , unser
lebensfroher Bruder , Enkel u . Neffe ,
der treue Freund seiner Kameraden

Gustav Adolf Fritz
Gefr . in e. Gren .-Regt ., am 19. Nov .
im Osten im Alter von 191/« Jahren
sein junges Leben für seinen geliebt .
Führer u . die Zukunft GroßdeutJch -
lands dahingab . Unter milit . Ehren
wurde er von seinen Kameraden auf
einem Heldeniriedhof im Osten bei¬
gesetzt . Dort ruht er unvergessen
von seinen Lieben .
Sinzheim/Winden , Oberweier , Kreis
Bühl , 20 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Gustav Adolf Fritz ■. Frau The¬
resia geb . Glaser : die Geschwist . :
Otto Fritz , Obgefr . i . e. Fallsch .-
Regt ., z . Z . in Italien ; Walter
Fritz und Maria Fritz ; die Groß¬
mutter : Maria Glaser Wwe . und
Angehörige .

Ein - hartes , unerbittl . Schick¬
sal entriß uns kurz nach sein ,
frohen Urlaub meinen Ib . , un¬

vergeßl ., ältesten Sohn , uns . guten
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Frletsch
Obgefr . in einem Gren .-'Reg #., Inh .
der Ostmed . u . d?f Verwund .-Abz .
Er erlitt im Alter von 32 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen in^,
Osten am 4. Nov . 1943 in treuer
Pflichterfüllung den HeWentod . Er
liegt geliebt und unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde .
Oberbruch bei Bühl , 13. £>ez . 1943.

In unsagbarem Schmerz : die Mut¬
ter : Regina Frietsch Wwe . ; Fam .
Otto Meier , Wachtm ., z . Z . im
Ost ., u . Frau Maria geb . Frietsch
nebst Kindern ; der Bruder : JJtabs -
gefr . Alois Frietsch , z . Z . i . Ost .,
u . alle Anverwandten .

Unfaßbar hart traf uns die
herbe «Nachricht , daß mein
herzensguter , einziger Sohn ,

unser innigstgeliebter Bruder , uns .
unvergeßlicher Schwäger u. Onkel

Eitel -Hans Day
Oberleutnant und Komp .-Führer in
einem Gren .-Regt ., Inh . des EK . 1
und 2, des Inf .-Sturmabz . in Silber ,
der Ostmed ., des Westwallehrenz .,
der Nahkampfspange u . des Kuban¬
schildes , Teilnehmer des Frankreich -
Belgien - u . des ganzen Ostfeldzugs ,
im blähenden Alter von 25 '% Jahr .,
am Tage nach seiner schweren Ver¬
wundung auf einem Hauptverbands¬
platz den Heldentod fand . Er hat
seine Ruhestätte auf einem Helden -
friedhof der Ostfront gefunden . Er
gab sein junges Leben in unerschüt¬
terlicher Treue zu »einem Führer
und Vaterland und folgte seinem
Vater nach 16 Tagen nach .
Gengenbach , 10. Dezember 1943.

(n unsagbarem Schnftrz : Frau
Resi Day Wwe . geb . Scheib : Dr .
Alfred KauB, Reg .-Rat , z . Z . im
Osten , u. Frau Charlotte geb .
Day , Stuttgart ; Ernst Bach , In¬
genieur , u . Frau Ein geb . Day ,
Berlin ; Fritz Hettich , Oberinige -
nieur , und Frau Agnes geb . Day
mit Kind Wolfgang , Essen ; Kort
Sehimming , Stadtarchitekt , z. Z . 1.
Osten , u. Fran Josika geb . Bach
mit Kind Angela » Berlin . *

In tiefsten Schmerz versetzte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß uns . inniggeliebter , edler ,

lebensfroher Sohn , uns . ganz . Stolz ,
mein liebster , unvergeßlicher Bru¬
der , uns . lieb . Neffe , stud . arch .

Hubert Kupjetz
Obergefr . in einem Pion .-Batl, , Inh .
de ? EK . 1. u . 2. KL , der Ostmed . ,
des Pi .-Sturmabzeich . , des Verwund -
Abz . u . a . Ausz . , bei den schwer .
Kämpfen im Osten in vorderster
Front am 27 . Nov . 43 sein jung .,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
23' /> Jahren hingegeben hat . Tapfer
und treu , wie er gelebt hat , starb
er für seinen Führer und sein ge¬
liebtes Deutschland .
Lahr . Straße d . 66er 11, 10. 12. 43 .

In tiefstem Leid : Hans Kupjetz ,
Bau -Ing ., und Frau Käte geb .
Frank ; Doris Kupjetz und alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Zwölf Wochen nach unserer
Hochzeit fiel im Osten mein
geliebter Mann , mein einzig .

Junge , Bruder , Schwager u. Schwie¬
gersohn , mein Kuter Neffe

Gerichtsassessor

Herbert Baier
Y 27. Juni 1913 i , 14. Növ . 1043
Oberleutnant u . Komp .-Chef in ein .
Pion .-Batl . , Inh . des EK . 1 u . 2,
des Pionier -Sturmabz . u . a . Ausz .
Halle/Saale , Beesener Straße 231 ;
Karlsruhe/Baden , Gabelsbergerstr . 9,
Hofheim/Taunus , 14. Dezember 1943.

In ^ unsagbarem Leid : Ingeborg
Baier geb . Kuhnke ; Frau Dr .
Frieda Baier geb . Baumann ; Dr .
Werner Kern u. Frau Elfriede geb .
Baier ; Herbert Kuhnke u . Frau
Anni geb .v .Traitteur ; Marie Baier .

Mein lieber Mann u . guter Vater

Wilhelm SchuB
Schriftsetzer , • wurde uns im Alter
von 55 JaJiren genommen .
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
Nowackanlage 9.

Die trauernden Hinterblie -benen :
Emma Schuß geb . Münch ; Lilli
Schuß und Verwandte .

Feuerbestattung : Freitag / 17. Dez .
1945, 13 Uhr , im Krematorium .
Mit den Angehörigen trauert auch
die Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma O . Braun um ihren stets
pflichtbewußten und vorbildlichen
Kameraden .

Druckerei Q. Braut , Karlsruhs .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein . Ib . gut . Mann , unseren
lieben Onkel und Schwager

Heinrich Dreikluft
im Alter von 48 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .
Ettlingeh , Scheffelstr . 30, 15. 12. 43 .

In stiller Trauer : Frau Käte
Dreikluft geb . Albecker , und alle
Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag, . 16. Dez .
1943, 14.30 Uhr .
In uns . Betriebsobmann ms . Werkes
Ettlingen Herrn Heinrich Dreikluft
verlieren wir einen in Leistung Und
.Haltung 'vorbildlichen Arbeitskame¬
raden , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Richard Graebener ,
Nahrungsmittelfabriken .

Verwandten u. Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß heute früh 7 Uhr
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder .
Schwager und Onkel

Johann Fritz
Landwirt , nach eimen arbeitsreichen
Leben im Alter von 72 Jahren von
seinem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist .
Bretten , 15. Dezember 1943.

Die trauernde « Hinterbl . : Anna
Fritz geb . Schwarz ; Christian
Schwarz u . Frau Elsa geb . Fritz ,
Gemminigen ; Peter Kraft und Frau "
Frieda , geb . Fritz , Dossenheim ;
Alb . Maier u . Frau Helene , geb .
Fritz , Bretten ; Christ . Eisele u . Fr .
Johanna geb . Fritz , Bretten ; Hein¬
rich Fritz u. Frau Helene geb .
Traub , Balingen ; Gretel Fritz geb .
Bühler , Bretten ; Adolf Bühler u.
Frau Emma geb . Bischof , Nuß¬
baum und Enkelkinder .

Beerdigung Ifreitag , 17; Dez . 1943,13 Uhr , von der Friedhofkapelle .

Am 10. Dezember 1943 wurde uns
unsere geliebte Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Gertrud Klrsner
jäh entrissen .
Allen , die in der Feierstunde ihre
Verbundenheit mit unserer - lieben
Entschlafenen bekundet haben , uns .
herzlichsten Dank .
Karlsruhe , den 15. Dezember 1943.
Jahnstraße 14.

Elisabeth Wunderlich , geb . Kirs -
ner ; Dr . Richard Wunderlich ,
Oberfeldarzt ; Leonore Wunderlich .

Nach einem arbeitsreichen Leben
ver ?chied meine liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

iosefine Härter
geb , Stadel , im Alter von S4 Jahr .
Karlsruhe , Herrenstr . 10, 14. 12. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Stadel ,
Konstanz , Münzgasse 4.

Beerdigung : Freitag , 17. Dez . 1943,
10 Uhr , Hauptfriedhol Karlsruhe .

Am 14. Dezember verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit unsere
liebe , treubesorgte Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Großtante , Frl .

Hedwig Engeßer
Sinsheim /Elsenz , 15. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl, :
Reinhard Engeßer , Forstmeister .

Einäscherung am Freitag , 17. 12. 43 ,11.30 Uhr , im Karlsr . Krematorium .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , mein , lieben Mann n. lieb .Vater , Großvater . Urgroßvater , Bru¬
der und Onkel

- Karl Wilhelm Hees
Sesselmachermeister , nsoh einem ar¬
beitsreichen Leben im Alter von 86
Jahren nach kurzem Leiden zu aich
yu rufen .
Gernsbach , den 15. Dezember 1943,

In tiefer Trauer : Frau Mina Nees ,-# eb . Kiefer ; Hedwig Schmidt , geb .
Nees , und alle Anverwandten .

Beerdigung am Freitag , 16 Uhr , von
der evangelischen Kirche aus .

Statt Karten ! Nach einem arbeitsr .
Leben wurde heute mein lieb . Mann ,
mein .treusorgender Vater

Heinrich Wieder
von seinem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe , 14. Dezember 1943.
Berckmüllerstraße 24.

In stiller Trauer : Frau Helene
Wieder geb . Baur , und Sohn Paul ,
z . Z . im Osten . »

Beerdigung : Freitag , 17. Dez . 1943,
vormittags 11 Uhf !

Kaum hatten wir die schmerzl . Nach¬
richt vom Heldentode unseres Soh¬
nes , Enkels u . Neffen Oberleutnant
Helmut Slössel in Erfurt erhalten ,
als meine liebe Frau , unsere gute
Mutter u . Großmutter

Tekla Grimm
geb . Ungerer , nach kurzer Krankheit
im 80. Lebensjahre für immer von
uns gegangen ist .
Wir haben sie *am Sonntag , den 12.
Dezember , zur letzten Ruhe gebettet .
Für die uns in so großem Maße
erwiesene aufr . Anteilnahme , für die
schönen Kra ^z- u. Blumensp . und
die zalhlr . Beteiligung am Leichen¬
begängnis der Verstorbenen sagen
wir innigsten Dank .
Langenbrücke » . IS. Dezember 1943.
Erfurt .

In tiefer Trauer : August Grimm ,
Metrger meister ; Familie Engen
Grimm , Metz^ermstr . ; Fritz Stes¬
se !, Oberverwalt .-Rat , und Frao
Tekla , geb . Grimm .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . Fraj, ' unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Taivle ,

Anna Dietrich
geb . Zeitvogel , nach schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 73 Jafiren , wohl vorbereitet , zu
sich in die ewige Heimat abzurufen
Baden -Oos , 14. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Franz Dietrich ,Karl Dietrich u. Frau Klara geb .
Blank ; Hermann Matterer u. rrau
Regina geb . Dietrich ; 5 Enkelkin¬
der u. alle Anverwandten .

Beerdigung am Freitag , 17. Dez ., um
15.30 Uhr von der Leichenhalle
Baden -Oos aus .

Nach langem , schwerem Leiden
wurde heute unsere liebe , treusorg .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ler , Schwester , Tante u . Schwägerin
Elisabeth Siefert Wwe.

geb . Karch , im Alter von 79' /, Jah¬
ren in die ewige Heimat abberufen .
Achern , Hindenburg îöhe 4jSSand bei
Kehl , den 15. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Karl Beppler u . Anverw .

Beerdigung : Freitag , 17. Dez ., 13.45
Uhr , vom Friedhof aus .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - ti . Blumenspenden
b . d . Hei mg . uns . Ib .. Werntr sag .
wir uns . herzl . Dank . Bis . Dank
der Ortsgr . Hardtwald d . NSDAP .,
Herrn Pfarrer Ratzel , der Betriebs -
gerneinsch . Badenwerk A .Q . für die
ehr . Nachrule u . die Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Blank und
Frau Käte geb . Scheible .

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.
Karl Schremppstraße 25 .

Statt Karten "! Herzl .* Dank für die
uns b . Tode mein , unvergeßl . T̂rau
Sofie Dietz so zahlr . erwies , herzl .
Anteilnahme . Es ist mir unmögl .,
für die überaus große Anzahl von
Briefen , Karten u . Kränzen zu dank ..
Auch Dank dem Herrn Pfarr . Kopp .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Dietz .

Khe .-Orünwinkel . Charlottenstrv 25 .

Statt Karten ! Für die wohltuende
Anteilnahme anläßl . des Heldentodes
uns . Ib . Sohnes u. Bruders , Leutn .
Peter Linzenmeier danken wir herzl .

Prof . Dr . Georg Linzenmeier
und Familie .

Karlsruhe , Dezember 1943.

Für die vielen uns zuteil geworden .
Beweise herzl . Anteilnahme an uns .
großen Leid , das uns durch d . Hel¬
dentod meines innigstgeliebt . Man¬
nes u . unvergeßl . Sohnes Herbert
Kohrs , Masch .-Maat , betroffen hat ,
sagen wir unsern herzl . Dank . \

In tiefem Leid : Frau Toni Kohrs
geb . Sulzmann ; Hermann Kohrs
und Frsu .

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden ,
die uns bei ^ dem schmerzl . Verlust
meines lieben Mannes , uns . treube¬
sorgten Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters zuteil geworden lind ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . l
Frau Anna Jock geb . Herlan .

Karlsruhe , 12. Dezember 1943.

Für die zahlreichen Beweise mitfühl .
Anteilnahme , sowie die schönen
Kranz - und Blumensp . anläßl . des
Heimg . uns . lieb . Entschlaf , sagen
wir hiermit allen uns . herzl . Dank .'
Bes . Dank Herrn Pfarrer Benrath ,
sowie der Kameradschaft ehemal .
13er Husaren u . all denen , die Ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der träuernd . Hinterbl . :
Anna Welker Wwe .

Karlsruhe , Postweg 25 , 14/ 12. 43 .

Nach langem , mit Geduld ertrage »».
Leiden hat der allmächtige Gptt un¬
sere gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester u . Tante

Luise Braunagel
geb . Fischtr , im Alter von 79 Jihr . ,
wohlvorbereitet , in di . ewige Hei -
mat gerufen .
Düsseldorf , Gutleuthaus , Mannheim ,Bühl , New York , B. -Baden , 14. 12.43

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Ihre Kinder .

Beerdigung am Donnerstag , 16. 12. ,14 Uhr . Trauerfeier : Freitag , 17. 12. ,Vi9 Uhr , in der Stiftskirche .

Es war Gottes heiliger Wille , daß
aus einem arbeitsreichen Leben , nach
schwerer Krankheit unerwartet rasch
meiin geliebter Mann , unser treusor¬
gender Vater , Großvater , Schwieger¬vater und Onkel

Karl Benz
Lokomotivführer a. D ., im Alt $r von
701/« Jahren in die Ewigkeit abberu¬
fen wurde .
Ortenberg , 14. Dez . 1943.

In tiefeth Leid : Amalie Benz ,
Witwe , geb . Friedmann ; Josef
Ganther u. Familie , Ortenberg ;
Fritz Drescher « . Familie , Straß¬
burg ; Hermann Benz u. Familie ,
Oftenburff ; Wilh . Armbruster , z .
Zt . im Osten , und Familie ; Joaef
Benz und FamlH «, Ortenberg ; Al¬
fred Benz , s . Zt . im Osten , nnd
Familie .

Beerdigung 17. Dez . um 14 Uhr .

Für die viel . Beweist herzl . Teil¬
nahme , die uns b. Heimgang meines
lb . Mannes , uns . gut . Vaters . Schwie
gervaters u . Großvaters Anton Aug
Rödler zuteil wurden , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
u. allen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Rödler Wwe .

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.
Nebeniusstraße 29 .

Statt iCyten ! Allen denen , die uns
beim Heimgang meines lb . Gatten ,
uns . herzensguten Vaters . Stabsfeld¬
webel Ernst Plath aufrichtige Teil¬
nahme entgegenbrachten , Sprech , wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Gertrud Plath u. Kinder .
Mazimiliansau , 12. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schwer . Verlust ,
den wir durch den Heldentod mein .
Ib . Mannes , uns . lb . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , ' Schwiegersohnes
u . Onkels Uffz» Gervas Schwan er¬
litten haben , danken wir herzlichst .

Frau Frida Schwan u. Angehörige .
Hörden , Hauptstraße 80 .

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines geliebten , unvergeßlich .
Gatten , meines Ib . Vaters , Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels , Obgefr . Rudolf Kohl¬
becker , erlitten haben , sagen wir
aljen herzl . Dank . Bes . /Dank dem
Herrn Stadtpfr . Stoll sowie alle «
denen , die an den Trauergottesdien -
sten teilnahmen .

In tiefem Leid , in Namen aller
trauernden Hinterbl . : Fra « Julia
Kohlbecker Wwe . geb . Trist sch u.
Kind Siegfried .

Gaggenau , Eiieawerkstr . 3 , 13. 12.49 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lieb ., unvergeßl . Mutter Frau
Frieda Ochs Wwe ., dank , wir herzl .
Herzl . Dank nllen Verwandben und
Bekannten , die der Verstorbenen d.
letzte Geleit gaben , sowie für alle
Kraniz - und Blumenspenden .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Christian Ochs .

Reichenbach , im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heimganges uns .
Heb . Schwester und Tante Anna
Jerger sprechen wir uns . allerherzl .
Dank aus . Bes . Dank dem Herrn
Geist !, u . den Krankenschwestern ,
sowie allen , d e ihr während ihrer
Krankheit Gutes getan und sie zur
leht .cn Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Albeft Jerger und alle
Anverwandten .

Steinmauern , Niederbühl, , 13. 12. 43.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . 'Anteil » . , sowie die schönen
•Kranz - u . Blumensp . anläßl . des
Hinscheidens mein , unvergeßl . Man¬
nes u. gut . Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters ^ Friedrich Wilhelm
Rusch sagen wir hiermit uns . Herzl .
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarrer
Märsche !, der Firma Haas -Scniele
und deren Gefolgschaft .

In tiefem Leid : Magdalene Rusch
- und Angehörige .
Baden -Baden , 13. Dezember 1943.

Leider ist es uns nicht möglich ,
für die zahlr . eingeg . Beileidsbe -
zeüg . u . d . Besuch der Trauerfeier
für uns . lieb . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger u. Onkel , meinen unvergeßlich .
Bräutigam Ltn - Helmut Haist einz .
zu danken u. bitten deshalb uns .
herzl . Dank auf diesem Wege ent¬
gegennehmen zu wollen .

In tiefem Leid : Gustav Haist und
Frau und Angehörige .

B.-Baden , Hardstr . 2 , 11. Dez . 43 .

Beim Heldentod uns . Ib . . unvergeßl .
Sohnes U. Bruders , Enkels , Neffen
u. Vetters Kurt Lambrecht sind uns
von nah u. ' fem Teilnahmebizeug .
in so reich . Maße zuteil geworden ,
daß wir aus bewegtem Herzen dafür
danken . Bes . Dank sagen wir Herrn
Optikermeister Albert und Gefolg¬
schaft , ferner allen , die 4 . Trauer¬
gottesdienst beigewohnt haben .

Wilhelmins Lambrecht Wwe . reb .
Mattes und Kinder , nebst allen
Anverwandten .

Baden -Baden , 11. Dezember 1943.
Hirschackerstraße 15.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme an d . schwer . Verluste
durch d . Heldentod uns . liab ., einz .
u . unvergeßl . Sohnes , Bruders , En¬
kels und Neffen Jäger Rolf Brenk ,
loh . d . EK . 2. sagen wir uns . herzl .
Dank . Besonderen Dank der Firma
Adqlf Vetter & Cie .

In tiefem Leid : Hauptfeldwebel
Artur Brenk , z . Z . int Felde und
Frau M ;l!i geb . Garczarek , nebst
allen Anverwandten .

B.-Baden , Gr . Dollenstr . 42 , Dft . 43

Statt Karten ! Allen , die im herzl .
Mitgefühl schrihl . od . mündl . , dch .
Kranz - od . Blumensp . am Verluste
meiner lieb . Frau u. gut . Mutter
Frieda Hoch geb . Heeg , ihr Beile d
bekundeten , sagen wir innig . Dank ,
insbes . auch den Kameraden ^ des
Truppenteils für die schöne Kranz¬
spende , ebenso d . Schulkameraden . '

Josef Hoch und Sohn Herbert .
Bühl , den 12. Dezember 1943.

Vermischtem
Wer nimmt Zlmmerelnrichturra all

Belladunq von Karlsruhe nach
Dsutichoth (Lolhrirvflan ] rtiit ? Kon -
rad Gentar Kha .. I mina 'itT . 5ö.

Wer nimmt 2 Möbelstücke all Bei -
la 'dunq v . Karlsruhe ' n » Murgtal
mit ? Kl 533*0 Führer -Verlag Khe

Wer nimmt Sofa u . Nährnwcbiiie v .
Ptarz 'helm nach Karlsruhe mit ? EI
55505 Führer -Verlag Karlsruh * .

Wn nimmt 1 Bett u . Schrank von
Karlsruh « nach Lahr mit ? Spring ,
letslrv flstr . 31, Karlsruh » .

Wer nimmt Sehl atz i. mit n . Boxberg ?

_ &arce :anq -Scheitelst ^ 55. Khe .
W. r nimmt Küchenschrank , Vitrine u .
. Klavier nach Bad « iHBfl<J« n mit ?
jg _ 536£4 Führ er -Verleg Karlsruhe .

Wer wäscht Leibw . gewissenh . lür
a Meinst , ttrn ? Kl 5361» FUhi .-V. Klie .

Wor näht Herrenhemcten ? K ) SSM4
Füftrer -Verlag Karlsruh « .

Wer fertigt kl . Pelzmud an ? B 5ij13
Führei -Verla -g Kyrlsru ^ e

Welche Vedunklungstlrm « In Mittel -
baden liefert lauterjd Paplervor *
hänge fertig gefaltet mit Zugösen
versehen , nach Angabe ; für gröB .
Industrie -Betrieb ? h 4W2 Führer -
Verlag Karlsruh » .

Unterkunft m . Verpfleg , v . zuruheges
Beamten In Khe . oder Umgeb sof
ges . » mit Preis 53*34 Führ .-V. Khe

Suche fUr mein stillgelegtes , abbau¬
fähiges Schotterwerk anderweitige
Beschäftigung . Else ® bevorzugt .
B ) <9902 Führer -Verleg KarliruVe .

Wo kenn Kegelbahn Montag - Ode '
Mittwochabends ttemlet « t werd .f
El 53687 Führer -Xerlag Karlyul »» .



' Haushälterin von 45—52 3.. tur selb
stand . Führung eine « frauenlosen

i Haushaltes von äIt . Geschäftsmann
i gesucht . El 55577 Führer -Verl . Khe .

Amtlieh e
Bekanntmachungen

Ettlingen . Steuerkarten 1944/46. Die ;Köchln , perfekt u . zuverlässig , für
Steuerkarten der Arbeitnehmer Werkküche auf sofort gesucht . ED
Wfifriftn 1p» Hian närhctnn Tarion ! 47S94 PiIh POr. \Z<a rI / arlcruhn
auigetra -gen . Lohnsteuern « ., die MXddien lOd. Frau . soHd ., in all « nbis Ende dieses Jahres Ihre
Sieuerkarte nicht erh . haben , wol¬
len sich Anfang Januar 1944 wegen
Aufstellung einer Karte an das
Bür germei steramt (Rathaus ZI . 11)
wenden . Die Steuerkarten sind
dem Arbeitgeber oder der gehalt
zahlenden Kasse abzugeben . Für
alle Steuerk .. die jetet zur Zustel¬
lung kommen , in d . Jahren 1944/46
aber wegen Verlustes erneuert
werden müssen , wird eine Gebühr
von 1.— Mi erhoben . Anfragen u .
Anträge sind zu richten :
1. An das Finanzamt Ettlingen we¬
gen Berücksichtigung bes . Verhält¬
nisse u . wegen des Eintrags von
volljährigen Kindern .
2. An das Bürgermeisteramt wögen
a ) Aenderung der Steuergruppe
b ) Eintragung v . minderj . Kindern
c ) sonstigen Fragen .
Schritt !. Anfragen ist in Jed . Falle
Rückporto beizulegen . Ettlingen ,14 12. 1945. Der Bürgermeister .

Hausarbeit , u .
"Kochen erfahren , v .

ält . rüst . Fabrikantenehepaar nach
Karlsruhe a . 1. od . 15. Jan . ges .
£ 3 an El. G . Bunsenstraße 7. 2 Tr.,
Karlsruhe/Baden . (48735 )

Hausgehilfin , zuverl . , perf . im Haus¬
halt . in Dauerstellung nach Bisch -
weiler/Elsaß ' in Geschäftshaushalt
auf 1. Jan . 1944 gesucht . ISJ. mögi .
mit Bild , u . 49561 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin auf sof . ges .
' Dr. Lang ,

Achern i. B. , Höhenweg 2.
Hausgehilfin , tu cht ., treu ndl ., zu 3|

Erwachs , u . 2 Schulkind , gesucht ,
Herzog , B,-Bftd en . Yburgstr .16, part

Pflichtjahrmädel , saub ., zu 2 Kindern
In mod . Haushalt gesucht . EI 53316
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Rastatt . Schuhaustauschstelle , Rein -
hard -Heydrich -Str . 24, ist vom Fr.,17. Dez .. ab geschlossen u . wird
am Do ., 6 . Jan . , nachm . . wieder
geöffnet . Wi Ĵpchaftsamt Rastatt .

Stellen - Angebot e
Bereiter « Tiefbautechniker , speziell

f . Straßenbau (bituminöse Decken ) ,
Maschinenmeister , Kraftfahrer , Hilfs -
Maschinisten , Schachtmeister , Hilfs -
schachtmeister , Lohnbuchhalter ,
weibl . oder männl ., Monteure für
Diesel - und Benzinmaschinen von
süddeutscher Bauunternehmung für
Einsätze in Nord -Griechenland , im
Osten , in Litauen u . in der Ukraine
ges . Es wollen sich nur einwand¬
freie Fachkräfte melden E3 m . Un
fertig , u . 49106 Führer -Verlag Khe .

Techniker mit ze ' tgemäß . Ausblldg .
nach B.-Baden :n Betrieb der holz -
verarbeit . Industrie ges . Branche¬
kenntnisse nicht erfordert . Auf¬
gabengeb . ist die Fertigungsplan ,
nach Refa . El 49365 Führer -V. Khe

Mädchen , gewandt , evtl . auch alt .
Frau od . Pflichtjahrmädchen über
16 J ., für sof . od . 1. 1. 44 In gut .
Prlvathaush . auf dem Lande (vom
Arbeitsamt genehmigt ) in Dauerst ,
ges . ßl BR 9047 Führ .-Verl . Bruchsal .

Putzfrau ges . für Büroräume . Mühl¬
burger Gegend . 1 Stunde täglich .
El , 49602 Führer -Versal Karlsru he .

Pflichtjahrmädchen sofort gesucht .
Khe ., Klauprechtstr . 27. bei Wind .

Finanzbuchhalter . Für eine Tochter¬
gesellschaft eines groß , deutschen
Konzerns Flnanzbuchhalter gesucht ,
der In der Lage ist . nach etwa
6monat . Einarbeitungszeit in cäer
Berliner Konzernve ŵalt . die selb¬
ständige Führjn -g der Ffnanzbuch -
haltung der Tochterges . in Süd¬
deutschland zu übernehmen . IS
49500 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachkalkulatoren , tüchtige , von neu -
zeitl . Werk der Metall Industrie in
Mitteldeutschland gesucht . Bewer¬
bungen erbet , an Wirtschaftsprüfer
Georg Niethammer , Berlin W 50,
Marburgerstraße 3.

Lagerführer für die Ausländerlager
ein . groß . Industrie - Unternehmens
in Stuttgart für sofort gesucht . £2
unter Kennwort ..Ausländerabteil ."
unter 49177 Führer -Verl . Karlsruhe .

Werkluftschutzleiter für Straßburger
Betrieb gesucht . Eilangeb . mit Le¬
bens !. u . Gehaltsanspr . unt . 49603
Führer -Verlag Ka rl-sruhe .

Stellen - Gesuche
Betriebsdirektor , Dipl . - Ing .. 43 J.,

langj . Erf . im Maschinenbau , Be¬
triebsorganisa t . Serien - u . Massen -
fabrikation . Arbeitsvorbereitg . u .
Betriebsabrechn . . vertraut mit all .
Fragen der Gefolgschaftsführung

Inf .-Seitengewehr für meinen Sohn Kohlenherd sof . dringend gesucht .
gesucht . El 52725 Führer -Verl . Khe . PreisEJ 53137 Führer - Verl . 'Khe .

Brautkleid Gr . 44. m . Schleier u. Krz. Gasherd gesucht . 13 52755 Führer
dring , ges . 13 53694 Führer -V. Khe . 1 Verlag karlsruhe .

Brautkleid gesucht . El 49130 Führer - 1 Weinfaß mit Türle , ca . 150—200 Ltr ,
Verlag Karlsruhe . ' ges ., neu od . gut erhalten . Hett -

Brautkleid , Gr . 44, u . weiße Schuhe , mannsperger & Löchner , Bruchsal ,
Größe 40, zu kauf . od . z . leih , ges

' R'Helnstraße 42/44 . (9008)
E ] RA. 1*870 Führer -Verla g Ra statt . Kaninfelle sowie Häute und Felle

Brautkleid , weiß , dniwgend gesucht . i Jeder Art kaufit Gerhard « Kuen
El 49464 Führer -Vertag Karlsruhe . Nachf . Inh . H. HaenerNKuen . Bühl -

. .— i fTTTZT — ä— ZT~\ Baden , Adolf -Hill er -Str . 29. III . An -
r Sä ' J ? 1 V' D "Un'l®rW| ,

! Cn
h? ' nähme 10- 12 u . 15- 17 Uhr .Größe 44, zu kauf , gesucht . EI RA. I- — — - ..

1255 Führer -Verlag Rastatt . jJagdwagen u . _ wie Jiatocha .i»e _ IU
rKTeid e ,

-
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-
rchw ^ : ^ l

. . .
M- g« ^ ^

aller u . unmodem , dring , gesucht . Möbelwagen in gutem Zustand ges .
EI K 49463 Führer -Verlag Karlsruhe . > EI 49737 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid od . Mantel , Gr . 42/44 , gtft ;
erh ., ges . Heinrich Matz . Hügels - '

' " 171. ' t

Tausch
heim b . Rastatt . RtveimtraBe

D.-Wollkleid , Gr 42/44 , gut erhalt .,
gesucht . El 53129 FÜhrw -V. Khe

Samtkleid , grün , schicker Dirndlhut
eb . Suche Kleinempfänger , evtl .
ufo . El BA 1844 Führ .-V. B.-Baden .

D.-Ski -Anzug od . Skihose , Größe
42 bis 44, gesucht . E3 53165 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ski -Anzug od . -Hose , Gr . 44, ges .
(SI 53082 Führer -Verlag Karlsruhe . tm. _ 7

Kommunionkleid f . 10}ähr . Mädchen "
Taisch ^

'
ü ^ chuhl ^

'
GT 37^ raun

'
gesucht . El 52537 Führer -Verl . Khe . lausche D.-Schuhe Gr . 37. braun .

Wollstoffkleid , schwarz . Ig . Arm , Gr .
44. gut erhalt . , gebot . Eisenbahn ,
elektr . od . Uhrwerk . Burg m . Sol¬
daten . Knab .-Fahrrad ges . Kien er ,
Bruchsal , SchiHecstr . 18, Ruf 2030.

Kleider u. Wäsche für 14jg . Krieger .-
waise ges J EI 52703 Führ .-V. Khe .

Fragei
u . Ein

Mantel , dkl ., gut erh ., Gr . 46/43 , f .
ältere Dame gesucht . EI RA . 3010
Führer -Verlag Rastatt .

D, -Krimmer -Mantel , Größe 46—48,
schwarz , gut erhalten , ge -sucht .
EJ D 48917 Führer -Verlag Karlsruhe .

E3 53168 Führ er -Verlag Karlsruhe .
D.-Schlafanzug , Gr . 46, gebot . Ges .

schwarzer Hutstumpen . S 51397
Führer -Verleg Karlsruhe

Windbluse , gut erh ., 36/38 , geg . zwei
gegerbte Kaninchenfelle , grau , so¬
wie sehr gut erh . Mädchen Schaft¬
stiefel , braun , Gr . 37 . gegen Ski¬
stiefel Gr . 38/39 zu tausch . !3 51793
Führer -Verlag KarlsruhePlüsch - oder Pelzmantel , gut erh ., - •

Größe 42 u . 44 , gesucht . EJ 52230 Skijacke , dunkelbi .. s . schön . , einm
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42, gut erh .. dring .
gesucht . El 52669 Führer -Verl . Kbe .

Pelzmantel , Größe 42—44, gesucht ,
inriebtung neuer

"
Fabrikationen

"
i 13 49230 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

sucht ein . entspr . Arbeitsfeld , verb
mit Beteiligung . Da aus Südwesten
wird die tät . Beteiligung in mit11 .
Betrieb Im Südwesten Deutschlands
bevorz Tätigkeit , evtl . auch ohne
Beteiligung , möglich . El 49495 Füh¬
rer -Verl ag Karlsruhe .

Akademiker , 68 J. alt , sucht pass .
Betätigung . Süden bevorzugt . Pra
xls in Bank -, Lohn - u . Krankenkas¬
sensachen . Sprachenkenntn . : franz ..
ital ., russisch u . a . Violinspieler u .
Journalist . Oppenau . Ruf 226.

D.-Pelzmantel , 44/46 , gr ., dunk ., kurz -
ha ar ., ges EI 52209 Führ .-V. Khe .

Fuchs - oder Pelzcape gesucht . Frau
Steinhausen . Söllingen b . Khe .,
Adolf -Hitler -Str . 35 .

gfetr ., geb . Ges . g . erh . led . Reise¬
koffer , m. Aufz . EI 51670 Führ .-V.Khe .

Damenmantel 42/44 od . Mädchenmant
14 J . ges . Gebot . Kokosläufer 3m
la ng . El 51689 Führer -Verlag Khe

Steppdecke , bunt gebl . Seide . H.-
Uebergangsmantel geb . Gesucht
Rauchtisch od . ähnl . kl . Tisch f . dk ,
Möbel , pass EI 5184« Führer -V.Khe

Federbetten , s . gut erh ., ges . Geb .
unbenützte TüIIgardinen u . schw .
gut erhalt . Herren -Anzug Gr . 52.
EI BA 1836 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Damast -Bettbezüge , Tmal gewasch .,
gebot . Ges . gut erhalt , modern .
Puppenwagen . Meier , Karlsruhe ,
Moltkestrqße 137.

Bettbezug m . Kopfkissen , gut erh .,
geg . D.-Halbschuhe Gr . 39 und K -
Schuhe Gr . 24, zu tausch , gesucht .
E. Schwarz , Rastatt . Hi«Idenburg -
straße 5, III . Stock . '

Truhenbank , 1 m . Puppen wag . . Hand -
harmonlka . .Geige m . Kasten geb .,
Mantel od . Joppe , Hose f . m . Gr .,
starke Schuhe 42/44 ges . El B"R 2271
Führer -Verlag Bruchsal .

2 Wanduhren , gebr ., gel Tüllbett¬
überwurf , Saltpresse , Anrichte geb .
Ges . Kinderdreirädchen u. Bücher -
ranzen . EI 51658 Führer -Verlag Khe .

Marmoruhr , gut . Werk , gegen B-ett -
vorlage od . sonst . Bodeniep pich
zu tausch . S 48636 Führer -V. Khe .

Oelgemälde , gr . u . kl ., fast neu . Ber¬
ger -Haus kamp zeit f . 2 Pers .. Brot -
schneidemasch . . Brotröster 120 V. ,
Akkord -Zither , Schlittschuhe . H.-
Rohrstief ei 43/44 . getr .. geb . Ges .
Radiogerät 220 V Gleichstr .. Bügel¬
eisen 220 V., D.-Wintermantel Gr .44,
D.-Halbschuhe (42) . Blockabs . . H.¬
Reitstiefel Gr . 44 . Berg . Sofien¬
straße 159, Karlsruhe .

Uebörgardinen , 2 Garnit .. geb . Ges .
Kostüm Gr . 44. Gebot . Scheibengar ^ -
dinen 4 m . Ges . Wollkleid Gr . 44* !
ia 51869 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel Gr . 42/44 , schw ., Samt¬
plüsch , jugendi . Form . geb . Ges .
Herd od . Gasherd m . Backofen , gl .
erh . E3 51801 Führer -Verlag Khe .

Kraft , einsatzbereite , für den Bezirk
Württemberg ! Ich besuche u . be
rate Interessenten ", bearbeite An¬
fragen der Kundschaft , halte Ver¬
bindung mit den Abnehmern und
erschließe neue Absatzgebiete
Kriegsversehrter -mit Barvermögen
erbittet Vertrete rangebot , gegen
Provision od . auf eigene Rechnung
unter „ Stuttgart F" durch Süweg

Stuttgart . Po st f . 900.
Polizeibeamter , kaufm . angelernt ,

sucht in Achern od . näh . Umgeb .
Vertrauerfsstelle In Büro , Lager od .
Werkschutz . Schriftl . EI unt . AC 3958
Führ er -Agentur Ac hern .

Hilfskoch , Hausmeister od . Lagerfüh
rer sucht Stellung , 35 J ., der franz .
Sprache mächtig . E3 53298 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin sucht viel seit , selbständ .
Tätig keit . EI 53310 Führer -Verl . Khe .

Teiefonist (in ) u. 1 Näherin zum sof .
Eintr . in Dauerstellg . ges . EI mit
Zeugnisabschrift , und Lichtbild an
Sanatorium St . Blasien in St . Blasien
(Schwarzwald ) .

Kraftfahrer sofort gesucht . Brauerei
\ Jockerst , Bohlsbach .
Mann , zuvorI . . Rontner oder Kriegs¬

vers . angen .. für teichten Wach¬
dienst gesucht . Schoemperlen &
Gast . Karlsruhe , Soflen -str . 74.

Sekretärin , erste Kraft , langjährige
selbständ . Diktatkorrespond . und
Sachbearbeit . , an schwier ., verant -
wortl . u . vertraul . Arbeiten u . Ver¬
handig . gewöhnt , gt . Allgemein -
bild ., reiferes Alter , organlsat . be¬
gabt , sucht bald Vertrauensposlen
in Khe . S 53343 Führer -Verlag Khe

Mann (mögl . Radfahrer ) für Boten¬
gänge . Mithilfe im Magazin und

Stenotypistin , perf ., sucht Ausljilfs
Stelle für sofort od . 1. 1. 44 . E
49483 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin mit Kenntn . in Buchh .
sucht Beschäftig , ab 14 Uhr . auch
aushilfsw . EI 53207 Führ .-Verl . Khe .

er oes Greulich S. Co K G . Fräulein sucht Stelle auf Büro , tadel
— * ' I_ II ' '.Li I _ 1/, *k ri4I

Karlsruhe . Cäcillastr . 32 .
Gartenhilfsarbeiter oder landwirtsch .

Arbeiter (Kriegsversehrter angen .)
sofort gesucht . Obst - u . Garten -
bau Dr. Lang . Achern I. B.

Lehrlinge auf Ostern ges . für die
Berufe : techn . Zeichner , technische
Zeichnerin . Heizungsmonteur , Kauf

lose Handschrift , keine Kurzschrift
und Maschine , kanrt aber erlernt
werden . Nähe Bühl bevorzugt . EI
an J . R. Achern , postlagernd

Wirtschafterin u . Leiterin sucht Stel -
' lung In Pension od . Hotelbetrieb .

El BR 2324 Führer -Verlag Bruchsal .
Wirtschafterin sucht Stellung In gut .

mann für Lager u . Büro . Bewerb . l frauenlos . Haushalt . Firm In gut .
erb . an Bechern & Post . Treitschke - Küche u . Nähen , auch Geflugelz .
straße 1. Karlsruhe . * ! El BR 2323 Führer -Vortag Bruchsal .

Schiffahrtslehrlinge bis 15 Jahre , für a
Ostern . 1944 bei gut . Aufstiegsmög -I Verkäufe
lichkeit gesucht . Nur schriftl . un
verbind !. Anfragen an A. Klerx , Schlafzimmer , gut erh, - a'.'ten Stils ," aus Nachlaß -abzugeben . Preis

1000 Xrt . Näh . täglich ab 16 Uhr .
Khe ., Richard -Wagner -N r. 16, Erdg .

Leiter d . Reederei „ Brau -nkohle "
Karlsruhe , Gellertstraße 19.

Mechaniker -, Dreher - und Schlosser
Lehrlinge sucht auf Ostern 1944, !Hocker , fasl neu , 7 RH, gr . eisern ,
evtl . at -eff vorhor . Werkreuge . Ma - f Kochtopf 8 Mi zu verkauf . Khe .,
schinen u . Apparatebau . El 531121 Frühlmgstr . 7, part .
Führer -Verlag Karlsruhe ;

Büro -Haupt - u . Hilfskraft sofort ges
Elnstellgs .-Genehmigung liegt vor .
Albert Oberle . Baden -Baden

Kontoristin ges .. welche in allen
Büroarbelten bewandert Ist (evtl .
für halbtags ) . IS OF 7236 Führer -
Verlag Offenburg .

Steno -Kontoristin , tücht ., selbst , ar¬
beit . Kraft , für die Versand - und
Rechnjjhgsabt . ein . Stahl Importges .
in Mitteibad . z. mögl . sof . Eintritt
gesucht . E3 49477 Führer -Verl . Khe .

Tischdecke , bürvte , nvit Kis-sen , 30
M ' Fahrn ar -Ohr inge mit Türkis
40.M z . vk . El 52453 Führ .-V. Khe .

Tierplastik , stilb / auf Holzplatte .
150 m . eich . Rahmen 30 Park -
landschaf 't erster Künstler , 1QÜJl )l
zu ve -'kf . ja 52330 Führer -V. Khe -

2 Zimmeröfen , eis . , 5 20 TM zu verk .
EI 52670 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzcape , schwarz , od . Pelzstücke ,
. zur Anfertigung gesucht . El P 48918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzkape , schwarz , gut erh ., ges' EI 52935 Führer -Verfeg Karlsruhe .
Kindermantel (auch Pelz -) , Gama¬

schenhosen u . Strümpfe , alles in
weiß , für 3 Jähr . Mädchen , sowie
Rohrstiefel , Größe 25/26 gesucht .
£3 52601 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Mantel , gut erh ., f. 12 J.'
gesucht . El 52706 Führer -Verl . Khe .

Anzug u. H.-W.-Mantel , alles gut
erh .. für mlttl . Größe dring , ges .
EI 52596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gleich welcher Farbe , ges .
^ 52631 Führer -Verlag Kar l-s ruhe .

Anzug für Jung . Herrn , starke Figur ,
gesucht . El 52628 Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug für mitti . Größe gesucht .
3 52535 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen -Mantel , schw . , sehr gut erh .
Gr . 46/50 , ges . Biete fast ' n . H.¬
Wintermantel od . H.-Gabard .-Mant .
od . Marschstiefel (41/42 ) ü . Schuhe
Gr . 41, Wertaus gleich . 51799

s Führer -Verlag Karlsruhe .
Plüsch - od . Webpelzmantel (Hänger )

dkbr ., Gr . 44/46 ges . Gebot . D.-Win -
termantel . schw . mit Pelz . Gr . 46,
u . Pumps , höh . Abs ., braun . Gr . 38
El 51728 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , 3 !bereit , f . neu , GT. 42/ 4̂,
mod . Schreibschrank , pol . , gegen
Fohlenmantel zu tauschen . O £1717
Füfyrer -Verlag Karlsfuhe .

Fuchspelz gebot . Puppenwagen und
Puppe ges . EI 51458 Führer -V. Khe ,

Silberfuchs geg . Pelzmantel . Bisam
Jacke od . Bisamfelle zu tauschen
El ^ 1657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzjäckchen f . 10J.. Schuhe Gr . 38.
geb . Fuchspelz od . Schuhe Gr . 37
ges . Sportmantel , blau (42/44 ) geg

_ andersfarbig , od . Fuohs zu tausch
H.-Anzug , dkl ., aus gutem Hause , c*3 51833 Führer -Verlag Karlsruhe .

auch tinze !stücke , Gr . 1-70, zu skunkstchat , 8 Felle , geb . Pelzmantel
kaufen gesucM . 0 BA . 1893 FÜh- , od fönqe JackQ qQS Aufzahlung .rer -Verli ^ g Beeden -Bede -n . | ^ 51699 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frack m Hose für große , schlank Q(P# Ifk ^ 2S — 2 Tfauer
Figur (1.83) , dringend ge -sucht . • •
El 53195 Führer -Verteg K-arl sruhe .

Anzug u. Mantel f. 12—13Jähr . Jung .,
erh . . dring , ges . Frau Barb .

. Eggenstein . Schlossergasse 5.
Mantel und Anzug für 1SJ. Jungen

sofort gesucht , ta 53116 Führer -
Vertag Karl sruh e .

Herren -Mantel , wenn auch reparat ,
bedürfliig , ge -sucht . El 50217 Füh
rer -Verlag Karlsruhe . |

Männer -Hemden , färb ., Gr . 41/42 u .
gut erh . Seegrasmatr . zu k . ges
EJ Ge 3544 Führet 1-Verl . Gernsbach

Steppschuhe , Gr . 36-—37, od . leichte
Straßenschu 'he giesucnt . EI 52721
Führer -Verlag Karlsruhe .

Russenstiefel , 39. v . Kriegerwitwe
gesucht . EI 52693 Führer -Verl . Khe .

D.-Reit - od . Russenstiefel , Gr . 40/41 ,
a<uch rep .-bedürft ., dring , gesucht ,
ta D 48913 Führer -Verlag Karltruhe .

D.-Ski -Stiefel , Größe 40 , vgesucht .
C3 53222 Führer -Verlag K̂ lsruhe .

D.-Skischuhe , Gr . 40, od . D.-Stiefel ,
Gr . 39, gesucht . Lorenz , Kappel¬
rodeck , Kriegersir . 141.

H.-Pelzjacke , H.-Fahrrad , Feldstecher
[Ob . Ges . Foto oder Kleider und
chuhe . El 53355 Füh rer -Verlag Khe ,

D.-Rohrstiefel , Gr . 38— 39 u. Dem .-
Wrnrterm 'aotel , Gr . 42— 44, dring ,
gesucht El 48743 Führ .-Vorl . Khe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 42, Kinderdnelräd
gesucht . G3 52674 Führer -V. Khe .

D.-Pumps , dunkbl . Gr . 39'/». »ehr gut
erh . , gebot . Suche ebens . Binde¬
schuhe od . Pumps Gr . 41, auch ^ in
schwarz . EI 51685 Füh rer -Verl . Khe .

Marschstiefel , Gr . 42, zu kauf . ges .
Raab . Untergrombach . Mühle .

Turn- od . Sportschuhe , Gr . 42—43 ge -
sucht . Ei 53713 Führer -Verlag Khe '.

Puppenzimmer , 26 7WI zu verk . oder
Tausch gegen Fahrradbereifung .
E3 53254 Führer -Verlag Karls ruhe .

Stenotypistinnen , perf . . Kontoristin - ^^
m^ Tr̂
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Schreibtisch , gut erh ., mögl . dunkei ,
ges . El 53528 Fünrer -Verlag Khe ,

Hauptverwaltg gesucht . Wir legen LoubsHge elektr . 30 Ml , Aquarium
nlt Durchlüft . 35 —, zu verkaufen .Wert auf Mitarbeiterinnen , die anvert

seiDständiges Arbeiten gewöhnt
sind und denen auf Grund ihrer
Le is tu ng en Au fstlep s mögl Ich ke it en
geboten werden . /Cusführl . Bewerb .

53532 Führer -Verlag Karlsruhe .
Violine -Zither , neuwertig . für 60 31)1

zu verkaufen . E3 BA. 1877 Führer -
1 i —* , . . . , Tu, . . Verlag Bade n-Baden .

^ frühest
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Lichtbilda * sind ru richten unter tandj . ^
maschlne , 12 V. 35 M , 1 Ant -asse -r.
4 Stufen , 120 V. 20 M , 1 Schlauch ,
710 x 90 5 M , 2 Benzinkanister 8 u .
12 'M . 1 Märklin Trafo . 120 Volt
75 M , 3 NachttiscWampen ä 5 M
zu verkaufen . H. Lang . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 183. »

Lichtbildes sind zu richten unter
R. 1556 an Ala , Berlin W 35

Stenotypistin , je eine , die mit Ar¬
beitsfreude !n den Auslandseinsatz
gehen , für uns . OT .-Einsätze Frank¬
reich u . Norwegen ges . Bezahlg .
nach dem OT, -Firmenrfngest .-Tarif .
Schriftl . Bewerb . , evtl . mit hefer .,
unter 81.49457 Führer -Verlaq Khe .

Bürokraft , weibl ., mit gut . Kenntn . In
Stenografie u . Maschinenschr . , für
die Stadtverwaltung gesucht , evtl .
auch als Kriegsaushilfsangestellte
bzw . halbtäg . Bewerberinnen wol¬
len sich umgeh , unt . Vorlage von
Zeugn . u , d . Arbeitsbuchs bei der
städt . Personalstelle ; Salzhau < 3.
Stock . ZI . 17, melden . Auch verh .
Bewerberinnen , wenn sie früher
entspr . tätig waren . Offenburg . 8
12. 45. Der Ob erbürg erme ist € r.

Bürohilfskräfte , weibl .. von Großbe¬
trieb der Metallwarenindustrie in
Mitteldeutschland gesucht . , Unter¬
bringung erfolgt durch das Werk .
Ausführl , Bewerb . mit Angabe des
früh . Antrittstermins unteT W . B.
1761 an Anzeigenmittler Steinbach
In Elte nach .

Einkaufsassistentin für unsere Abteil

Kassenschrank für 300 JM zu verk .
Anzusehen 1 Tag nach Veröffent -
llchung Karlsruhe . Moltkestr . 131.

Wörter - u. Unterhaltungsbücher in
hol arrd ., schwe -d ., dänischer , eng¬
lischer u . franz . Sprache zu verk f.
G9 52633 Füh rer -Ve . lag Karlsruhe .

Schlittschuhe auf t/Veihnachten od .
Mär • !>m -(Öa,uik,a'Sten für 8—lOJähr .
Jung . ges . Ferner D.-Pelzmantel f .
mi t'tlere Figur . El S 49469 Führer -' Verlag Kar lsru he . *

Schlafzimmer , gut erh ., zu kauf , ges ,
Ca RA 1228 Führer -Verlag Rastatt -

Schrank und Gasbackofen zu leihen
oder zu kaufen gesucht . El 52551
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Tisch , emf ., mit 2 Stühlen gesucht
E3 T 46919 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Sofa , mit od . oh . Sessel ,
gut erhalten zu kaufen gesucht .
E3 52695 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Chaiselong . u . Radio -
tischhen f . Kriegsvers . sof . zu kauf ,
ges El RA . 1253 Führ .-V. Rastatt .

Couch , etwa 1,50 m br ., Bettwäsche .
Läufer , kl . Tisch mit 4 Stühlen , 2
Polstersessel . 1 Schränk u . 1 kl .
Ofen für komb . Schlaf - u . Wohn¬
zimmer , v . Jg . Ehepaar gesucht .
EI 49131 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Sofa od . Chaiselongue , m . Zimmer¬
tisch u . 4 Sessel oes (3 49250
Füh rer -Vert r.-St elle Neudorf .

Polstersessel , Couch , Spiegel mit
Gold rahmen , Block er gesucht ,
ta 53162 Führer -Vertag Karlsruhe .

Schleier JM 10.— geb . Gesucht
Damenschuhe Größe 40. El 51791

Führer -Verlag Karlsruhe
Marabu -Hut gebot . Ges . Kleid Gr . 40

bis 42, auch Aufzahlung . E3 51715
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Hutstumpen , dkbU od . schwarz ges .
Gebot . H .-Berg - u . Sl̂ tiefel Gr . 43,
Koffer oder Aktenmappe . O 5184/
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , nlcnt getrag ., mlttl . Gr .,
gegen Radio (Wechselstr . 220 V.)
oder Damen Pelzmantel Gr . 42 . ev .
Auf zahl El 48639 Führer -Verl . Khe .

Herrengabardinemantel , g . erh .. geb
Gesucht Bodenteppich oder Läufer ,
gl 534,11 Fübrer -Vertag Karlsruhe .

Herrenmantel , schw .. Gr . 50. gegen
gr . Zelluloid puppe zu tausch , ges .
Khe . . Hirschstr . 25, H. . IV. St . links .

H.-Wintermantel Gr . 175, gut erh ,
ges . , evtl . tausche geg . Häkel ;
decke , El 51660 Führer -Verl . Khe ,

D.-Pumps , blau , mit fl . Abs ., Gr . 37,
u . 1 P. schw . Spangenschuhe mit
Blockabs , Gr .' 37 . zu tausch , ges
geg . selbe Größe Russenstiefel od .
bl . Pumps mit höh . Abs . WHsser ,
Karlsruhe . Rudolf straße 28

D.-Halbschuhe , Gr . 38. schwarz , geb .
Ges . hohe Schnürstiefel m . Block¬
absatz Gr . 39 . Zu erfragen Karls
ruhe . Bach straße 25. ,

D.-Schuhe , dklbl ., Gr . 37'/, . höh . Keil
zu tausch geg . weinrote od . gelbe
Halbschuhe od . Pumps mit flach .
Absatz . EI 51692 Führer -Verl . Khe .

Damenschuhe , dklbl ., Wildled . . Nied .
Abs . (36) gea . D.-Schuhe Gr . 39 od .
D.-Pumps Gr . 36 zu tauschen ges .
C3 51886 Fühler -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildleder Schuhe (beige ) . Gr . 40,
gut erh . . geboten . Gesucht Baby -
Puppe (Zellul .) , evtl , auch Tausch
gegen Klnderstühlchen . S 51803
Führer -Verlag Karls uhe . _

Wildlederschuhe , schwarz , Gr . ITk ,
eb . Suche gut erh . Sportschuhe

38. El 51681 Führer -Verlag Khe .
D.-Skischuh , 42, Kinderbett od . Paidi

m. Inhalt , D. -Rad , Merklin -Kasten ,
Feldstecher , Teppich , alles sehr
gut gebot . Pelzmantel . Radio ,
Folö öder Radanhänger gesucht .
S 52874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , ev . m . Malr . u. Nacbtt .
gesucht . El 53132 Führer -Verl . Khe .

Teppich , 2X3 m, gut erhalt ., ges .
E3 53130 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerteppich , 2—3 m, gebraucht #
gesucht . Knecht , Kar Ist .-Rüppurr ,
Rl

Bücherranzcr . 9 'JIM, Rock , db ., f . 14j . >&raKjt - i
5 M , Knlckerbockerhose 6 ^ ^ iiitifer od
Gesangbuch , kath ., 8 Ml , zu verk .
S 52413 Führer -Vertag Karlsruhe .

Jia konls 'se nstra ße _ l :
Bodenteppich , ält ., für Küche oes .' El 52632 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Einrichtung eine « Frljourgesehüfl «,
erst kl ., kompl ., nrvit Herren - und
Dam ^ nsaton I 10000 'Jttl ru verk .
O E 49+61 POhrar -Verl 'a'g Karlsruhe .

i Furnterböck « , eis . , last neu ., zus .
190 XH , Leimofen 45 XII ru verkt .
H. Wäckerle , Münzeshelm über
Bruchsa !, MeniirKjerjtralVe 108.

gut erh . Teppich ges .
E3 52562 Führer -Verlag Kails utie .

Kokos - od . sonst . Läufer , br . 90 cm ,
Länge 2.50 m od . mehr zu kauten
s » s . El 81 FU-hrer -Verl . Gaggenau .

Straguls od . LiooleumstUclc , 1—4 m
lang , 1.50 bi « 1.60 breit , dringend
ges ucht . ia 55189 H>hr .-Ve rl . KUve.

Flurgarderobe , qtit . erhfltt . . gesucht .
EJ 52681 Führe --Verl «q Karlsruhe .

branchekund . Bewerberinnen wot -
len ihre El unter 48863 an Führer -
Verlag Karlsruhe - vorlegen .

r ^ rWüit »« proi « RO rn zu verkf ° , erf ; lk'elnerer . gesucht . EI 48920
Gartenr l. tte , Pre »s WsJm , zu .verx7 . Fo hror .v « r :»g Karls,uhe .

Z.-Ofen . kl ., \ u . Schalt dring , ges .
(3 53193 Führer ' Verlaig Karlsruhe .

Kaufgesuche
Frau od . Fräulein , über 45 3 ..- für den

Verkauf ges . Werner Schmitt , Karls -
ruhe , Waschehaus , Kals -erstr . 19?»

Arbeiterinnen für leichte Beschäftig .,
auch für halbe Tage , für sof . ges .
Paul Zimmer Nachf ., Rohtabake ,
Bruchsal I. B. . Kaiserstr . 27.

Fräulein , zuverl .. z . Bedteaeo (auch
Anfängerin ) in gut gehend . Speise -

/ lokal auf sof . gesucht . El BR 8956
Führer -Verlag BruchsaI .

Haushälterin , die etwas Landwirtsch .
verlieht , zum bald . Blntr . gesucht .
OD Of 4653 Führer -Verl . Ottenburg .

Offz .-Ausrüstung (Luftwaffe ) , auch
ElnzeMelle , für mein . Sohn geS .
Schirmmütze Gr . 55—56, Miarschs <t .
Gr . 40—41. Ernst Stegmeier . Karls¬
ruhe . Schillerstra &e 11.

Luftwaffen -Uniform (Offizier ) , für m
Sohn dring , ges . Auch Einzelteile .
El 52727 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offz .-Rock , gut erh , f. m . Mann ge¬
sucht . El 53176 Führer -Verl . Khe .

Offz . -Dolch , Luftwaffe , f . m. Sohn
gesucht . Kl 53224 Führer -V. Khe

Gasheizofen od . Gasradiatoren für
Zimmerheiz , sofort ges . Hebeler ,r Karlsruhe . KarMr . IS . Ruf 482 .

Dauerbrenner od . Füllofen zu kf . ges .
Klein , Ettlingen . Zwlngerstraße 21.

Dauerbrenner , Junker & Ruh , ges .
BI 53221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bade Einrichtung oder Badewanne
zu kaufen gesucht . El BR 2300
Führer -Verla g Bruch sal .

Gasbadeofen (Warrhwassersp .j zu
"

kf .
g es . Müller . Khe . . Schloßplatz 10.

KÜchenschrank , gut erh ., ge4ucht .
52442 Füh re r-Ve rleg Karlsr uhe .

Off .-Dolch f . mein ; Mann drlrvg . ges . i-törd , gebraucht , gesucht . Iffez -
CS 53206 Führer -Veiieg Kark ruhe . I heim , Haus 179.

Damen -Skistiefel Gr . 38, ganz m. Led
ausgeschl . . kaum getrag . , geg . D.-
Reits -tiefel , schwarz . Gr . 39. nür gut
erh ., zu ta 'usch . evtl . geg . Aufz .
ES 7180 Füh rer -Verlag Offenburg .

D.-Rohrstiefel , gut erh ., Gr . 37 ges .
Geboten zwei Leintucher . S 51708
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schaftstiefel (Rohrstief .) .Gr . 37/37
ges . Biete dageg . H.-Halbschuhe
(Tourenschuhe ) Gr . 43 f . neu . od .
Bezahl . G3 51798 Führer -Verl . Khe .

Ueberschuhe (38)^ eg . Rodelschlitten
zu tausch , ges . E3 51738 Führ .-V.Khe .

H.-Skischuhe Gr. 39 oeg . Gr. 40 zu
tausch . El 52082 Führer -Verlag Khe

H.-Skistiefel , gut erh .. Gr . 43 , geg .
ebensolche Gr . 41 zu tauschen ges .
El 53658 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Skistiefel 42/43 mit Gamasch . gebot .
Ges . Bettumrandung od . Vorlagen ,
Flurgarderobe od . Stehlampe für
Wohnzi . E ! 53652 Führer -Verl . Khe .

Rohrstiefel Nr . 41, tzraun . ges . Gebot .
Schlittschuhe - und Möbelstücke .
El 51853 Führer -Verlao Karls ruhe .

Schlafzimmer , mod . . geq . H -Zimmer
zu tausch . E3 51851 Führer -V. Khe .

Schreibtisch , eich ., geb . Suche Ruhe -
be11 E3 51440 Führer -Verlag Khe .

Tischdecke , gestickt . Tischläufer . 2
Deckchen geb . Ges . H .-Weste od .
Pullover . El 51291 Führer -Verl . Khe

Sofa od . Chaiselongue ges . Geboten
Burg und Kaserne mit Soldaten .

48805 Führer -Verlag Karlsruhe .
Elsenfcett , gut erh ., w .. mit Rost u.

Matr . . Wintermantel , gut erh . . für
16—18j ., mitti . Fig . . Küchenherd , w .,
etw . reparaturbed . (Platte ) , geb .
Ges . Gasbackherd , D.-Rohrstiefel
(36/37) u , Kleid Gr . 38/40 . Ausgleich .
El 51512 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze v . | g . Ehepaar dring , ges .,
evtl . Tausch gegen Mandollne .
EJ K 47335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Daunendecke , feinste D., geb . Ges
Brücke od . Zimmerteppich . El 51846
Füh rer -Verlag Karl »ruhe .

Zimmer -Füllofen sowie große Zink¬
wanne gebot . Suche Radio (auch
Kleinempf .) El 53559 Führer -V. Khe .

Gasherd , 2flam ., geb . Ges . Schließ¬
korb * oder Koffer . Schwestern¬
kleider , Kragen , • Schürzen geb .
Ges . Kostüm oder Kleid . El 51829
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , fast neu , geb . Suche
Kinderklappstuhl El 51827 Führer -
Verlag Karlsruhe . -

Kinderwagen , womögl . Korb . ges .
Deckbett u . Tischwäsche geboten .
El 51661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Korb - od . Kastenwag .,
gut erh .. gegen weinroten Manie !
zu tauschen . gesucht . El 51727
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen geb . Ges . D.-Stiefel ,
Gr . 39 . El 52527 Führer -Verl . Khe .

Korbsportwagen geb . Ges . Puppen¬
wagen mit Puppe od . D.-Fahrrad .
E3 51705 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Korbsportwagen ges Trauer kiel -
düng 40/42 geb . EI 51750 Führ .-V.Khe .

Kindersportwagen , gul erh ., gebot .
Ges . gut erh . Wintermantel für 13-
bis 14Jähr . El 51842 Führer -V. Khe .

Kindersportwagen geg . Puppe oder
Poller zu tausch . G3 48637 Führer -
Verlag Karlsruhe . '

K.-Klappstuhl u . kl . Bettst ., benützb
für Lauf stall , geb . Gesucht Mantel
für 8Jähr . Jungen . El 51862 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad m . Ber . , gebr . Gatzwisch .-
Zähler . Mandoline , Zither gebot .
Ges . Hose . Berufsmantel . Ober¬
hemden für gr . tchl . Figur . Willy
Focke , Kalserallee 41. Karlsruhe .

Brillant , 1-Karäter , u . 2 Brillant -Rosen
geb . Suche D.-Pelzmantel (Fohlen )
Gr . 42 geg . Zahlungsausgl . . evtl .
Verkauf . El 53344 Führer -Verl . Khe .

H.-Armband - u. Taschenuhr gebot .
Ges . Couch . Brücke oder Zimmer¬
teppich 2X3 m . El 53523 Führer -
Verlag Karssruhe .

H.-Taschenuhr , »Hb ., Grammoph . geb .
Ges . gold . Armbanduhr . El 51285
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Manschettenknöpfe , mod ., 1«4kar .
Gold m . blauen Saphiren besetzt ,
gebot Suche ' 2 Pa -ar mod . Damen¬
schuhe Gr . 36. El 53342 Führer -V.Khe .

Reise - ed . Büroschreibmaschine , gut
erh ., ges . Gebot . : H.-Anzug , Größe
1,90 m . Maßarbeit , Herrenfahrrad m .
guter Bereifung , Lederjacke ,̂ Radio
(5 Röhren ) . S B>R 2264 Führer -
Verlag Bruchsal .

Staubsauger , gut erh ., mit all . Z«*b . .
gebot . Zimmerteppich mit Aut
ges . BR 2270 Führer -Verl . Bruchsal .

Reißzeug gesucht oder geg . Pftoto -
Apparat zu tauschen . EJ 52705 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . •

Weltkrieg 1914, 4 Bände , geb . Suche
dunkl . Anzug , 1,64 gr .. schlank .
EI 48417 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenbücherranzen , Leder , ges .
Geb . Aktentasche (Led ) . Guteinger .
Puppenküche ges . Geb . Kinderdrei¬
rad oder Schaukel . El 53466 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D. Schirm , evtl . auch led . D.-Hand -
tasche gebot . Gesucht elektrische
Eisenbahn od . fahrb . Auto . EI 51372
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Rodelschlitten (2-Sltz .) od . Puppen¬
küche m . Ein rieh ig . gebot . Suche
gut erh . D.-Sportschuhe Gr . 39/40 .
El 51675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotel , Restaurant , W.. od . Gasthau « ,
Zig .-Geschäft - von Wirt , altef Fach¬
mann , zu kaufen oder zu mieten

Filmtheater
Besucht . Kapital vorhanden . H Ke UFA-THEATER — CAPITOL . Tägl . 2.30,
4202 Führ er -Ve rlag Kehl . • | 4.30, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25)( jm |

Repräsentable Besitzung (Villa , Her - i zweite Schuß " . ?ug . nicht zuge [-
renhaus . Schloß o . ä .) größ . Ob - GLORIA u . PAH . Ab heule In Er»t-

aufführung „ Zirkus Renz " . Ein SpH -
zenfilm der Terra mit R. Deltgeo ,
P. Klinger . A. Hauff . F. Odemar ,
H . Hübner u . v . a . Der berühmte
Zirkus Renz mit allen »einen 9 r:
Sensal , wird In diesem Film wie¬
der lebendig . Beginn : 2.00 . 4-30,
7.00 Uhr . Jugendliche zugelassen ^

jekt , bevo rz . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pachten od . kaufen
gesucht . Besltzer (in ) kann evtl . auf
Wunsch leitende Tätigkeit übern .
Ausführl . Angebote , mögl . mit Ab¬
bildungen an d . beauftragt . Makler
Erich Sudermann . BerllrvCharlotten -
burg 1. Rlchard -Wagner -Straße 3.

Zu vermieten
mm

Zimmer , möbl .. heizb ., zu vermieten .
Wenz . Khe .. Wlel 'aodstr . 24.

Zimmer , möbl . , zu vermieten . Khe .,
Damaschkestraße 66 .

Zimmer mit fließ . Wasser . 2—3 Bet¬
ten , ohne KQchenbnütz . . auf 1. Jan .
zu vernf . Khe .. Amallenstr . 81. 1 Tr.

Zimmer , möbl ., schön , heizb .. sof . o .
a . 1.1.44 zu vm . Khe . .Marlenstf .10,111

Zimmer , sep . . gut möbl ., sof . oder
1. 1. 44 zu vernrvlet . Nä -he Karlstor .
Karlsruhe . Sofienstraße 1*2.

Zimmer , gut möbl . . zu verm . Zentr .-
Heiz ., fließ . Waiser (Neubau West -
sfa dt ) . EI 53326 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., heizb .. zu vm . Khe .,
Douglasstr . 10, b . Hauptp .. 5 Tr. r.

Wohnmansarde , elnf . möbl .. heizb .,
an Frl . zu verwet . Bettwäsche muß
gest . werd . Zöl >ler,Khe ..Adlerstr .52

Mansarde , leer , Licht u. Wasser , an
ätt ., anstand . Frau abzugeb . An zus .
Donnerstag und Sonntag . Weber ,
Khe ., Fritz -Todt -Straße 16. II . links .

GLORIA . So . 11 Uhr zeigen wir un *
widerrufI . letztmals „ Fat und P®"
tachon schlagen sich durch " . ?U"
gdl . halbe Preise . Karten vor verk ^

PA LI. So . 11 Uhr Wiederholung der
herrl . Bildfolge : „ Von Heidelberg
durch den Schwarzwald zum B®'
denseo " . Jugendliche zugelassen ^

RESI . Erstaufführung . „ Tolle Nacht " ,
ein TobisfiIm mit M . HareM . G .
Fröhlich . Th . LIngen u . a . Fröh¬
lich . Spuk in einem nächtl . Hotel
um eine schöne Sängerin . Wochen¬
schau — Kulturfilm . Beginn : 2.30,
4 .45, 7.00 Uhr , Jugeixil . nicht zufl ;

ATLANTIK zeigt : „ Gauner Im Frack "»
Jugend verbot . Beg . 2.30. 4.45. 7.0^

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfilm „ Der Ochsenkrieg " . >u-
gen dl . zugel . Beg . 2.30, 4.45. 7.0Q:

RHEINGOLD . Nur noch heute 2.00,
4.15, 6.30 „ Die lustigen Vagabun¬
den ". Wochensch . Jug . nicht zugeL

SCHAUBURG . Nur noch heute 2.00,
4.15, 6.30 : „ Drunter und drüber " .
Wochenschau . 1Jug . nicht zugelass .

Mietgesuche
Zimmer , gu <t möbl ., mit Zlf .-Heizg .

od . heteb . , auf sof . von Student
gesucht , gl 55566 Führer -V. Khe .

Kraftfahrzeuge
PKW., einwandfr ., fahrbereit . . Fabrik .

DKW .. gesucht . El 49880 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Wagen . Wir kaufen gut erhall , geb .
Wagen , evtl . auch unberelft . MAG
Mittelbadische Automobil -Ges . E
Schlang & Co . . Karlsruhe . Kaiser
allee 62. Ruf 6648 49.

Tier markt
Zuchtstier , IV* J . (schwarzbunt ) und

gut eingefahren , sowie 2 junge ,
schwarzbunte Milchkühe , anfangs
trächt ., zu verk . Eduard Zoll er . K •
Durlach , Lenzenhubweg 10. Ruf 824

Fahrstier , 3jübr ., zu verkaufen . Adolf
Klenert lg .. Wolfartsweier . Karls¬
ruher Strafte 18. (49885)

Fahrochse . 2 3. alt . sowie 36 Woch
trächt . Ntfz - u . Fahrkuh zu verk .
Sto llhofen . Haus Nr . 86 .

Zimmer , möbl ., Nähe Adolf -Wtler -
Platz , mögl . Zentralhelz . u . ffieß .
Wasser von Beamten gesucht .
El 53420 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderklappstuhl m . Polst , u . Gummi¬
be rei fg . geb . Ges . mod . Puppen
Sportwagen od . größ . Puppenwa ^
evtl . Damen -Rohr »tiefe I Gr . 37/
Birkel . Khe .. Morgenstrafre 22 a

Kinderwäsche gebot . Ges . schwarzer
Pullover und schwarze Strümpfe .
S 51677 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettwäsche , best , aus 2 Bett¬
tüchern , 2 Oberbettüch . , 2 Kissen ,
2 Bettbezüg . 1 blau . Arbeitsanzug
gebot . Gesucht Puppenküche oder
Kaufladen u . Burg oder Bauernhof
(Werta u»gl .) E I 51852 Führer -V. Khe .

Puppenwagen , evtl . m. Puppe , und
Roller geb . Ges . and . Spiels . f .Kn .-
oder Klnderrohrstiefel Nr . 30—37.
El 53573 Führer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen , mod .. gut erh . . geb .
Ges . Radio oder Schreibmaschine .
El 51816 Füh rer -Verleg » Karlsruhe .

Puppenwagen , gr .. m. Zub . u . ' Baby -
puppe , gut erh ., geb . Ges . Gas -

. od . el . Backherd (Werlausg 'l.) Erfr ,
Brendte , Khe ., Krieges tr . 169, I II .

Puppenwagen u. Puppenküche geb
Gut erh . H.-Anzug Gr . 54 od . D.¬
Mantel Gr . 42/44 gesucht . El 4804
Füh rer -Verlag Offenburg .

Puppenwiege , groß , m. Zubeh .. geb .
Kinderdreirad . Roller ges . Peschl ,
Bruchsal . HIIda st raße 13.

Puppenküche mit Möbel (Schlafzim
u . Küche ) , fast neu . mod ., gebot .
Suche große , gut erh . led . Akten¬
mappe od . Skistiefel Gr . 38 od . 39,
Evtl . Aufz . El 51806- Führer -V. Khe .

Puppenküche geg . Eisenbahn oder
Autobahn zu tauschen . El 51714
Führe r-Verlag Karl »ruhe .

Puppenküche , kompl . . geb . Gesucht
Dampfmaschine od . and . Spielsach .
für 7| . Bub . El 53659 Führer -Verl . Khe .

Puppenküche kompl . , geb . Ges . D.>
Rohrstiefel Gr . 38/39 . od . Herren -
Armbanduhr . El 51718 Führer -V. Khe .

Puppenküche mit Kochherd gebot
Ges . Damert -Reit - od . Russenstiefel
Gr . 37. El 51841 Führer -Verlag Khe

Puppe , Stiefel 38, Kr. Stiefel 38,
Spt .-Sch . 37. L.-Schulranzen . D.-Hut
geb . Ges . Skistiefel 39/40 , D.-Ski
oder Hose , Hutstumpen . El 51453
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Babypuppe , Schlafaug ., Kindersessel
Peddigrohr , Koller geb . Suche gut
erhalt . Lederkoffer mlttl . Größe .
El BA 1838 Füh re r-Verlag B.-Baden

Babypuppe , gr ., o . sch . Puppen 'betl ,
kompl ., geb . Suche Küchenwaage .
E3 51879 Führer -Verlag • Karlsruhe

Kinderkaufiaden ^ weiß ., gebot . Ges .
Klnderkorbsportwagen . El BR 2263
Führer -Verlag Bruchsal .

Kinder -Kaufladen geb . Ges . gut erh .
Ziehharmonika . Frau Marta Lang
Karlsruhe , Litzenha rds

Märklinbaukästen geb Ges . Reise -
od . Schreibmaschine (von Schwer¬
kriegsversehrt .) . mit Aufzahlung .
El 51668 Führer -Verlag Karlsruhe .

El. Märklin -Eisenbahn , Sp . 0. kompl ..
gr . Anlage m . 2 Züg . Katalogpreis
ca . 300.—. geg . Foto (Leica oder
ähnl4 - zu tauschen . EJ 53708 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , kompl , Schülergeige , all .
s . gut e ^h ., geg . Radio 220 V. zu
tausch . Kö nta , Khe .. Heselweg 22,

Kinder -Eisenbahn gesucht . Geboten
Damen -Halbschuhe Gr . 41. El 51856
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderauto , tretb . groß . geg . mod .
Puppenwagen u . Schirm zu tausch .
EI Ge 3514 Führer -Verl . Gernsbach .

Kinderauto od . kinderdreirad oder
4-Rad >-Selbstfahrer (sog . Holländer )
ges . 3 große Mecano -Stahlbaukäst .
gebot . El 51716 Führer -Verlag Khe .

Radschaukel , schön . , gr . a . Holz , zer¬
legbar , (60 M ), geg . H.-Bekleld .-
Stücke zu tausch . Anzusehen bei
Ro stan , Gluckstr . 7. IV, Karlsruhe .

Kinderdreirad gegen gut erh . Pup¬
penwagen m . Puppe zu tauschen .
3 51807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , verstellbar zi .̂ 2-Rad ,
gut erh ., gegen Damenrad mit
Bereif , zu tausch , ges . Wertausgl .
Eller , Khe .. Lindenallee 13. Rhein -
strandsledlunfl .

Kinderdreirad od . Sportwagen geb .
Gesucht mod . Puppenwagen . Lutz .
Karlsruhe Kaisers ! raße 25.

Kinder Dreirad ges . Zinkwaschwanne
geb . ta 51457 Führer -Verlag Khe .

Damenrad , gut erh ., geb . Gesucht
Lederhandtasche , Kostüm , Kleid
Gr . 40. ^ 53487 Führer -Verlag Khe .

Fahrkühe und Fahrkalblnnen »tehen
ab Samstag Im Gaslh . z . „ Löwen "

In Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen
Hügel . Viehkaufmann

Zimmer , möbl .. mögl . m . Zentralh
von Herrn gesucht . El 53418 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Milchkuh . 4 . Kalb tragend .
37 W. trächtig , zu verk . Heinrich
Hiller IV, Heidelsheim , Frledrldwtr . ?

Nutz - u . Fahrkuh , 38 Wochen trächt .,
2. Kalb , zu verkaufen . Blankenloch .
Robert -Wagner -Straße 70a .

Nutz - u . Fahrkuh (Settelkuh ) mit Kalb
ru verkauf . Bretten . rrl&ctrlel >ttr y.

Nutz . u. Fahrkuh mit M'jtterkalb , unt .
2 die W-ahl , w verkaufen , « toter » -
dort , Laopertr . 46 .

Nutz - u. Fahrkuh mit Mutterkalb ru
verk . Wöschbach , joh +lngerftr . 178.

Nutz - und Fahrkuh , Sit ., 33 Wochen
trächtig , gut » MiHchlelitutifl . zu vk .
Völkersbach . Hlndeflbwgttr . 24.

Nutz - und Fehrkuh , mit dem 2. Kalb
38 Wochen trftchti « , zu verk . >.eo -
poldahafen . Aölerstraße 8.

Nutzkuh , gut , mit dem 2. Kalb , 14
Tage alt . zu verkauten . Stollhofen
Haus Nr . 75.

Fahrkuh , gute , m« Ka<b , ZU verkt .
UKftwg Schrapp , PhlHppstnurg ,
Ado -if+ tWIer -Str . 47 . ,

Kuh. gute frlschmelk ., zu kaut . ges .
jp _AC 5960 Fühie r-Age ntur Achern .

Kuh - mlt Kalb , junge , gewöhnte , zu
verk . Wössingen , Schl oft »trafle 18.

Kuh zu verk ., unter zwei die Wahl .
Rammersweier , Hau » 23,

Zim«ier , möbl . , hzb . v . ält . l-»andver -
ker sof . ges . EI 53699 Ftihr .-V. Khe .

Zimmer , heizbar , mögl . Nähe Techn .
l+ochschule . ab sof . von Student
gesucht . El 53379 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., gesucht . S 53594 Füh-
rer -Verteg Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. heizb ., I. Dauermiete
ges . Häckh . Khe .. Hotel Germania .

Zimmer von berutstät . Frau gesucht
Mittelstadt oder Ourlach bevorz .
IEI 53578 Führer -Vertaq Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. i Ig . Kriegerwti » .,
berufst ., »of . 13 53382 Führ .-V. Khe .

Zimmer , nett ., heizb ., bl » 40 XK sof .
odet 1. 1. 44 von Herrn gesucht ,
ig 53446 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Bahnhofsn . Rastatt
gesucht . E3 49626 Führer -Verl . Xhe .

letzter Tag !
„ Wenn die Sonne wieder scheint ".
Wochenschau . Beg . 2.00 . 4.15. 6.30.
Jugend ab Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Heute
»Ii

Durlach . _M .T. Heute letztmals : 2.15,
4 .30, 6.45 ..Die Welt ohne Ma «ke " .
Dazu : „ 10 ' Mlnutefi Mozart " und
Wochenschau . .

Durlach . Kammsr -Uthtspleie zeigen
täglich 4 .15, 6.30 : „ Wiener » >»«" -
Zugen ^ l. über 14 7ahre zugelassen .

Bretten . CapitoMheater . Do . bi » Fr.,
abds . 7 .30 Uhr „ liebe Im ■/. Takt "

Juge nd nicht zu g elas .senl
Rastatt . SchloB -lichtsp . Heute letitn ».

19.30 Uhr „ Die Töchter Ihrer k»
zellenz ". Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resl . Heute etztma I* 19.30
Uhr „ Münchhausen " .

Saggenau , Apollo -Lichtspiele zeig .
ab Freit , bl » Moni . „ Die Liebe »"
lüge " Werkt . 19.30 Uhr , Sonnt . "
u . 19 .30 Uhr . Sa . u. So . Jugend -
Vorstellung „ Die verzauberte Prin¬
zessin " , Sa . 15 Uhr , So . 14 Uhr . .

B.-Baden . Aurelia - llchtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr : „ Wenn die Sonne
wieder scheint "

B.-Baden . Film -Pala »t . HeWe 16.30 u.
19.00 Uhr „ Der zerbroc h ene Krug '

B.-Baden . Kino de » Westen ». Houte
19.30 Uhr „ Musik im Blut " .

Bühl . Kino . „ Wellie Wäsche " . Ju9 ^
Verbot ^ Splelz . : Aben d » 7 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Annett ®
und dlo blonde Dame " .

Konzerte

Zimmer m . Couch in gepflegt , kirltlv .
Haus mit Heirg Bad . T®l. . evtl
möbl . Kieln * twohnun <j ges . Aus f .
^ mit Preis 489?> Führer -Verl . Khe .

Wohn -SchFafzimmer . gt . möbl .. mögl .
mit Heiz . u . Mleß . Wasser , In saub .

' — - — . . . . . . .
Hau «« , von Ingenieur In 6aggenau !l ? ! «_ £? a ^ r St
gesucht . El 49828 Führsr -Vqri . Khe . So .. 19. Dez . . 16 ^ . W ^ d » r ^ >.
— — Stefan * ktrche u , a . : En»tauttuhrung

der Weihnachts >ge »8n <ie op . 4a
„ AI» Herre Christ geboren ward
für gemischten Chor a eappelto U-
„ Oberrh . Tryptlchon " op . 43a für
dreistimmig Frauervchor a cappeH «.
Ausf . : Der Karlsruher Kammerchor .
Soll : X . Fertig . Sopran ; M . Wey¬
mann . Alt ; R. Schaad . BaC ; w .
Schwan , Orgel . LeRung : Mu »llcdlfy
O . Schäfer . Karten zu XU 2.—, 1.—•>
— .50 In d . Musikalienhandlungen ;

t—2 Zimmer mit Küche . Im Murgt .,
von Fl .-Frau mit Kind ges . Uebern .
Arb . Bl Ga 98 Führ .-V. Gaggenao .

1—2 Zimmer , ruhig , möbl, . von Stu¬
dienrai In Bühl od . weit . Umgeb .
sofort oder später gesucht . H 2570
Führer -Verlag Bühl .

2 Zimmer , gut möbl . . Küchenbenütz .,
evtl . Bad . in Karlsruhe von >g .
Ehepaar gesucht Hoffmann . Karl »-
ruhe , Stephan !enstraBe 59 .

Doppelzimmer , möbl .. heizbar , von
2 berutstät . Damen In Rastatt .
den -Oo » od . Bühl gesucht . El 2574 coiosseum . thea ter . Morgen Fr.. 17,

Veranstaltungen

Führer -Verlag Bühl .
Wohnung , kl ., auf dem Lande , sucht

Jge . Frau mit 2Iähr . Kind , evtl -, mit
Arbeitsleistung , für 30. 4. 44, EI
49853 Führer -Verlag Karteruhe .

Wohnung , kl .. Im Schwarzwald , von
älterer , ruhiger Dqme gesuch » -
El 53492 Führer - Verlag Karlsruhe .

Kaibin , 40 Wochen trächtig , t . vkt .
Leopoldshaten , AdHerstr . 7.

Zuchtrind , 16 Moi . alt , zu verttaut .
Bietigheim (Rastatt ) . Scfcmldbach -
»traße 25 . (53719)

Zuchtrind , 8 Mon . alt . zu verkaufen
Ottersdorf . Haus Nr . 134.

Rinder , zur Zucht , zu verkauf . Sand
weler bei Rastatt . Mühlstr , 179.

Rind , 1 Jahr alt , zu verkaufen . Sand¬
weier Nr . 29. (49736)

Rind , 15 Mon . alt . zu verkaufen . Ble -
tighelm I. B. . KlTChstraBe 66 ,

Ziegenbock , einjähr ., geg . trächtige
Ziege zu tauschen . Josef Lott , Sas
bach bei Achern .

2 Ziegen , trächtige , zu verk . Bühl
Hänferstraße 17.

Milchziege , trächtig , gesucht . Geb .
fetter Ziegenbock (verschnitten ) .
Kar eher . Khe .. Rüppurrer St rafte 47 .

Milchziege , trächtig , gesucht .
'

Khe .,
Hon »ei !l»tr . 34, Gerling .

Zugziege , trächt ., rehtarblg . zu verk .
R. Fa lBt , Ww . . Gengenbach . Siedls

Ersli . -Ziege , trächt ., geg . Schlachtz
ges . K^ Hagsfeid , Jägerha usstr . 27.

Mutterschafe , 2 bis 4 Stück , gesucht .
Friedr Kässinger . Karlsruhe . Ran -

■ Mbgl erbahnhot
Mutterschwein , 9 Woch . trächl . . hat

zu verk . Bau erbach . Ifau s Nr . 63 .
SchiachUchWein gebot . Suche Zucht¬

schwein mögl . tr . Bischweier , Haus
Nr . 33, , Ruf 2077 . „

Schiachtschwein , schwere », ge » .,
4 Monate alt . Mutterschwein sow .
Ein steil schwein abzugeb . Ludwig
Grimm , Bla nkenloch , A .-HRIerstr .M

4 Neufundländer Hunde , 6 Wo . alt ,
zu verkaufen . Wetck . Neudorf ,
Bahnhau « 36, I.

Spitz , schwarz , gut abgerichtet , ge¬
eignet für Lagerführer , zu verkauf .
El 49818 FUhref -Verlag Karlsruhe .

Dackel , S Wochen alt , In gt . Hde .
zu vkt . El 53665 Führer -Verl Khe .

Spaniel , mög :. mit Stammbaum , od

1—4 Z.-Wohnung dringend gesucht ,
auch Untermiete od . tellw . möbl .
^ 53573 Führer -Verlag Karlsiutie .

1—6 Zimmer -Wohnung , Häuschen od .
möbl . Kleinwohnung , Ort gleich ,
von ruh ., Familie gesucht , ^ u »chr .
an Frau Hennrlch , Hochdorf/Pfalz .
HauptslraBe 80.rtaupiirraoe cw.

Elniagerungsmöglichkelten von Fa-
brlkunterrvehmen In Rastatt oder
näh . Umgeb . gesucht . H RA 7470
Führer -Verlag Rastatt

Werkstatt , klein . , m. Wasser u . Licht ,
»of . ges . El 5336» Führer -Verl . Khe .

Dez ., abds . 19.30 Uhr . Zum erste «
Male : A«Si Wate , d . beMebte b®d .
Komiker , Recba „ Der Teufe « «m
Frack " u . da » neue gr . WeUhn .-
Festprogr . Der Vorverkauf an d .
Thöaiterk . ab 1® Uhr beg . heute .

CENTRAL PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser groß . Welhrvachts -
progr . artlst . Höchstleistungen am
laufenden Band , tCapeHe Marten » .

REGINA Karlsruhe . Cabarel Varlet « ,
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Rastatt . Morgen Freitag , 15 u . 19.JÄ
Uhr . in der Ca -rl-Franz -Hali » « Oro -
Ber Unterhaltung »abend der Wehr¬
macht " . Vorverk . bei Buchhandlfl .
Spintier u . Knonemwer # ». Prel »ee
3.—, 2 — und 1.— XM.

B.-Baden . Kurhau ». Heute 17 Ulw
Konzert de * Slnf .- u. Kurorchest

Wohnungstausch

Fabrikräume , ca . 300—500 qm . für ! f - d . F . - Veranstaltungen
wichtige Fertigungen in Rastatt
od . Umgebung q^ sucht ta RA 7471 Baden -Baden . „ Triumph de » moder *

• - ■ M nen Kostüm -Tanies2 Gastspiel ®
des berühmten Tänrerpaares M-ath ,
de Bu-hr u . Joach . v . Seewitz . Äfft
Fl-Ugei Laura Neuhaus . Sa ., 18. 12#
43. u « So ., 19. 12. 43, jewell » 19 U*
im großen Bühne msaal dec Kur»
haus es Baden - Biien . Eirutrit ts»k . v.
1—3 Ml bei unserer Vorvericauifsst .
Staatlich © Lotterie -Eirvnahrrve Faa -g ,
Langestr . 45, . sowie an d . Abend ^

S Z.-Wohnung , schön , m'it Balkon , Verelnsanzelüen
schöne läge 1. Uelzen ' w vr vinsanzviyen
Heide ) gebot . Suche g -l. Wohnung | ns t rUm « ntaJ -Verein Khe . Samstaa *•
In B.-Baden . Ro-hm . Baden - Baden , 1l2., 17 lfhr . Munz -Saal : 87. Stlf -
Stefa nienstraßie 14. . tungs - Konzert . Solistin ?ohanna >

Hertle -Virnstein . Beethoven : Klavier -
Konzert G -dur . Mozart : Tragisch «
Symphonie ,

In Rastatt 2 gut möbl . Zimmer mit
Küchenben . z . 1. 1. 194* gesucht ,
evtl . Tausch g >eg . 3 möbl . Ummer
in Straßburg (Zentralheizung ) . An¬
gebote an Spatzier , Straßburg ,
Haupt postlagernd ^ ■ . v

4 Zimmer , schön , m»it allem Zubeh .,
gegen ebensolche In Bruchsal zu
tausch qes . Ringtausch angenehm .
EI 49832 Führer -Verlag Karl » ru^ e

Laden , zugleich als Werkstatt , z . Z.
Schuhmacher , gute Existenz , mit
2 Z.-Wohn . geb . Ges . 2—3 Zimmer -
Wohnung 1. oder 2. Stock . S 53486 Fa pfefferte . Inh . H. Gropp , Kl,« .

Geschäftliche v
Empfehlungen

Führer -Verlag Karlsruhe

Unterricht
Gesangsunterricht , itol . Schule , In

Khe . , B.-Baden , auch ausw . ges .
Böhrirrger , Khe ., Kaiserstr . 229.

Nachhilfe -Unterricht für Mittel - und
Oberschulen gesucht . ES! 53674
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Verloren
Hornbrille , braune , verl . Abzug , geg .

Belohnung Kh e ., Kriegsstraße 85.
'
Lanig'ha a ndäc kel gesucht .
, .Führer -Verlag /Buhl .

EJ 2575

Spaniel , rasserein , in gt . Hände sol
ges . Hertenstein , Khe ., Ruf 68-30.

Zuchthasenpaar (Widder ) geg . Enten
zu tausch . Khe .. Lachnerslr . 6 . IV.

1,1 GroOchtn , mit I. oder E. prüm .
ges .

' K. Bruder , Khe . . Zirkel 28
ttalienerhahn , er st kl ., sebwz ., AR . 43,

gegen gleich . Rasse zu tauschen .
W .Wörner , Diedelsh elm , Schulstr . 43.

Junghennen , leareif , aeq . Schlacht¬
ziege zu tauschen gesucht . Kup¬
penheim , Leopolden . 3.

Immobilien
laus , ausbaufäh . . iHt. . als Ferien¬

heim, . für 30—50 Pers . zu mieten
oder zu kauf , gesucht . El erbittet :
Bielefeld , Schließfach 509.

H.-Fahrrad , fast neu , geb . Ges . D,
Schaftstiefel Gr . 38 und Ausgleich .
EI 48645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für Erholungsheime geeign . größeres
Grunds !. (Villa , Herrenhaus , Schloß
o . ä, ) . bevorz . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pacht . od . kaufen
ges . Besitzer ( in ) kann evtl . woh¬
nen bleib , u . auf Wunsch leitende
Tätigkeit übernehmen . Angebote
mögl . mit Abbildungen usw . er¬
bittet der beauftragte,Makler Erich
Sudermann , BerMn - tharlottenburfl 1.
Rlchard -Wagner -Straße S.

2 Taschen mit Lebensmittelmarken ,
Fl.-Ausweis , 2 Scheckbücher Nr .
82871. , Geld , wicht . Ausweispapie¬
ren . sowie Brille u . Schlüsseln im
letzten Zug von Bergzabern nach
Landau am 13. 12. verloren . Der
ehr !. Finder wird gebeten , gegen
gute Belohnung bei Berta Gr atz ,
Wtw ., Khe .. Phlllppstr . 23. oder
Fun dbü ro a b zugeb e n .

Päckchen m. 1 P. Wildl .-Handschuh .
Samstag . 11. 12. . zw . 10 u . 12 Uhr
vorm . verl . Finder w . dring , geb .,
abzug . q . hohe Bei . Fundbüro Khe ,

ErbprinZenstraße 23'. Wildausqj ' bc
Freitag . 17. 12. 43. vorm . 9—1 Uhr
auf die Nummern 8{J1— 1500. nachm ."
3—7 Uhr auf ' d'ie Nummern 1501 bis
1800, gegen halbe Flelschmarken .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .
Empfehle franz . Trüffeln In ver¬
schied . Größen , sowie meine nord -
deutsch . Wurst waren in bek . Güte .

Richard Haas , Khe ., Wildabgabe *
Freitag . 17. 12 43. ab 9 Uhr . auf
die Nr , 1001—1500, gegen halbe
Flelschmarken . Bitte gelben Le-
ben s m 11tel ka rtena us wers ml tb rinfl ^

Stromgeldeinzug ! Die .Zahlstelle
Scheuern bei Kübler 43 Ist sM
Mittwoch , 15., u . Donnerstag . 16.,
von 8— 11 u . von 2—7 Uhr geöffN .
Badenwerk A.G . , tXnlach . .

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochreit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeis « .
Reformhaus Alpina . Karlsruhe . Kai¬
serstr aße 68 . am Adolf -Hltler -Platz .

Leder -Handschuhe , braun , kleine Gr .,
am 5. Dez . Hirsch — Reiichsstr .—Ron¬
dellplatz verloren . Abzug . Führer -
Verlag Karlsruhe (Schalter ) .

Damenfahrrad u . Schirmmütze in der
Nacht v . 28. bis 29. 11. 43 au >f der
Straße Ettlingen — Rastatt . Nähe
Ortstell Neu -Malsch verl . Nachricht
erb , unt . 49836 Führer -Verlag Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Hau ».

16. Dez ., 16 Uhr . 10. Do .-Miete :
„ Undine " . 17. Dez ., 16 Uhr , 12. Fr.-
Miete : „ Gudruns Tod " , Tragödie .
Kleines Theater : 16. Dez . , 16 Uhr :
„ Zwischen Stuttgart und MUnchen " ,
Lustspiel .

Bestellen Sie Jetzt schon Ihre G # -
treidesäcke , Raps - u. Ernteplänen .
Lieferzeit 4—5 Wochen . F. Los ber - ,
ger . Plan - und Zeltfabrik , Hell '
bronn a . N.

Die Krankenkasse ..Nothiife '* Mann¬
heim -Rheinau , Hallenbuckel 5, bit¬
tet Fliegergeschädigie um Angabe
ihrer neuen Adresse .

Marken -Fußpuder , Kinderpuder und
Zahnpulver ersler Güte , In Dosen
laufend In jeder Menge lieferbar .
[E3 M 49174 Führer -Verlag Karlsruhe

Kreis Rastatt 1
Freibank . Ra»talt . M̂orgen Freitag V

9—10 Uhr Freibankflelsch Auswels
Nr . 351—500.

Aus der Ortenau
Ollenburg . Seeger . Freit »—13 vkr :

Wlldausgabe Nr. 1050 bla 1200.
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